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Zur Rriegslagean der Westfront.
— Saute i�les eine Woche,�eitdem die �<werenund außer-

ovdentlich erbitterten Durchhruchsver�ucheim We�ten be-

gonnen haben, und noch i�tkein Nachla��ender engli�ch-�ran-

zö�i�chenAngriffe zu erkennen. Sind an einer Sielle die

Anariffe erlahmt, �oflackern �iean anderen Orten mit um

�ogrößererHeftigkeit auf. Wenn die franzö�i�chenBerichte

�oviel von unferen Verlu�tenberichten, �ogeht daraus her-
vor, vaß �ieihre Landsleute über die eigenen �chwerenVer-

lu�tehinwegtäu�chenwollen. Denn ‘das leuchtet jedem ein,

daß der am mei�tenleidet, ver gegen eine Mauer anrennt,

hinter der die Angegriffenen ihn mit allen modernen Ver-

teidigunemitteln erwarten. Behauvten alfo die Franzo�en
in ihren übertriebenen Meldungen, daß drei deut�cheAr-

mecekorps vernichtet �ind,fo können wir fe�t�tellen,daß auf

Seiten der Frauzo�en und Engländer minde�tens zehn

umgekommen �ind. Wie gewaltig die Verlu�te der An=-

greifer �ind, geht aus einem Bericht des Korre�pondenten
des „Daily Chronicle“hervor, der ven Sturm der Engländer

auf Loos. �childert.Hierin heißt es:

__ yVon einem Friedhof, wo nicht weniger als 100 Ma-

*. �chinengewehrefianden, ergoß �ichein Strom von

® ; Blei auf vie Angreifer. Er�tnah 14 Stunden

A hatten �i< die no< niht gefallenen Englän-

“+ Der bis zum Rande des Dorfes durchgekämpft. Noch

_* 9 Stunden wurde erbittert in den Ga��engekämpft.
®

Mehrere Bataillone wurden dabei aufgerieben, Kleine

- Gruppen deut�cherSoldaten wehrten �i<hmit dem Mute

_der Verzweiflung. Das deut�cheSchnellfeuer aus den
“

Kellera fügte den Engländern furchtbare Ver-

I
E

a
e

A [u�te zu.“
“

Der Korre�vondent�childertaußerdem noh mehrere
andere gleichfalls mörderi�cheSturmangriffe, aus denen zu

“er�eheni�t,"ein wie gewaltiges Schlachtgetümmel�ichauf
Frankreichs Fluren ab�pielt. i

Hur Beurteilungder Lage �eierwähnt, was der
bekannte neutrale Fachkritiker, der Schweizer Ober�tStege-

mann, U. a. im „Bund“ �chreibt:„Von der deut�chen
Mauer im We�ten i�tuntex dem furchtbaren er�tenAnprall
der engli�ch-franzö�i�chenRamm�tößean2 StelTen Dee

Bewurf gefallen und die äußere Stein�chicht be�chä-
digt worden, weiter aver reichte die Auswirküng Die�er
Offen�ive niht. Ju der Champagne �tehtder Kampf
nördlih von Ma��iges,wo die zweite deut�cheLinie ihre
�tarkenHügel�tellungenentwi>Lelt. Haben die Franzo�en in

der Champagne am 27. September, wie die deut�cheMel-

dung be�agt,groß6 Kavalleriekörper vorgeführt, fo befanden|
�ie�ichin einem furchtbaren Jrrtum. Befe�tigte Linien mit

Kavallerie anzugreifen, das �indRemini�zenzen von

“Borodino nv Waterloo, die keinen Kurs

mehr haben. Noh {limmer war das Verkennen der

Lage, wenn die franzö�i�cheLeitung angenommen hatte, daß
die ganze Tiefs der deut�chenLinien bereits aufgeri��en�ei
und daß es fi< nur no< um Verfolgung Handke. Die Flie-
ger-Photogramme mü��en�iedoh über die Ausdehnung der
deut�chenBefe�tigungenvoll�tändigunterrichtet haben.

Wichtig i�tdis franzö�i�heMeldung,
deut�cheTruppen fe�tge�telltworden �eien,die kürzlichno< im

“

“Oftengefochten hätten. Stimmt das, fo ift al�o nicht nur

von deut�cherSeite für eine Ver�tärkung der We�t-
front ge�orgtworden, �ondernes �indau< bei der er�ten

|

großenOffen�ivebereits Re�erveneinge�eßtworden., Von

der Stärïe und der Verteilung der auf deut�cherSeite be-

reitge�teltenArmeere�ervenhängt viel, wenn nicht alles ab.

Lange Zeit hat die deut�cheFront im We�ten�ich�elb�t

ernährt, und der „Temps“huldigt heute no< der- An�icht,

daß eine deut�cheSeneralre�erveim We�tennicht be�tehtund

glaubt, daß die deut�cheHeeresleitung gezwungen �ei,die

bedrohten Front�tellendur< Entblößung Uunangegriffener
Ab�chnittevon Tratppen 31 ver�tärken. Er �chreibt:„Um �ie

“(dienotwendigen großenKräfte in der Champagne) zu ver-
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�ammeln,wirdder Feind andere Punkie �einerFront en k-

blößen mü��en.Un�ere Truppen toerden �ichdie�eGe-

Tegenheitnicht entgehen la��en,und man darf erwarten, vaß
�ichin den von der Offen�iveno< unberührten Ab�chnitten,
wo bisher no< nit geïämpft wird, energi�cheVor�iößeent-

wieln werden.“Daraus ergibt �i<,wie wi<tig es i�t,daß -

die Deut�chenre<tzeitig für. eine General-
ref erve gef 9rgt haben. Die àusgezeichneten Verbin-

dungen,die die Deut�chenhinter ihren Linien vom Meer
bis zu un�ererGrenzeangelegt haben, erleichtern ihnen die
Ver�ammlungdiefer Armeere�ervean weniaen zentralen
Punkten. Die Gegenfragelautet: Wo �ehen die Franzo�en
Teßten Endes ihre Hauvtmacht ein? Die weitere Entwick-

lung der engli�ch-franzö�i�chenOffen�ivebleibt abzuwarten?
�iekann durch Fortführung der Kämpfe. an den gleichen oder
an anderenStellen und dur cine deut �che Gegens-
offen�ive gelennzeichnet�ein.“

;

x

Aus den
Ausführungendes Schiveizer Kritikers, der

währendder ganzen Kriegszeit �ichein �trengunparteii�chesUrteil gewahrt hat, i�t ini

SA
at, i�tzu entnehmen, daß tros einiger Ab-

: rö>elungenan einzelnenStellen die Mauer fe�t�teht.Der
bisherige Verlaufder Kämpfe rechtfertigt und �tärktdas Ver-
trazen, das wir in die Wider�tandskraftund ven Todes3mut
un�ererKämpfer îm We�ten�even.Mögen die Tage, dle
wir jet durchleben, au< noch �oern�tund. �{<twer�ein,die
biSherigenLei�tungenun�ererbraven Truppen an der We�t-
front, ihr uner�HütterlihesStandhalten, ja ihr ichneidiges
Vorgehen, wo eben die Gelegenheit �ichbietet, läßt uns mit

Zuver�ichtdem Ausgang der Kämpfe entgegen�ehen.Die�es
Vertrauen wird zudem der be�teRückhalt �ein,den wir va-
heim un�erenStreitern im Felde getvähren können. Wir
gedenken mit dem Gefühlunbegrenzter Dankbarkeit un�erer
7wigsA aG ihr heldenmütiges Ringen gegen
einen verzwei�elekämpfendenFeind mit deu heiße�ten
Vien EE

Die neue Offen�iveJoffres i� der fünfte Ver�u@<,
den ei�ernenRing um Frankreich zu �prengen. Nachdem am
14. September 1914 die große Schlacht im We�tenin Stel-
lungsfämpfeumgewandelt worden war, hatten die Fran-
¿ofennur einen Wun�chund ein Ziel, die ei�erneKlammer,
die gleich�amdie gewaltig�teBelagerung dar�tellt,vie jemals
die Weltge�ehenhat, nämli< die Belagerung eines ganzen

Landes, zu durchbrechenund das Land von den deut�cheir
Truppen zu befreien. Jm Dezem ber, als die Ru�fen im

O�teneine große Offen�iveunternahmen, die “am 16. De-
zember zu�ammenbrach,unternahm au< Joffre den Ver�uch,
zumer�tenMale den deut�chenRing zu �prengen. Aber der
Ver�uchmißlang. Als Antwort darauf erfolgte von deut-
�cherSeite die Schlacht bei Svi��ons,die mit einem �ieg-
reichen Vor�toßun�ererTruppen und mit einem vollen Er-=
folge gegen die Aisne endete. Die er�teOffen�iveko�teteden
Franzo�en und Engländern 150000 Mann. Zum zweiten
Male �ete Joffre Mitte Februar in der Champagne
zu dem großen Durchbruch an. Drei Wochen dauerte unge-
fähr die�eSchlacht, die am 10. März in großen Zügen zum
Ab�chlußgebracht war. Un�ere Front in der Champagne
"�bandfe�terals je.

“

Alle Durchbruchsver�ucheder Franzo�en
wurden niht nur vereitelt, �ondern�ogar unter gewaltigen
Verlu�tenun�erer Feinde zurückge�chlagen,die insge�amtdie

Höhe von 45 000 Mann erreichten. Es folgte die große
O�teroffen�ive zwi�hen Maas und Mo�el, die.

am 5. April ange�eßtwar und gleichfalls das Schick�alder
bisherigen Durhbruchsver�ucheFoffres erlitt. Am 9. Mai

�ebtena der Schlacht am Dunajec wieder eine große fran-
zö�i�ch-engli�cheOffen�ive ein, die ungefähr vier Wochen
dauerte. Jm Juni ermatieten die

Kräfte vollkommen und mußten �ichvon den �chwerenAn-

�trengungen der unglüclihen Offen�ivewieder erholen. Das

deut�cheHeer errang mit dem verbündetenö�terreichi�ch-Unga-
ri�chenin die�erZeit die größten Erfolge, die vielleicht je

bisher errungen worden �ind. Jn Frankrei<h kam es zu

allerlei Angriffen gegen Joffre, den man fragte, worauf er
noch tvarte, und- beinahe wäre es zu einem

“

Wech�elim

E gekommen, wenn nicht den franzö�i�chen
bgeordneten die neue Offen�iveangekündigtworden wäre.

Nuni�t �ieda. Schon nach den er�ténTagen i�tklar zu er-

Tennen, daß an einen Dur<hbruch der Franzo�en troß vor-

übergehender örtlicher Erfolge niht mehr gedacht werden

kann. Die Zurücknahme einiger Linien bedeutet gar nichts
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nik erreicht und wird nicht mehr erreicht werden. So kann

ausgefagt werden. '

Un�ereBerbündeken über die Kämpfe .

im We�ten.
é

Die Offen�iveder Feinde im We�tenwird in diplomati-
�chenünd militäri�chenKrei�en Wiens als rein politi�cher,
von vornherein aus�ichtslo�erAlt ange�ehen,durch den das

franzö�i�cheVolk von der Notwendigkeit ves unpopulären
Winterfeldzuges überzeugt werden �ollte. Nach dem Schei-
tern der Offen�ivewürden aber die Zentralmächte am Zug
�ein.

Die Spannung în Franfkreih.
Die freudige Erwartung, welche durch die �eitMonaten

angelündigte franzö�i�h-engli�heOffen�ivein Frankreich er-

jve>t worden i�t,dauert an: Die Pre��eerklärt den glüd-
lichen Anfang des allgemeinen Angriffes für vielver�prechend,
doch �olleman den Jubel zurückhalten,bis die erhofften Er-
folge Wirklichkeit geworden �eien. Die großen Hoffnungen
der Franzo�en �piegeln�ichin einem Artikel Hervé s in der

„Guerrs Sociale“ wider, der es für ent�chuldbar erklärt,
wenn man in Anbetracht de��en,was auf dem Spiele �tehe,
nervös �ei. Wenn die Offen�ive gelinge, �eienFrankreich
und. Belgien vom Feinde ge�äubert,Bulgarien abgekühlt,
Rumänien und. Griechenland zum Eingreifen bereit,

Mißlinge �ie,�o�eiendie bejezten Gebiete von Frankreich
und Belgien no auf Monate hinaus in deut�{er Gewalt
4nd Griechenland und Rumänien würden den Ent�chlußnicht
finden, einzugreifen. Die visherigen Ergebni��eder Offens
�ive�eienzwar großartig, aber man dürfe keine Luft�chlö��er
bauen. Auch die be�tbegonneneOffen�ive könne �{licßli<
noch �cheitern. Er wolle aber nicht entmutigen; Zwe �einer
Ausführungen �einur, vor übertriebenenHoffnungen zu
warnen, um bitteren Enttäu�chungen vorzubeu-
agen, falls der visherige Erfolg \�i<hni<t ent�pre<hendden
Wün�chendes franzö�i�chenVolles entwi>eln �ollte.

Der Balkan.
Berzweifelfe Drohungen der Entente.

Nach der „Köln. Ztg.“ verlangten die diplomati�chen
Vertreter in Sofia von der bulgari�chenReaierung An t-

wort auf ihre leÿte Note, in der, falls nicht in kür-

zefter Fri�t eine Antwort erfolgt, mit Zurüc>ziehung
der Ententevor�chlägegedroht wird. Der Be�chlußdes Miz

À

Antwort der Regierung zum Ausdru> bringen wird, daß

das bis8herige Angebot der Entente nicht den

nationalen Wün�chen ent�pricht,

Rei�edes bulgari�hen Mini�terprä�identen
na< Berfin, :

drahten, daß der Mini�terprä�identRado slaw ow. beab

�ichtige,in der näch�tenZeit nah Berlin zu fahren. Die�e

Nachricht wird Halbamtlich be�tätigt. Als Zweck der

hingk�tellt, der bei der bulgari�chenGe�andt�chaftdie Stel-

lung eines Attachés bekleidet.
der Rei�epoliti�he Tendenzen und große Bedeutung
bei. Die bulgari�chenBlätter �chreibenmit Sympathie und

Begeitterung über die�eRei�e, die Bulgarien den Mitte=

mächten noch näher bringen werde. _

Die neue Grenze zwi�chender Türkei und Bulgarien. \_
Nach dem „Hamburger Fremdenblatt“hat die Ab�te>kung

‘der neuen türki�h-bulgari�chenGrenze durch eine aus deut-
�chen,ö�terreichi�ch-ungari�chen,türki�chenund bulgari�chen
Offizieren be�tehende Kommi��ionbegonnen. Das abge-

ri�chexVerwaltung.
tite

Der „Verrat Bulgarien
„Nowoje Wremja“ Hringt einen Artikel Men�chikoffs,in

dem heißt: Der Verrat Bulgariens hat in Rußland tiefe

gegenüber dem Endziel des Durchbruches.Die�es Ziel i�t

*

À

Dy
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TTT Zuudte, Jerulovektditte Jete olii Platts

auch die�erOffen�ivedas Schick�alder bisherigen �chonvor-
/

mi�terrateswird geheimgehalten. Man nimmt an, daß die |

Aus Sofia läßt �i< das „Neue Wiener Journal“

Rei�ewerde, ein Bé�ucheines Sohnes des Mini�terprä�identen

Das Publikum mißt jedo<

tretene Gebiet i�tbereits dur< bulgari�cheTruppen be�et. =
Die Ei�enbahnAdrianopel—Dedeagat�h�tehtunter butgo«

Aufregung Hervorgerufen. Radoslawow habe erklärt,



-#
fi

An der Tiroler We�tfrontwurde in der vergait-
genen Nächt im Advamellogebietegeœtämpft.Ein Angrif�8-

ver�uch ves Feindes auf ven Paß we�tlichver Cima Pre�ena

Rußland exi�tiereniht mehr, es �eivölligvon Deut�c
Tand ge�<rlag*n. Bulgarien dürfe �ichnicht an A
Toten klammern. _Men�chikofffährt fort, Serbien könne wes-

gen der deut�h-ö�terreichi�chenOffen�ive niht gegen Bul-
garien kämpfen,�odaßdie Eroberung Mazedoniens du x @)
einfache Be�etzung erfolgen dürfte. Die Zula��ung
Des Durchmar�chesdeut�cherTruppen nach
baun dann, wie es in Luxemburg ge�chehenift, mit dem Druc
der lübermacht ent�chuldigtwerden. Bulgarien Vorwürfe
3u machen,�eiunnötig. Mit �ittlichenGründen �eida nichts
auszurichten, Unleugbarhabe die veut�<he Diplomatie
Talent gezeigi. Zwar habe auch deut�ches Geld ‘mitge-
wirkt, aber der deut�cheGeneral�tabhabe ebenialls im rechten
Augeibli> den S@hleiergelüftet und die Aus�ichtauf den
Sieg der Mittelmächte gezeigt, :

Die Trupyenlandungen in Saloniki.
Der „Corriere della Sera“ berichtet na< be�tätigten

Meldungen, daß unter Zu�timmung der griechi�chenRe-

gierung Truppen der Ententemächte in Saloniki gelandet
worden �eien.

Die�eMeldung er�cheintuns wenig glaubhaft, wenig�tens
was die Bemerkung, daß Griechenland �eineZu�timmung ge=

geben habe, betrifft. Denn Melbungen- der „Vo��.21.4 be�agen,
daß �ichin Athen ein Stimmungsiwech�elzugun�tenBulga-
riens und der Mittelmächte vollzogen hat, wenn auch eine

ent�cheidende Erklärung des Mini�terprüä-=-

�identen über die Haltung Griechenlands in der am 30.

September eröffneten Parlamentsbagung zurzeit noch aus=-

�teht.
Die Stellungnahme der öffentlichen Meinung in Grie-

<enland wurde zunäch�t�ehxdurch das Beruhigungstele=
gramm des Zaren Ferdinand an die griechi�cheRegierung be-

cinflußt,�odannaber verbreitete �ich,wie ein Lauffeuer ‘die

von, mehreren gut unterrichteten Blättern verbreitete Nach=-
rit, wonach die Zentralmächte �ichgegenüber

-

der

‘ariechi�chenRegierung zur Bürg�chaft verpflichtet
hätten, daß Bulgarien keinerlei Angriffsab�ichtengegen Grie=-

chenTand unterhalte. Die ganze Kri�is Hat vadur< an

Schärfe bedeutendverloxen und der Feldzug der Entente-

pre��ei�tgégen�tandslos geworden. Alle Blätier der Oppo=-
�ition,an der Spitze die „Nea Jmera“, verlangen vie fofor-|
fige Kündigung des grieGi�<-�erbi�hen Bünd-

nisvertrages unter der Begründung, daß Serbien zuer�t}

�einenVertragsverpß�lichtungenwährend der leßten griechi�ch-
türki�chenKri�enicht nachgekommen �ei.Fu der „Nea Jme-
ra“ wird glei<zeitig zum er�tenMale ein Teil des Textes
des bisher �trenggeheimgehaltenen Vertrages mit Serbien

veröffentlicht. Es geht daraus Hervor, vaß Griechenland auch
ohne Kündigung des Vertrages die Aufre<hterhaliung He-

waffneter und wohlwollender Neutralität wohl möglich ift.
Sehr vezeichnenderwei�ebe�tehtau< die Venizelos-Pre��e
nicht mehr re�tlosauf einer bewaffneten Fntervention. Die
Blätter erklären, daß unter ven obwaltenden Um�tänden,
da offenbar keine Angrif�sab�icht Bulgariens

vorliege, die Aufrechterhaltung der Neutralität genüge. Es

i�tbisher auh no< keine Erweiterung des Mobili�ation3-

aufrufes3 erfolgt und �tehtauh niht zu erwarien. Die Ein=-

berufung des Land�turms wird offiziel dementiert. Da-

gegen i�tdas ge�amteEi�enbahnneßdem militäri�chenOber-
lommando unter�telltworden.

;

Ein feindliches Torpedobootvernichtet.
fas

:

Kon�tantinopel,30, September.
“ Das Hauptquartier teilt mit: :

An der Darxdvanellenfront i�t die Lage unver-

ndert, Am 27. September brachten un�ere Kü�tenbatterien
ein feindliches Torpedoboot in dex Gegend des

Kerevizdere zum Sinken und be�cho��enwirk�amdie feind-
lichen Stellungen an ver Kü�tevon Sedo ul Bahr. Ju der

Nacht vom 27, zum 28. September überra�chtenun�erena<
ver�chiedenenNichtungen ausge�andien Erlundungsabtei- |
lungen eine feindriche Abteilung in cinem Hinterhalt, machten
einen Teil nieder und nahmen ven anderen Teil gefangen,

Sie �<lugen andexe Ertundungskolonnen, die �ie ange-

troffen hatten, in die Flucht und erbeuteten eine Anzahl
Gewehre und Munition. Bei Sevd ul Bahx exwiverte am

28, September un�ere Artillerie kräftig das Feuer ver�chie-
dener feindlicher Batterien, vie einen Augenöli> lang un�ere

Stellungenbe�cho��enhatten, ‘und brachten fie zum Schwei-
gen, ;

_Der Wiener amiche Bericht.
E NAN

:

; Wien, 30. September.
Amtlich wird verlautbartt |

: SSR

Ru��i�cherKriegs�<hauplal——
Die Lage in ‘O�tgalizien,an ver Zlwa nnd an ver Puti-

Towkfai�l unverändert. t
|

Im Sumpfland ves Korminbaches ex�türmten

®

__ /D�terreichi�h-ungari�cheund veut�heTruppen mehrere Stühz-

 vunlkte, wobei vier ru��i�<eOffiziere uno 1000 Mann in
Gefangen�chaft fielen.
“den herabge�ho��en.

| Zwei feindliche Flieger wur-

Die kf.u, k, Streitkräfte in Litauen wie�enru��i�cheAn-

griffe ab. Die Kämpfe führten �tellenwei�ezuur

gemenge. Der Gegner. erlitt gro�teVerlu�te.
Ftalieni�<her Kriegs8�<hauplaÿ,

wurde dur un�ere Artillérie abgewie�en.Au bei der
Mandronhüttemußten die Ftaliener na< mehr�tündigem
Gefe<t zurüägehen. Auf ver Hochfläche von BVielgereuth
griffen �iegleichfallsnachts un�ereStellungen zweimal ver-

cebens an. | 4
a

Eben�o�cheitertenan der Kärntner Front nücht-

Die Kämpfe bei und nördli<h von Tolmein

E dauern fort, Vor dem Mxzli Vrh wic der Feind in �eine
|

ÿ Z
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Kon�bantinopel 1

Hand-

liche Angriffe auf un�erebefe�tigtenLinien ive�llichdesBom- | no< �indwir

 ba�<grabens(bei Pontafel).

alten Stellungen zurü>; gegen Dole griff ex wiederholt anu,
ivurde aber �tetsabgewie�en. Heute früh begann vas italie-

ni�cheArtilleriefeuer gegen den Naum von Tolmeint, das
. fon ge�tern fofir Teh mar. tin tronto

Südö�tlißer Keîegs�<haupraë.
Nichts Neues.

Dex Skellverlreker des Chefs ves Goneralftats8,
1 von Hoefer, Felomar�chaüleuinant,

294000 uuvrwttn Cer Cujygucu Dotens
\

be�et.

,_ Nachpolni�chenMeldungen vom 27. September haben
die deut�chenund ö�terreichijcz-ungari�chenTruppen im O�ten
294405 Quadratkilometer’cu��i�henBodens, aljo eine ¡Flächeweit größer als die Häl�tedes Deut�chenReiches, be�etzt.

Die Panif în Kiew.
„Kuryer Codzienny“ entnimmt dem „Rußkoje Wjedo-=

mo�ti“nach�tehendeMitteilung aus Kiew: Die hie�igen
Gerichie wurden bereits na< Taganrog verlegt.
Die in Kiew er�cheinendenZeitungen �ahen�i<gezwungen,
infolge dos herr�chendenPapiermangels das Format der

Zeitungen we�entli<hzu verkleinern. Die Ausfuhr von Vieh
i�t�treng�tensunter�agt. Sämtliche Schulen �ind ge-
\<lo��en. Der Zuzug der Flüchtlinge na< Kiew

wird von Tag zu Tag größer. An manchen Tagen treffen
bis zu 14 000 Flüchtlinge in der Stadt ein, von den Militära

behördeni�t es ven Flüchilingen unter�agt, �i<hin Kiew

niederzula��enund �iewerden zur Weiterrei�enach weiter
ö�tlichgelegenen Städten gezwungen. Den Juden i�tunter-

�agt,in der Stadt �ichaufzuhalten. Der Bahnhof in Kiew
i�tmit Rei�endenüberfüllt, eben�o die ankommenden und

IL Züge. Jun dex Stadt Herr�chiallgemeine
Panik.

Neval vhne Lebensmititel.

__NaGH dem „Riet�ch“i�tReval voll�tändig ohne
Holz und Lebensmtittel. Das �eiunbegreiflich, da

'‘Nevalnicht belagert �ei.Die Beamten der Staatshahn �eien
ihrer Aufgabe kLeineswegs gewach�en. EAA

i

Der Sieg der russIschenReaktion,
Der ru��i�<eMini�terprä�identGoremyLin hat eine

Deputation liberaler Dumaabgeordueter und hervorragender
Finanzmänner Rußlands empfangen. Der Mini�terprä�i-
dent bereitete den Vertretern des Volkes den denkbar un -

freundlich�ten Empfang, und die Erllärungen, zu
denen er �ichHerabließ, bewei�en,daß Goremykin gewillt i�t,

„den Kampf vis aufs Me��er gegen alle libe-
ralen Strömungen Rußlands - aufzunehmen.
Goremykin �agtezu der Deputation u. a. folgendes: „Die

Regierung wird von dem Pfade, den �iein die�enkriti�chen

Tagen als den allein ri<tigen erkannt Hat, keinen Zollbreit
abwéichen. Die Aufgabe, die die Duma zu erledigen hatte,
“i�terfüllt, Das ganze Land befinde �ichin fieberhafter An-

�trengung,um auch die lezten Kräfte zu mobili�ierenund
der nationalen Verteidigung zuzuführen. Eine Wieder-
eröffüung der Duma�ißungenkönnte: nur einen ungün�tigen

Einflußauf dic innere Lage Rußlands haben, da das Volk

durch die unzeitgemäßen Fragen und Anträge, be�onders
der linken Parteien, nur beunruhigtundaufgereg®?
werden würde. Das Programm der Blockparteien ift

vom Regierungs�tandpunktaus völlig unmöglich.Die Ve x-

tagung der Volksvertretung kann nür als eine

völlig normale Maßregel ange�ehenwerden. F<

weiß mich bei die�erBeurteilung der inneren Lage in un-

�eremVaterlande völlig eins mit den maßgebend�tenStellen
im Reiche.“

'

Die Deputation nahm vie�eherausfordernden Worte

Goremykins mit ei�igem Schweigen auf. Die Blätter

begnügen �ih größtenteils mit vem Abdru>der Worte des
Mini�terprä�identen.Die Kommentaredazu �indihnen
offenbar von der Zen�urge�trichenworden." ONA

ETERE,

Ein Wechselim italienis<en

Der „Münehen-Augsburger'Abendztg.“ wird gemeldet,
in informierten italieni�chenKrei�en werde erklärt, daß in

der näch�tenZeit mit einer übernahme des italieni�chen

Oberbefehls durch GeneralPorxo zu re<nen �ei, Ie
y Der neue italieni�cheMarinemini�ter,(rf a

BA

Die Ernennung des VizeadmiralsCor i, der gebo-
rener ‘Römer i�t,zum Marinemini�ter�tehtbevor. Cor�i
war lange Unterchef des Admiral�tabesund i�tgegenwärtig

Admiral der Dreadnoughtdivi�ion. AA

Streif der ifalieni�hen Weber.
er „Secolo“ meldet, daß die Weber am Mitiwo<hfrüh

in Gaio Galllaraie uv Bu�toAr�izio wieder Streikver-
�ammlungen abhielien. Unge�ähr35 000 Weber �eien
aus �tändig. Mittwoch hatten �ichdie Gemeindevor�teher
des Aus�tandsgebietsver�ammelt,um Über den �chweren
Streik“ zu verhandeln und die Möglichkeit einer Ver�tändi-
qung zu prüfen. Die Vertreter der Webereige�ell�haftund
der e ie pateE gehört worden. Die

e i�t ziem ierig. Die
roe

OCD e Lohnes um 10 Prozent, was die

Bilanz der bedeutend�tenWebereien bis zu hunderttau�end
Lire mehr bela�tenwürde. A R

Eine KriegsrededesGrafenHertling.
Am. 30. Septentberwurde der bayeri�cheLandtag

eröffnet. Mini�terprä�identGraf Hertling hielt eine

i

|

�tellenwei�evon lebhaftemBeifallunterbrocheneAn�prache,

‘in der er u. a. ausführte:
Í :

„Jn ern�terStunde ift der Landtagam 2. Augu�tdes

vorigen Jahres auseinandergegangen. Eine ern�iegroße
|

Zeit i�t�eitdemver�trichen,Gewaltigesi�t ge�chehen,aber

nicht am Ziele. Noch immer wollenes die

feindlichen Machthabernicht einge�tehen,wohin in “dem

fur<tbaren Ringen der endgültigeSieg immer deutlicher

�ichneigi. Was Waffengewaltnichtvermochte,�olldiever-4

{

innerte. Der Unter�taats�ekretärerklärte

verlegen. Zum Glück

gung immermehr durch, daß Holland von Deut�chlandnichts

Arbetter fordern Ex=l
| �taat3�ekretärZimmermann, „im

Tfehr

4

M

längerte Dauer des Krieges lei�ien. Auch die�eRechnung
wird �ichals fal�cherwei�en. Er�t vor wenigen Tagen i�t
die Freudenbot�chaft von dem Erfolg der dritten

Kriegs3anleihe dur< das Land gezogen. Jn: der Tat,
auch das Volk in der Heimat i�tvoll Zuver�ichtzum Aus=-

harren ent�chlo��en,zu allen Opfern bereit. Heute i�tdie Be4

�chäftigung un�erer gewerblichen Arbeiter�chaft— wobeï

freilich die zahlreichen Einberufungen. zum Heeresdien�tnicht
über�chenwerden dürfen — in den mei�tenFndu�trien eher
gün�tigerals in den lezten Friedensjahren. Das“ Deut�che
Reich i�tim�iande,�eineBevölkerung bis zur näch�tenErnte
voll�tändigund ausreichend zu ernähren. Wenn �ichun�ere
Volkswirt�chaft in �ohohem Grade ge�underwie�enhat, �o
i�tdies wohl in er�terLinie auf die deut�che Wirto

{<hafts8politik zurü>zuführen.“
Zum Schluß erklärte der Mini�terprä�ident:„Von den

Aufgaben der Zukunft rede ih heute nicht, die Probleme,
die �iein ihrem Schoße trägt, �indzu wenig gellärt. Noch
donnern die Ge�chüße an vier Fronten, no< gilt
es den verzweifelten An�trengungen der Feinde den gleichen
HeldenmütigenWider�tandentgegenzufeßen.Wir la��enuns

niht beirren. Einmütig und ge�chlo��en�tehtdas ganze Voll

zu Laifer und Reich, be�eelt von dem uner�Gütterlichen
Willen, au38zuharren und durhzuhalten, vis ein
ehrenvoller, ein die Gewähr der Dauer in �ich�chließender-

Friede ertämpft Ut. Möge die�erGei�tDer Einmütigkeit auh es
über den Verhandlungen des Landtags walten.“

Hierauf legte Finanzmini�ter von Breunig die

Nechnungsnachwei�efür die Jahre 1912/13 �owiedas Budget
für die Jahre 1916/17 neb�t"dem Finanzge�eßentwurf vor.

Dazu führte er unter anderem aus, daß �ih die finanzielle
Nü�tung der Kriegsrü�tung ebenbürtig erwie�en und ein

�taunens3wertes erhebendes Bild- der Kraftentfaltung des
deut�chenVolkes entrollt habe. Zur Dec>ung der Fehl-
beiräge, die troß aller Spar�amkeitinfolge ‘des Krieges eut=-

�tanden�ind,�eina. Lage der Verhältni��enur

die Erhöhung dex direkten Steuern

von 100auf 125 Prozent übrig geblieben, die vom wirt�chaft-

lichen ‘Standpunkt nicht bedenklich �ei. Die Staats�teuer-Er=-

höhung habe jedoch keine gleichzeitige Erhöhung der Um-
lágen oder Kirchen�ieuerzur Folge.

Begnadigungvon Kriegsteilnehmern.
Das Zu�tizminifteriumHat der Kammer der Abgeord=

neten einen Ge�eventwurfüber die Nieder�chlagung von

Strafverfahren gegen Kriegsteilnehmer zugehen la��en.Der =

Begründung zu dem Ge�ehentwurfi�t zu entnehmen, daß

no ein weiterer Gnadenakt in Ausficht genommen i�t. Es

i�tein weitgehender Gnadenbeweis gugun�tenvon Kriegs=
teilnehmern beab�ichtigt,die bereits rechtsfräftig verurteilt

waren und dann für das Vaterland die Waffen gelragem:

___
Deut�ces Kei

* Das Ergebuis der 3. Kriegsanleihe. Für die Zeiche
nungen auf die dritte Kriegsanleihe i�tnunmehr ein Ergebnis
von 12101 Millionen Mark fe�tge�telltworden. Daruntes

befinden �i<21689 Millionen Mak Schuldbuchzeihnungen,
Fn welcher Wei�e�i<hdie Zeichnungen auf die ver�chiedenen
Arten von Anmeldungs�tellenverteilen, ergibt �i<haus dee

nach�tehendenÜber�icht,die zum Vergleich die Ergebni��edes

er�tenund zweiten Kriegsanleihe heranzieht
Es wurden gezeihnet auf die E

E : R
LE AE IL; L

:

s Kriegsanleihe
Millionen Mark4

S5 i

y

BfA 3

bei der Reihsbank . „+ 569 565 479
f von den Banken und Bankiers , 7676 5664 2895

von den Spärla��en 2592 1978 883

von den Lebensver�icerungsge�el-
: A

MORTO o a u a er ERE 417 984 203
von den Kreditgeno��en�haften. 680 GOR
von deù Po�tan�talten. « » «

+ 167 _112___—
12101 9061 4460

Die Feldzei<hnungen �indin dervor�tehendenÜber-
fit niht enthalten, dS

* Unter�taaisf\ekretärZimmermannüberHolland, Belgie
unv Polen. Der Mitarbeiter. des „Nieuwe Rotterdam�che
Courant“ in Berlin hatte eine Unterrédung mit dem Unter-

ftaûts�ekretärZimmermann, worin die�eran die fal�cheAus-

legung �einerUnterredung mit dem Holländer Troel�tca ers

E : a daß
Deut�chland niht daran denke, Hollands NEUtralitat oder politi�cheoder wirt�chaftlicheFretheit zu

dringe in Holland die Ühexrzeu=-

u fürGten habe, Wir wollen gute Freunde und Nachbarn.
leiben. Leute, die in Deut�chlanddann und wann anders

�prachen,�eienpoliti�chCDCI NS Jn Deut�chlander-
fennt man dankbar die �trikte

Art

und Wei�ean, in der
Holland �eine Neutralität beobachtet. Der Vertreter des
„Nieuwe Rotterdam�cheCourant“ berührte die belgi�che

…. Ex bemerkte, daß das Schicl�al Belgiens
Holland �ehr zu Herzen gehe. „Es i�t“,erwiderte Unter=

IL :
Augenbli> ni<t mögli,

gu�agen,wie nah dem Kriege das Verhältnis zwi�chen
eut�hland und Belgien �ichge�taltenwird. Das i�t eine

LE ierige Angelegenheit. Eine Lö�ung
muß ge�undenwerden. Aber eines �tehtfe�t:Deut�chland
muß Sicherheithaben, vaß Belgien nicht ein Vorpo�ten
Englands werde. Dies werden wir verhüten.“ „Sie
�ind�omitüberzeugt,daß die Be�timmungdes Schic�als
Belgiens von Deut�chlandA wird? „Gewiß“, ant
wwortete der Unter�taats�ekretär,„davon �indwir in Deut
land alle fe�tüberzeugt. Wir werden uns keine Bedingungen
auferlegen la��en.Wir werden dafür �orgedaß,

was fich
jest ereignete, fich niht wiederholt,
Friedensliebe rei<li< bekundet. Wir ein friedliches
Volk. Es ging uns gut. Was konnten wir Hei einem
Kriege gewinnen? Aber jeßt wollen wir einen

t

Krieges �chüßt.Wir werden durchhalten, bis die�erZwe>
- erreicht AL_Was aus Polen werden wird, �ei,fo �agtder

Unter�taats�ekretär,noch eben�owenig�icherwie das Schills
jal Belgiens, a RO SR ord

i
i MR: >

{

\

-

Virhaben :

E
haben unie

j |

Frieden durh-
�eßen,der uns gegen die Wiederholung eines derartigen
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Graudenz, 1. Oktober.
“= Voit der Weich�el, Der Strom i�tvom30. September

bis zum 1. Oftober bei Thorn von 1,24 auf 1,12 Meter

über-Null gefallen, Der Wa��er�tandbetrug heute bei

Plo> —, Fordon 0,99, Culm 1,00, Graudeuz 1,26
(30, September 1,43), Kurzebra> 1,65, Pieckel 1,62,

�<au2,13, Einlage 2,24, Schiewenhor�t 2,46 über,
“ Marienburg 0,10, Wolfsdorf0,06unter und Anwacs

20 1,14 Metex übec Nul.
= Württembergi�cheUnker�tütungfür O�tpreußen.Eine

im Rathaus in Stuttgart abgehaltene Sizung des vorberei-
tenden Hilfsaus{chu��esfür O�tpreußeneinigte �ichnach aus-

giebiger Erörterung dahin, daß man nach wie vor der not-

leidenden Bevölke:dedd verwü�tetenOfimark na< Kräften
Hilfe lei�tenfolle. 2 war einhellig

'

der Überzeugung,
von der Verwirilichung des viel�a<im Reiche bereits zue
Ausführung“gebrachtenPaten�chaftegedankensaus den ver-

�chiodénenprakti�chenErwägungenheraus �ür Stuitgart
vorer�tAb�tandnehmen zu mü��en;man müßte �ichauf dau-
rnde A eines einzelnen eng begrenzten Gebietes

ufig nicht be�chränken,hat aber die Ab�icht,den Ge-
ten de Krei�es Ragnit eine beträchtlicheein -

malige Hilfe zu ver�chaffen.Es wurde ein Arbeits-
_aus�<ußgewählt mit dem Staatsmini�tera/ D. Pi�chekar3

E Vor�ibenden. DRE

A — + Wef�tpreußi�heHerdbuchge�ell�haft,Eine Auktion,
diesmal haupt�ächlich.mil weiblichem Zucht- und Milchvieh,
begann Heute miitag wieder auf dem Städti�chenViehhof in
Danzig. Wenn au< Käufer aus We�tpreußenund den an-

renzenden Provinzen vorhanden waren, jo ließ �ich:der
Be�uchdoch ziemlich�<hwa<an. Jmmerhin wurden Prei�e

bis zu 800 Markfür Milchlühe erzielt. i

— Das Ei�erneKrenz er�ter Kla��eerhielten: Oberlt.
Hans Beh, früher im 2. Batl. Inf.-Regt. 43 und Unter-

offizier Karl Uhr, Inf.-Negt. 151. — Das Ei�erne Kreuz
zweiter Kla��ewurde verliehen: Leutnant d. Ref. Franz
Kliewer, Fußart.-Regt,Nr. 2, Lt, d. Re�.Hans Kliewer,
Fußart. Bail. 121, beide gus Niedergruppe: Offiz.-Steilv.
Richter und Waßhtmei�texBieber�tein, beide in, der

‘4, Land�turm-CEskadrondes 17, Armeekorps; Feldw.-Lt. bei
der leichten Fuhrparktolonne Jochim-Dörbe& bei Elbing;
Unteroff. Karl Wilhelm- Tannenrode, Regiment Gardes
ou Corps, Ge�reiter im Jnf.-Regt. 165 R uhnau-Wu�en,
‘unter Bef. 3. Unteroffizier; Gefreiter Johann Loeppke und
G<rift�eyerLeopold Shulz-Dir�czgu (früher in Graudenz).
Y Danzig, 1. Oktober. Die Kriegshilfe für Danzig ver-

L ‘ligneanläßlichdes 68. Geburtstages des Generalfeld-
nar�<allsvon Hindenburg von morgen an bis zum 10. Oz

¿e
155

“tober umfangreiche Nagelungen an der am General--
‘tommandobefindlichen. Kriegs�äule. Dort�elb�twerden au<
Opjerbedenaufge�telltwerden und Militärkapellen �pielen.

___Courad�tein,1, Oktober. Ein blutiges Drama in der

¡Irrenan�taltAus der Provinzial-Heil- und Pflegean�talt
_¡Conrad�iein�indvorge�tern,wie die „Danz. Ztg.“ erfährt,

'

aus dem �ogenannten fe�tenHau�e zwei gemeingefährliche
(Gei�tesfranke,Reimer und Jacubowski, entwihen. Als

der Oberpfleger Schön, der mit drei Pflegern die Verfolgung
der Entwichenen aufgenommen hafte,"die�ehinter dem Dorfe

__/Saaben in dem Gebü�chan der Fer�ebemerkt hatte und �ie

{fe�tnehmenwollte, hat Reimer den Pfleger Kapahnke durh<
‘einen Stich in die Hexzgegend getötet. Leider gelang es

beiden Kranken zu entfliehen. — Reîmer i�tetwa 1,80 Meter

groß,blond und von ge�underGe�ichtsfarbe,Jacubowski i�t| -—-

etwa 1,75 Meter groß, *dunkelblond und �ichtblaß aus,
\ M“BeideKranketragen Schnurrbart.

Revierför�ter Hoffmann aus Pottrißblickt heute auf eine
50iâha Tätigkeit im Dien�teder PrinzlichenTN“

[Flatow-Krojankezurü>. Mit dem Kronenorden 4. Kla��e

ausgezeichuet, trat er vor 2 Jahren in den Ruhe�tand,um
beim Ausbruch des Krieges wieder �eineAmtstätigkeit in

‘Vertretung �einer zum Heere einberufenen Amtsgeno��en

aufzunehmen. A
a aRG { 1. Oktober. Der Kai�ex als Pate. Paten-

etl WsVeeNaikbei vet 9. Sohne des Be�ißers Robert
Fechner in Polni�ch-Ke��elübernommen. —Ra<h Rumä-
nien berufen. Lehrer Baltru�ch aus Schmar�ehat einen

Ruf an die deut�ch-evgngeli�cheSchulezu Bukare�terhalten.

‘Tempelburg, 1. Oktober. 50 jähriges Amtsjubiläum,

A

:
voller körperliherRü�tigkeitund gei�tigerFri�chebeging

O
| 1hollerZôrpertiSeeGx. Linichen am lezten Sonntag

vas 50 jährige Amisjubiläum. Die Gemeinde ge�talteteden
Tag zu einer Feier des Danlkes.

;

_ prangten im Schmu von Blumen und Laubgewindenund

gin Kir ox �angin den Gottesdien�tenzu Gr. Linichen
a: UND Hindstopf Lieder. Am Montag er�chienenunter Füh-

rung èsSuperintendenten un des Krets�chulin�pektorsdie

 Amtsbrüder aus der Synode Tempelburg. Se. Maje�tätder

Ka�er hat den Jubilar durch Verleihung des Roten Adlêr-
_ pordens4. Kl, mit ver Zahl „50“ausgezeichnet, |

VAI /
; f

|
dA

N _BVer�chiedenes,
LS REES terei in JFuviem Wie ‘der LAL aus Bags

BAD aerien das 8. indi�<eMurhena-und vas
10. Sikh-Regiment. ;

i ent�tandLinBöftiger Kampf, wobei 1200 Engländer
fielen, darunter zwei Majore Hyl unv Goors. Das indi-1

�he 8. Regiment hatte 900 und das 10.Regiment 200 Tote
‘UndVerwundete SE

Neue�tes.|

Be�chlagnahmevouDede.

3 4M

/ 1. Oktober. Jm Reichs- und Staatsanzeiger
N

e

vier veut�chenKriegsmini�tereine �ofort
N

unKraft tretende Bekanntmachung,betr. Be�chlagnahmeoon

_Schlaf�decden,Haardecken‘und Pferdedecken(Woilachs). Aus

N dem Jnhalt �eèfolgendes.hervorgehoben;Be�chlagnahnit
werden alle Schlafd

dem�elben Umfang, wie �ieauf Grund der Bekanntmachung
E dan31. Augu�t1915 meldepflichtigwaren. Ferner De>en-

Decken in dem Augenbli>,wo�ieven Web�tuhlverla��en.
Neue Her�tellungsverträgevon Woilachs1

i bae eis Zukunftnur no< von der KöniglichenFeld-

TB Tas MRE
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Mya

Mee

E

ce
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A Krojanke,1. Oltober. 50 Jahre Revierför�ter.Der |

Kirche und Pfarrhaus

Beim Ein�chreitenengli�cherTruppen

wohlbehalten zurück.
M DerGeleit

* Wa�hington, 1. Oktober. Der engli�heBot-
fh

�chafterSpring Rice hat heute dem Staatsdepariement ven
E j EN SAU bri ür ö�rerreichi�ch-ungari�chenBot�chafter

ten, Haardecten, und Pferdede>ten ix

|

Geleitbrief für den |E
Dumba übergeben. EL

fiof�e’und michtabgeteilteDecen�tücke.Be�chlagnahmt�ind
ferneralle in Arbeitbefindlicheover künftigherzu�tellende

ilahs und Schlafde>en | |

Zàanzig,1

Bohneu s, Ger�te

_'zeugmei�tereiund dem KöniglichenBekleivungsbe�chaffungs-

Einen ueuen Angriff ver�uchten die Engiänver ge�tern n i<t wieder.

Gegenangriff nördli<h von Loos machte bei he�tiger feindli<her Gegenwehr weitere Fort�czritte,

Einige Ge�augené, 2 Ma�chinengewehre und ein Minenwerfer fielen in un�ere Hand.

Ver�ucheder Franzo�en,ö�tli<hvon Souchez und nörvlih von Neuville Naum zu gewinnen,
mißglü>tet.

«

Die Siegesbeute im Sep
Neue feindliche Angriffe ge�cheitert.

tember auf der O�tfront.
Großes Hauptquartier, 1. Oktobver 1915,

We�tlicher Kriegs�<hauplaß.
Feindliche Mouitore be�cho��enwirkungslos die Umgegend von Lombar$yde und Middelkerke.

Un�er

1 î

Iu der Champagne �cheiterte ein mit �tarken Kräften unternommeiter feindliher An-

getötet wurden.

griff ö�ili<hvon Auberive.

7019 Maun ge�tiegen.
Bauguois. Franzö�i�cheFlieger bewar�en Henin

Wir Hatten keine Verlu�te.

Eben�o erfolglos waren fämtlihe fraunzö�i�henAngriffe in Gegend
nordwe�tlih. Ma�iiges,ax denen Truppenteile von 7 ver�chiedenen Divi�ionen beteiligt waren. Die Zahl |

der bei den Angriffen in der Champagne bvisher gemachten Gefangenen i�t auf 104 ODffiziere,
Erjolgreihe Minen�prengungen be�hädigten die franzö�i�heStellung bei

Lietard mit Bomben, durch die 8 �ranzö�i�<heBVüraer

Oe�tlizer Kriegs�haupla$ß.
;

Heeresgruppve des Generalfeldmar�<halls von Hindeuburg.
We�tlich von Dünaburg bei Grensd�eu wurde eine weitere Sicllung ves Feindes ge�türmt.

Zum Kampf öftli<h von Madziol �owie auf dèr Front zwi�hen Smorgon ünd Wi�hnew �ind ru��i�he
Angri��euntev �<weren Verlu�ten zu�ammengevbrochen.

Die Heeresgruppe machte ge�teru 1360 Gefangene.
Heéresögruppe ves Generalfeldmar�halis Prinzen Leopold von Vayern.

Der Feind wiederholte �eine vergeblichen Teilangri�fe.
6 Offiziere, 494 Mann und 6 Ma�chinengewehre blieben in un�erer Hand. :

Alle Vor�töße find abgewie�en.

Heeresgruppe des General�eldmar�challs von Mad>ken�en.
Die Lage i�tunveränvert.

;

Un�er Anugriff �<reitet fort,

Die Explo�ion in MürnlisLwil,
_* Solothurn, 1. Oktober.

Kammÿiabrik in Mümliswil, über die wir im 2. Blatt be-
richten, hat 25 Tote gefordert. Etwa 10 weitere Per�onen
wurden lTebensgefährlih verleßt und etwa 40 leichter. Ver-
mutlich wurden einzelne Arbeiter dur die Explo�ion�ofort
geiötet, die übrigen fonnten wegen des Feuers und Des
Rauhes keinen Ausweg finden und verbrannten. Die Fabrik
mit großen Vorräten an Zellulo�eund Horn i�tbis auf das

Mauerwerk nibdergebrannt. Sie be�chäftigte350

-

Heeresgruppye des Generals von Linu�ingen,

ZE

Die Explo�ion:in der

Freihandel und Schußzollin England.
tL

—_* Rotterdam, 1. Oktober, Dex Rotterdamer „Cou-
rant“ meldet aus London: Jui Unterhau�ekam es ge�tern
gu einer Auscinander�evungüber den Freihandel. Ein Ah»

geordneter nac dem anderen wandte �i<hgegen die neuen

Einfuhrzëlle. Der Schatkanzkler ver�tand�ichzu ver�chiede
nen Zuge�tändni��en.Vonar Law kleugnete,daß er per�önlich
auf die Ent�cheidungdes Kabinetts Einfluß gehabt Hätte,
Die Einfuhrzölle wären au< eingeführt worden, wern kein
einziger Kon�ervativerdem Kabinett angehören würde.

Die franzö�i�chenBerichte.

Südlich von R

wichtigen Stühpunktes ei fü.

*
Päris, 1. Oktober. Amtlicher Bericht von Dontnter3-

tag nachmittag: Ö�tlichvon Souchez nahm der Feind un�ere
neuen Stellungen unter He�tigesFeuer. Jn der CHam-=
pagne be�eztenwir mehrere Stellen in den Schüßengräben

öweiten deut�chenVerteidigungslkinie
Tahure und der Ferme Navaria. ‘Einzelne ‘Teile Un�erer
Truppen über�chrittenhier die deut�chenLinien, konnten

ihren Fort�chritt nicht
Die eroberten Punkte der zweiten feindlichen Linie: halten

hut nahmen wir ein Stück eines
Ÿ Auf der übrigen Front war die

Nacht ruhig. Un�erFlugzeugge�chwaderlegte ge�ternBom-

ven auf die VerbindungslinienHinter der deut�chenFront
“Eine mar�chierendeKolonne bei Somme-Pywurde mit Gra-

f naien belegt.
|

/
|

:

Anrtlicher Bericht vo

{ve�tli<hvon

behauplen.

n Donnerstag abend: Ju Belgien
unter�tütztun�ere�chwereArtillerie die Unternehmungen der

engli�chenFlotte. Keine bedeutenden Kampfhandlungen im

Artois. Ju ver Gegend von ‘Roye zer�treutenwir eine �tarke

feindliche Auflärungsabteilung. Jn der Champagne ge-

wannen wir Gelände und machten Gefangene. Fein d-

lichen- heftigen Gegenangriffen lei�teten wir

wirk�amWider�tand. Der Feind erlitt bedeutende Verlu�te.
1 -Seit vem 25. September (nahmen wir dem Feinde allein an

_Feld- und �<werenGe�chüßenauf der Champagnefront 121
| ab. Den Bahnhof Guignivourt belegten wir heute mit 72

Bomben an�cheinendwi rl�am.Un�ere Flugzeuge kehxten

rief für Dumba,

_Handelsteil,
tober.

JJ

n�chrot20, Aleeiant5, Raps und Rüb�en12.

gsberg, 1. Oftober. Zufuhr: Inländi�h 12 Tounen:

igen2, Roggen1, Mais4 a

UT

/ Getreïde-Zufuhrper Bahn în Danzig.
nländi�< 40 Tonnen: Ger�te—,

|

Graude1
Gr.-

targard

i

“Die Zahl ver im Monat Sepvtenber vou dent�chenTruppenim Dien gemaßBtenr Gefangenen
und die Höhe der übrigen Beute beträgt 421 Offiziere, 95464 Maun, 37 Ge�jhüte, 298
Ma�chinengewehre,cin Flugzeug. i

Dber�te Heeresleitung., (W. T. Vod

Berlin,1. Oktober. ‘Prod.-u. Fonvsbör�e.(WolffsBur.)
Bexliner Bör�e, Bei unverändert �tillemGe�chäftwar

die Tendenz �owohl für Jundu�trie-Altienals auh für het-
mi�cheAnleihen als gut zu bezei<hnen. Ausländi�cheWech-
�eltur�e�indüber:iegerv fe�t,Am übrigen Geldmarkt blieb
eine gewi��eAn�pannungbe�tehen. ; a

Getreideveri<ht, Die rege Nachfrage für Mais hielt an ad
Da jedoch größeres Angebot fehlte, �olamen Um�äßenc
zu�tande. Sowohl im Großhandelals au< im Plaßverkehr
blieb der Kon�umunbefriedigt. Ger�tewax nur in kleinen
Po�tenam Markt und wurde zu ge�trigenPrei�en gehandelt.
In den Prei�en dex übrigen Futtermittel i�t keine Vers
änderungeingetreten. Nur Maismehl war infolge lebhafter

Baue im Kur�ege�tiegen.

-

Das Wetter i�t nebelig und
136 Ï, D 11

Amilicher Marktbericht der �tädt.Markthallen-Direktion
über den Großhandel in- der

AOS Ardoe,
IE erxlim, 29, September,

Fle�h. Nindflei�ch:Ochfenflei�ßTa107—122do. Ta97
do. IIIa 92-96, Bullenflei�chTa 100—114 ila 26—99, Kühe, fet
84-98, do. mager 8387, Fre��ec80— 30 Mk. yer 50 Kilogramm
— Kalbflei�ch:Dopyellender 155—175, Ma�tkälver er

WOciloge2

do, I�a125—139,Kälber gecing gen. 100—124 M?. per

HO

Kilogr.
_— Pammelflei�<; Mai�tlömmer 135—140, Gammel [g"125 —134,
bdo,Lia 120-124, Gafe 120—130 ME per 50 Kar, — Schweine- N

flei�ch—,— ver. 60 Filogr. :

/ “LeS
N

_Wild. Nehböce —,—, Rotwild 0,50—-0,72,Damwild 0,70--0,75, á

Wildichweine 0,60—0,70,.Fri�chlinge —,-— Mk. per 1/4 Kilogr«
j

Kaninchen 1—1,75,Laten(plomb. —,— Mk ver Stück.
Wiivagefiügel. Wildenten0,80—2,00, Fa�aneuhähne —,—

Wald�chnepf�en—,—, Rebhühner 0,50 —1.30 Mk, p. Stück,
Ge�tütgel, lebend, Gänie —,—, Enten Stü ——

ML, Hühner alte 1,50—2,00, junge

-

—— ML, Tauben
““ Ge�ldgel,gerbladitet,Gän�e

p.

16 @
—,

_

Entee el, ge et. än�e p. 1/4 Kgr. —,—, | Enten
2,00 9,49 ME,Hühner =,—, Lauben 0,40—0,90 Mk. p, St. CIA

Fide Levende Fi�che, Hechte 91—137,  Bander —,—,

Var�he —, Karpfen 100—103, Schleie —,—, Bleie 45—(47,
bunte Fi�che—,—, Aale 180—131, Wel? —,— ver 59 Kilo

Sri�<he Fi�chein Eis. Lächs 123—9269,
*

Lachsforellen——,
ete 83-108, Bander 75—158, „Bar�che 53-66, Ilie
leie 28—37, bunte Fife 34, Aale 73—121 Mf. ver 50 Kilo.

Gier. Land- —,— Mf. ver Schock. 4
D

Vutter.  Molkereibutter Ila —— Mk, Landbutt«
—— ME. per 50 Kilogramm. A

Gemü�e. Saiat, hie�iger, ver S<ho> 2,50—5 Mk, Ra-
dieschen per S{Wobund 0,80—1,00 Mk,, Kartoffeln per 50 Kar.
weiße — bis — Mb, blaue

“*

Magdeburger —,— NTA
weiße Kai�erkronen —— Mk, Sellerie per ShoX 3,00—9,00
M Schnittlau<h ver Schokbund —,— Mt, Kohlrabi ver
Scho 1—1,50 Mk, Schoten per 50, Kgr. —— Mk, Mohr-|
rüben ver 50 Kilogr. 6,00—8,50*"M, Zwiebeln peœ' =
50 Kar. 1213,50 Mk, Blumenko i „ie�iger190 Köpfe — M,

“

Wirilntgtohl pec Scho 6—16, Rotkohl per Scho 5—14 M5
Wei

Laneper Scho> 5-14 M, Bohnen hie�igeper 50 Kilogr.
"Ob�t,Kir�chenper 50 Kge.: Werder�che—,—, Schle�i�che

——, �auce  —,—, Thüringer k, — Pflaumen per50 Kar: hie�ige12-—29 Mt. — Aepfel ber 50 gr. hie�ige7-14
hürix HIRT

Mk, — Birnen per 50 Kar.: hie�ige6—10 ME
A

Mitkeilung des öffenklihen Welterdien�tes.
Dien�t�telleBromberg. R EE

“

Vorau3�ictliche Witterung in den Regierungsbezirken
Marienwerder und Bromberg für Sonnabend, den,

2. Oftober 1916; Wolkig,mei�ttro>ken, Temperatur wenig ae-

____

Wetter-Aus�ichten. 2
Nath Berichten der Deuti�henSeewarte in Hamburg.
Sounabénd, den 2, Oktober: Wolkig, teils heiter, �tri<-

wei�eRegenfälle.
— Sonntag, den 3,; ‘Wolkig, teils heiter,

vielfach Regen.
— Montag, deu 4,: Verändertich,vlelfad

Regen, �türmif>, %

ki:

HAE BE

Nieder�<hlägemorgens 7 Uhr geme��en.
-30./9.—1/10, mm _29,/9.—-30,/9,mm
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In tiefstem Schmerz

Beileid verboten,;

Den Heldentod für sein Vaterland
starb am 2, September auf dem ‘Felde

. » « « UnSer inniggelebter,
hoftnungsvoller,unvergesslicher ältester

Sohn, unser herzensguterBruder, E und

Einjähriger im inf. Reg. Nr. 343

im: blühenden Alter von 21 Jahren,

Die tranernden Eltern
Geschwister und Yerwandtien.

E. Morn und Fran Emma geb. Zasirow.

SIorscheowo-Fühle,
Post Berent Wpr,

d, 30, September 1915,

Lehrer

einen tüchtigen Lebr

Wwusste.

Dorselh.

Mit dem Abschiedsrufe:
für König und Yaterland“

Unteroffizier der Landwetié y

in den Kampf. Nun hat auch er sein Leben auf
dem Altar des Vaterlandes geopfert,

Unsere Gemeinde verliert in ihm nicht nur

ihm áânyertrauten Kidd:der zu tüchtigen Menschen
erzog, Sondern auch einen Mann, der die inneren
und üusseren Interesgen der Gemeindezu fördern

Er wird uns unvergesslich sein!

Rosenanu b, Rosenberg Wpr., imSeptbr. 1915,

“

Der Gemelinde- und Sehulvorstand.

„Mit Gokt

Z0Og UNSér

der gewissenhaft unsere

Winz.

imGE v0u
72 Jahren.

__

Heute nachmittag 3 Uhr entschlief sanft nach

4 kurzem, schwerem Leiden meine liebe Franz, ungsere

guts Mutter, Schwieger- und Grossmutter

KarolineWollenberggob. Malzahn

Dieses zeigen schmerzerfülltan

Christiam Wollenberg
 mebat Miîindern,

Gr. Schönwalde, den 29, September1915.

Die Beerdigung findetSonntag, den 9, Oktober
nachm. 3 Vhr, vom Trauerhause ans staút,

Pen�ionim Hau�e.

ES jederzeit

Grau Q

Ausbildungozu KiabertfeiieclunesLAL RL

<“ Gelegenheit zur Erlernung des Haushalts.

mae

) enzev
eminaur.

4
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<_< Stellenna<hweis.
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mAnasa
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TOsHa

mapa

Handels-Lehiranstal�t
Frau

Htinna filose, Graudenz
Getreidemarkt 11

ELE

_Aelteste Anstalt am Platxe

erteilt gewissenkaften Unterricht
in Handelswissenschaften.

ProspekteuUms0onst 4Yoll-

We�tpreuß,Provinzial-Obilbau-Bereins
am 6. Oktober 1915

in Zoppot, Halle des Kurparkes,
Von 10 bîïs 1 Uhr: Freier Berkauf;

|

von s Uhr ab: Auktion der Re�tbe�tände.
rt

nEE

“

Anmeldungenfind zu ri@tenan Herrn Verd. Domu |

; Nunzendorf.Ï
14287

|
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Habe einen

adt
Po�ten

Y Waenerleltnngen
vaszorloitungen Î[opghePAdRIenIU.

Bäder À Seringóionnen
|

/ Klosotte,
| Ss. M um Verkauf. Offerten bitte u.

y
8, bird,ES

: Preisangabe,an< Beutner
y

|

fi�ten zu haben.
__

Hotel Deut�chesnud
Franz JFanietz. [4230

22 {wereFettkä�e|

in 1/1 u. 12 Rollen billig, �owie

und ender Mitte März 1916.

8s Schulgeld beträgt 40

Nähere Ausfkunft

L för alle Militär- u

Ruikolleg. — Eig,

Ri 74 E

Ia i

Kausnallunyssehule[e Gsterkilz
__Am 14, Oktober d. Fs. dr

der neue Winterlehrgang
/ jin un�erer Haushaltung2{<ule D�terbit, Kreis Brie�en Wyr.

Aufnahme finden erwach�eneTöchter deut�cherLandwirte und,
s

falls derPlas es ge�tattet, au< junge Mädchen anderer Stände.

f

|

¿ark monatli*6 = 200 Marêë für:den Lebrgang,ein�<ließli< Wohnung und Koit.
x Lehvrpian umfaßt folgende Fächer: Kochen, Baen,|

Wa�en,Plätten und Glanzplätten, Häusliche Reinigungsarbeiten, |

| Gartenarbeit, Geflügel- und Schweinehaltung, Handarbeit (Flicken,
Stopfen, Stricken,Ma�chinennähen,Zu�chneiden und Nähen von |

einfacher Wä�cheund Hauskleidern), Nahrungsmittellehre, Ge�und- 7
heitslehre, AustunitextelltGe�angs.

exteilt die Vor�teberin,Landpflegerin Fräu- |
lein von Schacwen in ODiterbit, Kreis Briejen.

Die
We

SORS INIGI SRE für die Provo, E|

Von

CA PEEE

\ = MahrGeigersTorkeral-lasial,meryLure je
. Schulez., — Binjähr.-, Prim.-

i

|
| Grosso Zeiteraparnis,Halbj. Knrss. Akad. gebild,Lehrer 1 Ÿ

A Schul- u. Pensionsgeb, — Gross. Garten- Ri
# SpielpLl — Arbeitsstund. n. Pension ständig_beaufsichtigt. |

4% ( Borückslichtigungachwachser Soküler. — Seit 1914 best. 4 Y

E
_—

Ls EAhux.
—

MRR
—

Dir.DOs:
70/

Fäbnre. EA u

B �owieParnänen vezfauft

aucheinzelne Brote als Po�tyaket
à 1.20 Mk.geg. Nachnahme offer.

Anmorr, Cobersrew, Bo�t

EA (Kr.Ragnit). [4270

Edel- Kreb�e
ZT Dy Sho 8.00 M. Be-

-

 faßtrebje Sod
2,00 ML.gegen Nachnahme offer.
E Onmopatzky, Go�lub WpL.

Silerglas

Qaftenwagen
die für Militärzwedkezu {wer
find, verkauft freihändig an

Landivirte Fe�tungsfußzrpark
Culm, SOUHds. otageSa10—12 V
10—12 Vorm[4232

Kalkitiditofi�o17—22 9/0, Lieferung Nove
1915/April 1916, gibt ab und -

s/d

Hi�ligerals jede Konkurrenz, bittet um Anfragen [3653

alenLOI RED Ena Jais Bruno Diegnor,
Woehrend,. Neufitettin. Danzig, Winterplaß.

Telefon 1764.e elit (4274

Sauerkohl,Dillgeurken
in Tonnen, Oka u, 2anzen
Wagenladungen zur prompten
und späteren Lieferung,

Seufeurken
in Bimern UnJ 15 Tonnen, pro
Ztr. 40 Mk. of�fonert 112558

B. Lr
zyWiDeki,Graudeusz,

Sauerkohl- u. Konserventabrik.

1090 Sa

ca, 30 Zir.O
„ 10Ztr.OS„5 Zir.Kochüäp�el

. Plisehker,
Neuenburg Wyr.

Sie

MEN MES

rr. 1903, für die Bln].=

ÂL
Sion. Bisher be reits
1914 n. 1915 bestand. 15

E Frospokf.ga

FE Biecindicu$, FreiBüfgesStrains 22 BEER
8 Dr.JL.Wolf's VorbercitaneZALeT:

Prim.- und È
tur. -Prlifung,s0W. z. Eintr. i. d. Sekunda einer böh. Lehr- S

anstalt, Streng goreg,Pau- 852 Prüf,1314 Abitar. 2
= ‘Tar,37Abitur ae H

61 Ee 2

|
fam

ze Frocpoké:
e Fornrut Nr. TTGS7- mB3ijf,Gpeijezwiebeli

VieNdeuti�eBeamlen-Spar-ll,Darlehnska�ieeingetx. Geno��en�h.m

: zu Danzig-LangfuhHLr, Haupt�traße104
|

| nimuit jedeiettSpareinlagen, au< vou Nichtmitgliedern an und ) ES ER MESS PEINE TE EDE PNTE

j

|

verzin�tdie�elben je na< der Kündigung?fri�tmit 4 bis 51/2%. IR
y

}

Moreras Dánaia2420: W

15 Damen), 14 für QU uv. Uf (dar. 1 Dame)
26 tür Q LE u. UTL, alle Fähnriche und

an uertanasNuvipetto:

-Freiw.-, F#bor.-,

MOTE AL LUG

m. be�chr.H

Harzer Evelroller! Tag-
e u. Abd�änger, ein {öner
e Vogelbringt Freude in

E Fanmtilie n.

1.8en.Fea
Þ SE a 2M? verkauft geg.

Nachn.Leb. Ank. OLEEIGEGrandenz, Weite litr. 3.

Prima Neue

Kartoffelmehl
Ge�H�aguaßme�rei,Marke
Superior, pex 100 Kg
Ml. 56.— frei Wahn
Danzig offerieren
Max JTacobsohn & C0.

Danzig, Reitbahn3.
“Einen Po�ten [4197

Karrenpflüge
mit ATE NE Stahls

n ERRE ps und �taubdihten
Nabven �owieauh

Pflug�chare
um�tändeyalberbillig att

LE

tleinfallend, ge�und,trocen , per

CiZer.14,00 Mk, offerier.geg. Nan.
Gebr. Davideohn, Schönlanke
a. O�tbahn, Telephon 6ò.

Ka�chenzüge,Hebege�cirre
y

Kabelwindean
“deb.SanitätsratDr.Warcchauer'sHeilansialt|!

gibtÈ
Händlerund Schmiedemei�ter ab

y Heinr, Wibbing,
Veion-und Mörtelmi�hher

E îm Aller von 6 Jahren,.
Tn tiefor Trauer

Statt jeder besonderen Meldung,
Herts früh 1/2 Uhr entschlief nach kurzen, i

schwerem. Leidenungsor lieber Junge

Kurt
Karl Marohn und Fran geb. Sehink.

KL, Upalten, den 29, PEDONE190167
2 Die Beerdigung Bndet Sonnabend,den 2. Oktober, :

Ss

HRE ÀUhr, vom Tramnerhauseaus statt.
;

Aflen,die uns beim Heimgange
„un�eres ROE Ent�chlafenen

ihr Beileid bezeigt,  insbe-
�ondere dem ho<verehrten Chef
und den Beamten der Firma
Schulz für ihre Teilnahme und
die reichen Kranz�penden �owie

_Herrn Superintendenten Erd-.
“mann für die tro�rreicenWorte

am Sarge �agenwir

Vanherzlih�tenDank.
: Im Namen
DEr ERESM. Radtke.

TTT
zu Spandauaete Pidagoginm,

Gymnafial- und Nealgymna�ial-cdi von VI bis 1b. For�t-
__ gelände,5N N tobtittier,CUL

gebäude, Turnhalle, Sommer- und

Winterf wimmbad, Spiekpläße.
Mnfragen an den BorlenosPas Bunke. [28

Pa. Speifezwiebeln
E und mittelgr., y. Ztr. M. 15

a>, Waggonladungenbilliger.
NE Bernstei Vs Nakels

|_WMieger-Er|\aß-Abt.0

Rel,Kandwerker-md!
Runsfgewerhesehule

Bromberg.

Fanerugazum Winter�eme�ter
|

—30. Septbr. Auskunft gibt
DivettoxVrof. Arno Koernig

Grandenz

ÀLani freiwilligen Eintritt, |

¡verkauft �chrpreiswert

�uchtMu�iker
(Klavier, Cello, Viola, Flöte.) -

Ge�uche an BVizefeldwcbel
Köhn zut richten. [4395_

Damen, 19. s d. Husbildung
i, d, Zahnheilkunde schneli gute
Existenz schaff. wellen, bietet
das Ausbi�dungs-9nst.,reitung
Yacobson, Graudenz, Getreide:
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9. Fort]

Doktor Wurti�erwandte�i<wieder au den Agenten

dann an den H

fo was zu ehrlich — und viel zu dumm, fügte er lachend

Schwarze Perlen.
Kriminalroman von Augu�tWeißl.

:

ES

{NaHdr. verb.

NRiamund. |

:

Aljo, eine Per�onsbe�<reibungdes Bur�chen haben
Sie ja. Wenu Sie una<ihm �uchen,�o�chauenSie

auch glei<h na< die�erMilli aus, die ja uiht weit von

ihm zu finden �einwird. — Herr Baron, richtete Wurm�er
Hausherxn das Wort, wenn es niht gcoße

Unannehmlichkeiten verur�ah!t,bitte ih mir einige Jhrer
Leute zu einer Streifung dur den Park zur Verfügung
zu �tellen.

Wenn es durchaus �ein muß — man kann fie
ja aufwe>eu la��en.Vielleicht i�t es gar niht nötig.
Vielleicht rennen auh die im Park herum, knurrte der

alte Herr grimmig.
Fnzwi�chenkam Brandtner zurü.
Haben Sie was gefunden?
Gar uihts. Dex Bur�<hmuß die Uniform getragen

Haben, denn �iefehlt.
“Die Uniform? fragte Doktor Wurm�erenttäu�cht.

Ja, die Livreeliegt in �einemZimmer. -

O

Sehen Sig, ih habe re<t behalten, triumphierte
Jh kenn’ doh meinen Thomas! Der i�tzu

hinzu.
Die beiden Agenten und Johannverließen das Zimmer

Sie wurdenzu den Stallungen geführt, E bain ra�ch
einige Wärter we>te. Und daun begann die Strei�ung
dur< den Park. y

wandie �i} Doktor Wurm�er an den_‘Herc Baron,
ausherrn, wenn Sie mir ge�tatten, werde ih jeßt eine

_Hurh�uchungder Zimmer vornehmen und zwar mit dem
qren beginnen, damit Sie nicht

lä

i

ruhe ge�törtwerden.
OE i �heerrale

is pASeEsa R halten, bitte.
enn Werri<ajien jo freundlich �ind,beagle?

mich, er�u<hteDoktor Wurm�erdie kleine Ge�ellichatete
höflichemTon, denn es war ihm darum zu tun, daß �i

reineE ie nen eutfecnte, bevor er deren Zimmer
dur<}u s

Die Durch�uchungging ra�chervor �i, als
j

derGröße des Schlo��eshätte annehmen können. dg E

Eine ganze Reihe von Zimmern war ja abge�perrt.
n er�tenSto>kwerk �tandennur vier offen. Der große

ArsZyiel�aalmit der Terra��e,ein Rauchzimmer, das

“ Nachdem Doktor Wurm�erdie�eZimmer dur@�ucht
peitszimmerund Schlafzimmer des Barons.

E “hatte,verab�chiedeteer �ichvon dem alten Hercn, der troÿ

und i<

— bfiffigem

“ aller Strammÿeit �honeinige Müdigkeit �pürte.
F< habe �elb�tver�tändlichden Au�trag gegeben, Herr

dottor, für Sie ein Fremdenzimmer zu öffnen. Auch für
Yre beiden Agenten i�tbereits ge�orgtworden.

R

“ Sehr lievenswürdig,Herr Baron.
:

Al�o, auf Wieder�ehenmorgen beim Früh�tü>!Hoffent-
ih fönnen Sie mir dann �hon etwas mitteilen. Wenn

Sie irgend einen Wun�chhaven, bitte ihn nur meiner

Tochter‘gegenüberzu äußern. O
|

“Gorläufighabe ih nur einen: Wenn Sie JZhres

gKammerdienersniht mehr bedürfen, bitte ih, ihn zu
;

mie zu �chien,da i< ihn noh um einige Details fragen
möchte:

Gy einer Viertel�tundei�t er unten! antwortete der

Baronuud zog �ichmit einer artigen Verbeugung in �ein
Sehlafzimmerzurüd>, a

“ Der Morgen graute �{<on,als �i<der Kommi��är
yon der Barouin verab�chiedeteund �einZimmer auf-

E

_Æ (Ein Fliegererlebnis im O�ten.)

„Sie haben morgen früh einen Auftrag“, �oredete mich
cin Haupimann an, als ih am Nachmittag auf un�eren

F�ugplab?omme. Wer war glücklicher als ih! „Al�o,mor-
-

Tn

vormittag4 Uhr �tehtmeine Ma�chine mit 200 Liter

LTenzlit,Öl u�t.flugbereit am Start“, SER ich meinem

Ô ei�terWeiler. Am Abend be�prechender BeobachterWerkm
un�erenAuftrag, welcher Tein gerade leichter i�t.Denn

3 heißt '
Kilometer hinter der feindlichen Front auf-

zuklären
119 bei die�erGelegenheit gleich eine Waggonfa-

brit, E zuA viel rollendes Material u�w.liefert,
4 omben Zu

ji
k

i

/

il Nach reichlich acht Stunden Schlaf werde ich am’ andern
en gewedt. Meine er�teFrage betrifft ‘das Wetter.
li> aus dem Fen�terver�<haf�tGewißheit: Ein azur-

__ Mor
Ein E

e
,

..

4
L y

�auer Himmel, kein Wölkchen.Nur ganz hinten am Hori-

i:bntbeginnt Frau Soune ihr Tagewere,
ÿ

Al�o ra�ch ein

¿3 Bad, ein tüchtiges Früh�tück,und dann hinunter in

¡igplab/�ührt.Die großen, zu einem Halbkreis formierten
 Leinwandzelte �indnoch ge�chlo��en;die dem Feinde �oviel
_ Nerderben bringenden Rie�envögel�chlafenLs Doch da

_

¿ffnet�ichbereits das eine Zelt und wippend wird er her-
ausgezogen, mein herrlicherAlbatroß!

J< �chwingemich gleich �elb�thinein. Alles in Ordnung.
u3! Aus!Frei!“ Ein Handgriff, und �hon beginnt der

Propeller�ein �au�endesLied. Ra�cherUnd ra�cher,bis er

mir ein befriedigendes Kopfnicken abzwingt. Mein „Franz“

hat es �i inzwi�chenbereits bequem gemacht, ex legt mit

Lächeln�eineParabellumpi�toleauf mich an.

en habenwir. N# dann no< ra�<20 Pakete
(Fliegerpfeile)! So, nun kann der „Coup“ beginnen.

317 Un�erDoppeldecker fängt an zu rollen, ‘�chneller
GO nun raft er geradezu über den grünen

Al 9
und �chneller,A leichter Zug am Höhen�teucr,und machtvoll
Ra�en. Jebt Erde und fahren hinein in die lihle Mor-

verla��enwir. de
volui�cheBauern, welche �chonthr Feld be-

r

_ Rät�

 ‘Mughafenumflogen.

A

über Die

Fliegende
Zeiten ein

i�t.
en wir in etwa 50 Meter Höhe

follenu Been fiaunend 1 uns dinan,
ven�chen

bleiben ihnen vielleicht füc ein und alle
Men�chen ¿

wir einige Male den heimatlichenRät�el. |

_

Inzwi�chenon,
Ein Blik auf meinen Höhenme��er

1 �taltdes geliebten Manues.

VIE.

Zeitig am näch�tenMorgen verließ Mary das Haus.
Sie trug ein knapp anliegendes Ko�tüm aus grauem

Sommer�toff,de��enkurzes Jä>kchenmit Perlmutterknöp�e®
ge�chlo��enwar. Lange däui�he Hand�huheund ein
Strohhut mit �<hwarzemBandaufpuy vervoll�tändigtendie

Toilette.

__

Die Aufregunugen der vergangenen Naht �piegelten�ih
deutlich in ihrem Antlig. Es war blaß, und dunkle Ringe
¿ogen �ih untec den Augen hin.

|

Lori war zwar etwas er�taunt, ihre Herrin �ofrüh
fortgehen zu �ehen,unterdrüd>te aber eine Frage, da �iedie

Ver�timmungMarys erkannte.
j

Wenn nacy mir gefragt wird, Lori, gab die Varonin
beim Ab�chiedden Auftrag, �o�ag’meinem Vater, daß ih

noh vormittags zurü>tomm. Jh muß in der Stadt

dringende Bejorgungen erledigen.
Die Baronin be�tiegden Wagen, der an der Freitreppe

vorgefahren war, ließ �ihdie Wageude>e�org�amüberdie
Knie breiten, dann die Handta�chereichen, die ihr Lori

nachgetragen hatte, und fuhr davon.

Es war ein wunder�{önerSommermorgen, der troß
der frühen Stunde �<ondie Schwüle ahnen ließ,die der
Tag bringen mußte. So lange der Weg durch die dichte
Allee führte, wo die alten Bäume �hügzendihre Zweige
vor die Sonnen�trahlen�pannten,ging es noh an, aber.

auf der �taubigenLand�traßelauerte die Glut.

Mary lehnte im Fond des Wagens mit fa�tge-
\<lo��enenAugen. Ju ihren Mienen zeigte �ih deutlich,
daß ihre Gedanken anderêwo- weilten,

i

Küß die Hand! Guten Morgen, Baronin! wurde �ie

vlöglichaufge�<re>t, f
Ein Reiter, der ebenfalls vom Schlo��ekam, �prengte

heran. Oberleutnant Baron Walden hielt jein Pferd
neben dem Wagen und �alutiertehöflih. :

Sein hüb�chesGe�icht�trahltevor Entzücen, die ge-

liebte Faau hier unverhofft zu �ehen.Aber er wagte es

nicht, �einerFreude Ausdru> zu geben, da Kut�cherund

Diener jedes Wort hörenkonnten. ;

Schon jo früh auf, Baronin? Wohin des Weges,
ragte er förmlich, úi AuchMacy durfte ni<ts merken la��en.Sie ni>te

Leo nux mit einem müden Lächelnzu. Jhre bla��zu

Wangen überzog ein ro�igerSchimmer, aus ihren dunklen
Augen traf ihn ein heißer Bli.

J< muß in die Stadt! �agte�ie.
_

Bei der Hie? Ja, was haben Sie denn um Gottes-
willen �oDringendes zu tun?

Alles mögliche. Be�orgungenfür den Ball noh —

Ah, ih ver�teh’,Toilette�achen,niht wahr?
Nicht nur �olche,antwortete die Barouin ern�t. J<

habeau �on�tigeAngelegenheiten zu orduen, wichtige, bei
meinem Advokaten.

Puh! Klingt das ern�t!late der Oberleutnant.
Ernfter als Sie glaubten! bemerkte die Baronin.
Hat man den Dieb �chon?fragte der Oberleutnant.

_
Den Dieb? wiederholte Mary fragend, als ob �ie�i

er�tbe�innenmüßte Ach ja . . . ih weiß ni<t. Jc habe
noh niemand ge�pro<en. Eiu unbehagliches Gefühl
übrigens,�odas Haus voll fremder Leute zu wi��en,die
ihre Na�e in alles �te>en. Sie haben keine Vor tellung
in welcher Aufregung i< mi ge�tern befand, als mein
Zimmerdurh�uhtwurde, Dieje halbe Stunde liegt mir
uoch jet in allen Gliedern. Wie leicht hätte man Briefe

R aer e erat habe . . , Überhaupt der
( Tag: Wenn �ie bei Dir me

hätten! flü�terteMay.i E Me MA

Derliegt hier verwahrt! antwortete der Baron und
deutete auf �eineBru�t.

Zärtlich hing ihr Bli an der �{<lanken,eleganten Ge-

überzeugt mich davon, daß bereits ein A: tand von 1400

Meter zwi�chenuns und Mutter Erde ticasWir nehmen
alfo Kurs auf die feindlichen Linien.
er�ten ru��i�henStellungen fliegen, �ind wix bereits 1800
Meter hoch. Alles i�t�owunderbar ruhig, nur un�er braver
Mercedesmotor �ingt�ein energi�<h-knatternde3Lied, wozu
ihn der Propeller mit grimmem Brau�en begleitet. Weit
us dem Boot gelegt, �unt mein Beobachter ‘mit �pähenden

_Bli>ken die Erde ab. Macht �eineNotizen, beginnt in �einen
Karien zu zeichnen, um dann wieder, das Glas vorm Auge,
�eineBlicke der Erde zuzuwenden. Einige Fingerzeige gaben
mir Befehl, einen Kreis zu fliegen. Die Kamera wird zu-

rechtgemachtund in einem Zeitraum von Null-Komma-
Nichts i�tder ganze Salat da unter photographiert. Dann

�uchenwir no< einen Walorand nach Artillerie�tellungenab,
welche meinem Franz an�cheinendKopfzerbrechen machen.
Ein leichtes Lächeln neb�tFingerzeig auf die “Erde belehrt
mich aber, daß er �iedo<' entde>t hat. Jm �tillenwundere

ich mich�chonwährend einiger Zeit, daß die Kerle da unten

N �chießen,was mir natürlich nichts mehr als angenehm
ME

Munter �teuernwir jes in 2390 Meter Höhe die Fe�tung
B. an. Nichts regt �ichum Uns Her, wir haben die Stadt

�chonerreicht. Mein Beobachter �ängtlu�tigan zu photo-
graphieren, und i< freue mi über meine �aubereMa�chine.

Doch mit einem mal wird un�erVogel unruhig. Und da

jehe ih denn auch bereits die bekannten fleinen Wölkchen,
welche �ichzu meinem Schre>ken in der richtigen Höhe be-
finden. Ein Griff am Gashebel, Tiefen�teuer — und, fa�t

im Sturzfluge geht es 100 Meter hinab. Jun 2200 Meter
Höhe gebe ih wieder Gas, und wir fliegen weiter, während
unter mir die Hölle losgela��enzu �ein�cheint. Ein tiefes

Grollen, Saufen von Ma�chinengewehrkugeln,das Knaitern
des Motors, dazu dan twieder die verwün�chtenweißen
Schrapnell�chäfchen.Aber nur Ruhe! Er�tmü��enwir un-

�exeAufnahme gemacht haben. Ein Fingerzeig Des Be-
oLkchters,und mit leichtem Rückenwindverla��enwir die

Stätte un�ererD E Ehren�alut wirs uns an-

shalber noch nachge{euUert. :

2 eoiienRudBa,drei Stunden vergangen, vis heim

‘�ind'snoch 220 Kilometer, dabei wollen wir jedo< Un�ere

Waggonfabrik aber er�tno einmal an�ehen.J< �elb�tkonne
�iezwar nicht, aber mein wacerer Franz erinnert ih ihrer.
Nach einiger Zeit Fliegens �eheich meinen Beobachter eifrig

in �einenKarten le�enund �uchen;dann wieder �uchter

liebes Kind. i

Wie wir über die“

Nr, 231,

9. Oktober 1915;

Wie ritterlih �aher aus, wie jung und do< �omäunn-
li< ecn�t!!Ach, wie �ieihn liebte!

h

j

So gelangten �ieauf die Reichs�traßehinaus, auf der

es derart �taubte,daß Reiter und Wagen von einer

di<ten Staubwolke umhüllt wurden.
;

Lieber Herr Oberleutnant, das halt? iG niht
aus! �agtedie Baronin hu�tend.Mittags �chenwir uns

wieder!
Sie bleiben nur �okurz in der Stadt? fragte er an-

genehm überrajät. 4 ,

Fa, ic hoffe, bis Mittag wiederzurü>zu �ein,{on
deshalb, weil mi< der langweilige Kommi��ärwieder aus-

fragen will.
: ,

Al�oih küß die Hand, Baronin! Auf Wieder�ehen!
Der Oberleutnant �ete über den Straßengrabenund

galoppierte einen Feldweg hinein, der die große Biegung
der Reichs�traßeab�chnittund direkt auf den Rennplag
nach Kottingbrunn führte.

-

; :

¡

Sie bliéte ihm nach, �o lange �iees unauffällig tun
onnte.

Dann lehute �ie�i<müde in die Pol�terzurü>Xund

ver�ankin Gedanken . .

Der Eilzug bra<hte Mary na<h Wien. Vom Südbahn-

hof fuhr �iedirekt in die Bräuner�traßezu ihrem Advo-
katen Doktox Friedrih Hoffmann.

Zwi�cheudie�emund der Baronin be�tandein unge-
wöhulih vertraulihes Verhältnis. Er hatte �ie�honals

Kind auf den Kuien gewiegt, hatte mit dem kleinen

Mädcheu die er�tenPuppen�orgengeteilt und war ihr als

Frau wie ein Vater beige�tanden.
Doktor Hoffmann �tre>teder Baronin beide Hände

entgegen und begrüßte �iemit den Worten:

Was führt Sie zu mir, liebes Kind, in �ofrüher
Stunde?

Sie haben do< meinen Brief erhalten, lieber Doktor,
niht wahr? Ver�chiedeneUm�tändehaben meinen Ent-=

\{<lußbe�chleunigt.Jh brauche Jhreu Rat.

Den follen Sie von ganzem Herzen haben,
Mary lehnte fi<h in den Fauteuil zurü>, wie um �i<

zu �ammeln,dann begann �ie:
Sie wi��en,daß ih dadur<, daß ih Witwe geworden,

wiedec in ein Abhängigkeitsverhältniszu meinem Vater
getreten bin?

i

«Jh, weiß,
merlte der Advokat.

Auch �on�t,da i< in �einemHau�eklebe,

Per�önlichkeitbeherr�<htdie ganze Umgebung.
J< kenne Jhren Vater! ,

Mein Vater i�t ja gewiß ein herzensguter Men�ch
fuhr Mary fort, und ih habe niht den gering�tenAnlaß,
mich zu beklagen, aber — i< bin do< �{<ließli<er-

wach�en,bin �eit Jahren gewöhnt,�elb�tändigzu ent-

�cheidenund muß mich jeht naturgemäß oft �einenAns

�ichtenund Wün�chenfügen. Solange es �i<um leis

nigkciten handelt oder um Dinge,dic, wenn �iemich auch
ein Opfer ko�ten,für ihn zuträglich�ind,gehe i< wider»
�pruchslosauf �eineJutentioneu ein. Dort aber, wo eine
wichtige Angelegenheit in Frage �teht,eine Angelegenheit,
die vielleicht über meine ganze Zukun�teut�cheidet,wenn
es �ihum mein Lebensglü> handelt — ja, i< betone:

um mein Lebensglü®—
kann ih ni<t mehr die gehor-

�ameTochter allein �ein.
: j

Al�o,um �oeine Angelegenheithaudelt es �i jt?
fragte der Advokat.

è: Î :

Ja, entgegnete Mary zögernd. Sie �{<wankteeinen
Augenbli>k, dann �agkejie ent�chlo��en:Jh beab�ichtige,
mich wieder zu vermählen.

:

Ah, jeht ver�teh!ih! NachdemSie den Jntere��en
fonflift audeuteten, �o haben Sie jedenfalls Jhre Wahi
chou getroffen. J< wün�<haufrichtig,daß Jhuea Fhre
zweite Ehe all das Gl bringt, das Sie

AN(F. f.

Seine �tarke

ange�trengtdie Erde ab, und ein wütendes Kopf�chütteln
zeigt mir, daß etwas niht �timmt. Ein zurückgereichter
feiner Notizzettel klärt mih auf: „Fabrik 30 Kilometer
weiter nördlich,fal�cherStraße nachgeflogen. Zurück oder

nicht?“ J< bin jedo< kein großer Freund=von zurück, und
in einer eleganten Kurve la��ei un�erer „Ka�ten“herum-
trudlen. Wir überfliegen einige ausgedehnte Wälder und .

mü��ennun in unmittelbarer Nähe der ge�uchtenStele �ein.
Da �ehei< unten eine Ei�enbahnlinie,welche �ichals glißern=-
des Band am Boden hinzieht. Jh fliege ihr nach, und bald

haben wir �iedenn au< gefunden, un�ere Waggonfabrik.
Mein Begleiter gibt mir ein Zeichen, daß wir zu hoch �ind.

Fh le�eab: 2600 Meter. Fu engen Spiralen gehe ich al�o
hinunter und -„�chnüffle“er�teinmal, ob. niht etwa. eine

Ballonabwehrkanoneda i�t. Jn 2100 Meter Höhe höre ih
„Päng, BOApäng“,na, nur Gewehr- oder Ma�chinenge-
wehr�euer. Al�okeine Ang�t! Fn 1600 Meter Höhe richte”
ih meinen Albatroß wieder auf. Ein Griff am Gashebel,
und mit �ofortigemRrr Rrr Rrr �pringtder kampferprobte
Mercedes wieder an:

Jh krei�enun dauernd über un�eremZiel und �ehe,wie
der Beobachter �ichan den leinen Hebelchen zu �chaffenmacht.
Mit einem Male lehnt er �i<weit aus der Karo��erie,was

�oviel heißt,daß er die er�ten„Dingerchen“Hhinabfallen ließ.
Sofort gehe i �charfin die Kurve, �odaßder ganze Ka�ten
fa�tauf dem linken Flügel �teht,um dem Beobachter eine
gute Treffbeobachtung zu gewährlei�ten.Eine dumpfe De-

tonation unten, und eine ungeheure Rauchwolke ver�chafft
mir Gewißheit,daß die „er�te“kein Blindgänger war. Statt
direlt in die Fabrik war �ieallerdings in ein großes Holz-
lager (wie �päter fe�tge�telltwurde) gefallen und hatte dort
ein großes Schadenfeuer hervorgerufen. . Die folgenden
Bomben �aßenaber dann tadellos, der ganze linke Flügel
des Werkes wurde zertrümmert, wie ebenfakl3 �päter fe�t-
ge�telltwurde. Jutere��antwar für uns, von oben zu �ehen,
als dann wenig�tens7 bis 10 Lokomotiven in \<hneller Fahrt
einen Schuppen verließen, wohl um einem Bombardement

-

zu entgehen. PSmachte mir den Spaß, eine kurze Zeit hin-
terdrein zu fliegen und über den�elben einige Kurven zu

drehen, un�ereBomben waren leider „alle“. Wir Aetterten

al�owieder bis 2000 Meter

Pr
weil ih damit re<nen

mußte, beim Über�liegender ru��i�chenona wieder hea

�cho��enzu werden.

Wie ich vorausge�ehen,kam es denn auch. Mit einem

Mal fingen die Herr�chaftenwieder unheimlich an zu funken,

das heißt,nur în pekuniärer Beziehung,bes

x
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Die Aus�fellungfür Verwundeten-.
und Krankenfür�srgeim friege

zu Danzig bietet neben ihren großen Hauptaruvpen aucheine Reihe nicht minder bedeutungsövollerErgänzungsaba
Engen,venan �iehtda die im Overge�choß de í

gebrachie Abteilung, in DLE UT: crit Aes

Thauungsmaterial gezeigt wird, wekche
Röntgen�trahlen für vas
xade im Krieg? erlangt haben.

die viel Sehens- und Wi��enswertesbieten. Sett
UNiLr=

durch. ein überreiches A=

i Beveutúngdis
heutige Heilverjahren ge=

Eine andere eigenartige und bedeut: î

„Sine a1 naritge
und bedeutungsvolle Abteilung

i�tdiejenige, toelche die ¿war no jungen, aber dafür un? iowichtigeren Fort�chrittein der Behandlung
LeßUngenveran�chaulicht,nämlich die Kriegs?

der Ftriegsver
TU py 21e

für�orge, welche es, im Gegen}g$ no< zu 1870/71 ermögsUcht,�chädigendeFolgen der Verwundungen �ofortodex nach-
träglich möglich�t zu be�eitigen, die L2aßl dex wirklichenKrüppel. auf das allergeringle Maß einzu�chränkenu td fÜrdieze eine �y�temati�cheUnd wirkî CEA dG

Bes: “or EES EEES ame ¿FUr�orge zu treffen.Daran �chließt�ichdaun eine Ueber�ichtüber das anägedebnieGebiet der ZFraunkenp�legete<nik. Die hier vereinig-ten zaÿßllo�en,auf Grund: langer E en finnrei
j

Lilo Al] WIL ger Erfahrungen �inunreich er=
dachten Und lun�tvoilausge�ührien Gerät�chaftenund A
rü�tungen,die der Lagerung, der Ernährung, der Erwär=
mung und Kühlung,
Kranlen dienen, fe��elnjeden Be�ucher.

der Bewegung und Zer�treuung‘der
Ergänzend zu die�enbeiden Abteilungen - find die der Orthopädie und Anfe x=

tigung kün�tlicher Gliedmaß
bauten, ;

en gewidmeten Au�s.

a Be�onderswertvoll �inddann noh zwei Abteilungen,
welche einen gründlichen,
Pändlichkeithöch�tglüctlich

zugleich in �einerAllgemeinver=
vorbereiteten Einblick in zwei be=

�onders intere��anteund wichtige Zweige der ärzilihen Täz
tUgleit im Kriege gewähren. HZUnäch�twird hier die Orgaz
ni�ation und Arcbeitswei�leder Seu <henvektämpfungim Felde vorgeführt, die ja, zumal auf dem ö�tlichen
Kriegs�chauplaye,eine �o bedeutende und glücklicherwei�e
erfolgreiche Rolle �pielt:eine weitere Abteilung läßt erkennen,wie

SEE Aufgaben der Zahnarzt im Kri Cge ZU ers
jüllen ha

Daß �<ließli<auß un�ere waderen Sanitätsa
Un de in einigen ausge�ucht�<önenExemplaren zur Stelle

Mind, �einurx der Boll�tändigkeithalbex erwähnt.
Um ‘anläßlich der Danziger Aus�telung auch anderen

Städten Gelegenheit zu
und die �ieergänzende freiwillige Krankenpflege, w

in' ver Aus�telungin �ogroßartiger
gelangen, kennen
Uus�tellung,Dr. A. Mi <el, in einer Neihe Städte
Preußens, Po�ensund Pommerns auf Veranla��ungdes |

„Die ‘deut�cheVerwundeten=-Roten KreuzesVorträge über
und Krankenfür�orgeim gegenwärtigen Kriege“ halten.

geben, das deut�cheSauitätswe�en
ie �ie

I

Wei�e zur An�chauung
zu lernen, wird ver Leiter dex Danziger

We�tl=

Den
er�tendie�erVorträge hat Herr Dr. Michel am Mittwoch
abend in Elbin
in Mariempverder,Brouberg, Lauenburg, Bütow und G
denz an�<zließen, a O

;

Ein Enilau�ungs23ug,

8 Die Aus�tellungfür Verwundetet=

neue Erwerbungen bereichert worden.
das Modell eines Entlau�ungszugeszu nennen.

vffiziellals „fahrbare Militär-BVade-
bezeichnet, be�tehtaus 4 Wagen: der

g. gehallen. Hieran werden �i<hVorträge |

Xa Us

Í us�tellung
und Krankenfür�orge

Kriege i�t�eiteinigen Tagen um einige äußer�tE
An ex�terStelle i�t

Die�erZug,
Und NReiniaungsan�talt“
er�tevon ihnen i�tder

“

vigentliche Badeiwagen mit 7 Braúu�ebädernund einem Wan-
nendad. Außer dem Anlleideraum befindèt �ichhier no<

ein be�onderesHaar�cneidezimmer.Jun die�en Wagen treten
die verlau�tenLeute ein und entkleiden fich hier. Während
Jie ge�äubertwerden, ivird ihre Kleidung in den nä<�ten
Wagen, den Heißluft-Kammeriwagen,befördert und hier in.
ider Heizkammer, in der eine
geugr werden Tann, entlau�t.

Bs
Hibe bis zu 120 Grad Cel�.er-

Jm 3, Wagen, zu dem der
Weg dur die Außengängedes Heißlu�tkammerwaagensführt,
finden die gereinigten Leute ihre Kleivungs=

_�tüdewieder.
n 1 1

Heigte��el, 28
|

__
Eben�o große Bewunderung

einer an ver�chiedenenOrten in
Ent�euhungsanlage �ür

i

und Wä�che-
vom 4, Wagen des Zuges befindet �i< der

erregt jeßt vas Modell
Deut�chland- verwandten

Per�onenzugwagen.
Das i�tein Rie�enke��elmit Eifenbahn�chienenauf �einem
Boden,
Tönnen. Sobald der Wagen drin i�t
geöffnet�ind,wird der Ke��elluftdicht ge�clo��en.
Wird die Luft im Ke��elerhizt und. glei¡c<zeitialäßt
Formalindäntpfein das JFnnere des Ke��elseinfließen.
die�e‘Wei�ewerden alle Lebewe�en
vernichtet unb Krankheitsteimealler Art abgetötet,

in den ein paar Per�onenzugwagen hineinfahren
und alle Wagentüren

Dann
mat

Auf
in den Ei�enbahnwagen

�odaßih einen tollen Ziczack�lugfliegen mußte, um ein Ul
genaues Ziel zu bieten. Wir lamen. jedo< heil und ge�und
{wieder bis zur Weich�el.Da �ehei< in weiter Entfernung
vor mir, jedo< wohl 200 bis 300 Meter tiefer, einen Ein-
deder fliegen. Mix war bekannt, daß im Bereich unjierer
Armee nur Doppeldecler verivendet wurden, �odaß ih nur
einen Feind vor mir haben. konnte! Mit unheimlicher Fahrt
fam der Ru��efa�tgerade auf mich zuge�logen,an�cheinend{

ohne mic zu �ehen.Doch plöblich, etiva 800 bis 1000 Meter
D vor mix, fliegt er mir aus vem Wea, ex hat mi bemerkt unD

ver�uchtre<hi3 unter mir vorbeizukommen. Ehe i< mie
jedoch re<t llar bin, was eigentli ge�pieltwird, i�ter au<

�chon.wieder vorbei! Meinen  Dovpelde>der herumceißen,
Vollgas und Tiefen�teuergeben i�teins. Mein Motor be=

ginnt förmlich zu ra�en,1700, 1800 Touren, daß die Drähte
_wimmern! Die Ma�chinebekommt naturgemäß eine fürchter-
Liche Fahrt. Der Ru��ewar einige 100 Meter tiefer,

ih ihn ra�h wieder -einholte.
i

waren, �tellteihn mein Beobachter. Die

�odaß
Als wir nahe genug hexan

er�ten Schäü��e/
fnallten hinüber, ohne wohl den �eindli<henPiloten zu
treffen, der nebenbei bemerkt ein glänzender Flieger �ein
mußte.

“

Auch er ver�uchtedurch einen regelre<hten Lufttango
immer und immer wieder au3zuweicheu- und zu entfonunen,
aber ich ließ ihn ni<t wieder aus den Klauen. Mein Be-

Herflog, �odaßih das Ge�lihlhatte, er wolle mir mi

jede Lu�that ein Ende. . Der
|

“Vogel und konnte �ichni<t wehren. Fn 800 Meter

obachter kommt immer wieder zum Schuß. Die Hegzjagd
_

hvurde mit der Zeit immer aufregender, da der Ru��eimmer
“tiefer ging, dann wiedex drehte und mir unter der Ma�chine

ident

Spannturm �einerMa�chine„den Bauch auf�chliyen".Doch
Arme �aßallein in feinen

Höhe
hatte î{<ihn wieder �{<önzur Seite, und nun bekam er den

Re�t, Der Eindecker ging plöhlicheinige Male ra�end�chnell
rum und �türzte himunier — keidex no< hinter der Front,

_ fodaß �i weiter nichts fe�t�tellenließ. Wegen meiner geringen
: o atrasih mi< {<leunig�tdavonmachen, gerade noch

A früh genug, um zu �ehen,wie unten das Flugzeugin

Men aufging.
|

__ Unbehelligt
“

flogen wir

_ebtva 2000
Aachen Spiralgleitflug ging die Landung vor �ich.

 Hraver Vogel wurde in �ein Né�tgebracht, und

ging's dann zur Stadi, nachvem Meldungen Perickt er�tatitwar,
E

4
‘5 4

E

;

ZH

Flam-

nun demA E afen tvteder zu, über dem wir nah fa�tvier�itinoigemFlug inai \
Meter Höhe wieder anlangten. Nach einem wonnig

Un�er
im Auto

abgegebenud.

(„Kölni�eßeVolks&citung.“Vs

_überwie�enenHafers i�teine be�ondereHaferverieilungs�telle

nanuten mannigfache Ehrungen zuteil.

freute den Jubilar

_Sirafkammer in De��auverhandelte gegen die, 20 Jahre alte

- unverheiratete

zn | eingezogen worden i�t.Als. �ieeinmal ihren Vater in Zerb�t

den bezeimnet. (Es �eiauh unrichtig,

fitndeten die�eGutachten, u. a. ein Profe��order Univer�ität

nachmittag in einer KammfabrikEdur Entzündungvon Zelluloid.

‘undTelegraphenbeamten. Im Verlauf der TSA

Aus dex Vrovinz.
“

Graudenz, 1. Oktober.

— Rektor Nozynski-Graudenz in den Nuhe�ian5getreten,
Nach 44jähriger Lehrtätigkeit, davon 33 Fahre
als Leiter der 6. Gemeinde�chule,�chico am 30, September
Herr Neftor Rozynski aus dem Schuldieu�tder Stadt Grau-

denz. Zu einer Ab�chiedsfeier hatten �ichim Bei�ein Des
Herrn Kreis�chulin�pettorsSommer der Lehrkörper und die
Schülerinnen der 6. Gemeinde�chulezu�ammenge�unden.
Nachdem einige Mädchen unter ÜDHberxeceichung von

Blumen in poeti�chen Worten derxr| Dankbarkeit der

Schülerinnen für die aufopfernde Tätigkeit des Scheidenden
Ausdruc gegeben Hatten, ergriff Herr Kreis�<ulin�pettor
Sommer das Worl, um Herrn Rektor Rozynski dei Dank
der vorge�ehten Staats- und Schulbehörde zu übermitteln.
Jn herzlichen Worten gedachte dann Herr Lehrer Lier�chder

unermüdlichen! und �egensreichenTätigkeit ves �cheidenden
‘Nektoxs für die Weiterentwi>klung der 6. Gemeinde�chulenD

brachte ven Dauk ves Kollegiums zum Ausdru>, dèm der

Scheidende immer ein wohlwollender Vorge {C=
ter gewe�eni�t. Cr überreichte als Andenken cin „Bild von
Graudenz“. Zum Schluß wurde ein Brief des Herrn Obérx=-

bürgermei�tecs Kühna�t, der beruflich am Er�cheinen ver=
Hindert war, verle�en. in dem er in Herzlichen WortenDen
Dankder Stadt �ürdie nimmermüdeArbeitsfreudigkeit
des Scheidenden aus�pra< und ihm für vie Zukun�t Die
be�tenWün�cheübermittelte. Jn bewegten Worten dankle
Herr Rektor Rozynski und mit einem Äb�chiedsliede{<loß

die�eerhebende Feier.
:

|
i

— Felvpoft�vervre. Die Sperre für Päckihen an Truppen
der O�tarmeenwird bis ein�<l.5. Oktober verlängert.

91 Danzig, 1. Oktober. Sicherfiellung-ver Ver�orgung

Danzigs mit Futteruritteln, Für die Verteilung des von
dér Zentral�telle zur Be�chaffung ver Heeresverpflegung

eingerichtet worden. Beim Magi�tratwurde eine be�ondere

Geichä�ts�tellefür Lebensmittel- un Futterver�orgungg?4
�chaffen.An HKafer�indbis zum 1. September D. Js. Uns
e�amt 5650 Zentnex verteilt worden. Außer die�em auf
rund des Ge�etzeszugewie�enenHafer? i�tes vem Magia

�trat gelungen, weit über 10000 Zentner anderes Körner=

futier over Futtergemenge für P�erdeheranzu�cha�fenund
zu verteilen. Weitere 10000 Zentner Kleie, 3200 Zeniner
Trocken�uiter und Mela��eund weit Über 1090 Zentner
anderes, insbe�ondereKraftfuïter, �ind dur< die �tädti�che
Fultermittel�tellezur Verteilung gelanat. 27

Pr. Stargard, 1. Oktober. 70. Bewerbungen um den
Bürgermei�terpo�ten.Ju der außerordentlichenStadt1verord-
neten�izung kamen die Meldungen der Bewerber um die

hie�igeBürgermei�ter�tellezur Kenntnis, Von den 79 Be-

werbern wurden zur engeren Wahl von der Ver�ammlung
zwei Bürgermei�ier und ein Regierungsa��e��orge�tellt.

gs. Königsberg, 1. Oflober. Der v�tpreußi�c<heMaler

F. v. Kitobloch i�t�einenin Rußlanderhaltenen Wunden er-
legen. — Tödlicher Unfall. Der mit Reparaturarbeiten u

der Zell�toffabrikbe�chä�tigtieMei�terSturmann fiel �o

unglücli<h vom Gerü�t,vaß er jofjori tot Ivar. 2 OA

y. König8berg, 30, Septembe*x. sjührigesJubiläum,
Die Feier �einesBjährigen Jubiläums als Schahmei�terdes
Vereins für Pferdereunèen und Pferdeaus�iellungenin Preußen
konnte am MULARE E. eE N; ‘Aus Anla e�es Jubiläums wurden dem “Ge-
begehen ß

i
e vieMittags:eit er�chien eine Deputation in dec Wohnung deszubilar

A boe im Namen des Direktoriumszwei Hertvolle
filbergetriebene Ehrenge�chenkemit Widmung unter einer

vie Verdien�te des Jubilars würdigenden längeren An-
�prache.Die ge�amteKapelle des Grenadier-Regiments unter

Leitung ihres Dirigenten, Königl. Mu�ikdirektorBöttcher, er=

durc ein Ständchen. Jm Lau�edes
Tages- lief eine große Zahl von telegraphi�chenund �<{riftz

lichen Glückwün�chenen
:

Gerits�aal,
Ein Gzrichis8urteilüber den Ausvrue> „Boche“,Die

EN

Y

men

Gabriele Ba rel aus Rombachbei Met, die

unter der Anklage �tand,�ich Gefangenen genähert und

D eut�<e So IDaten DU r >< : die 2 63 ein un g
Boche s“ beleidigt zu haben. Die Angelegenheithat be-

reits Anfang Augu�tdas Gericht be�<ä�tigt. amals‘wurde
fe�tge�tellt,daß der Vater der Angellagten in Kombach ein

Bankge�chäftbetreibt und als Krankenpfleger nach“Berol
be�uchte,traf �ieeinen Gefangenentrans3port. Sie ließeinen

Betteldie es ein ru��i�cher_ Gefangener aufhob. eE
Po�tenbemerkie dies jedoch und nahm den Gefangenen den

Zettel wieder ab. Auf dem Zettel �tand:„Wi��enSie �con,
daz die „Boches“bei Arras eine Niederlage erlitten haben!
Daraufhin wurde gegen Fräulein Vartel die Anilage “

€x-

hoben. Jn der Verhandlung machten �ieund ihr Verteidiger
geltend, daß dex Ausdru> E n es ami den in

Frankreich alle Deut�ch�prechen*-damit würden in & <
LA �ieoderihr Vater deut�chfeindliczge�inntfeien, weni au< der Laterias Zeit RE ber des Klubs „Souvenixfrancais _ge-

we�en�ei. Da �ichdas Gericht niht über die Frage \<lü��ig
werden konnte, ob die Bezeichnung „Voches“ eine Beleîdi-

aung �ei, wurde die Sache vertagt Und be�chlo��en,Gutachter
über das Wort zu hören. Ju der erneuten Verhandlung he-

aßbura, daß der Ausdru> „Boches“ in der heutigen Zeit
E eiefiputBeige�chmackerhaltenhabe, daßer unve-

dingt als beleidigend anzu�ehen�ei: Das Gericht �telltefi<
auf den�elben Standpunkt und verurteilte Fräulein Bartel
wegen Beleidigung von Angehörigendes deut�chenHeeres
zu einer Gefängnis �trafe von fünf Monaten.

Ver�chiedenes.
== EineverhängnisvolleExplo�ion.Jn Mümliswilim

Kanton Solothurn (Schweiz) ereignete �icham Donnerstag.
�{<re>licheErplo�ion

». Sofort�iandenall e.
Fabrikräumein Flammen. Bis jevt�ind12 Tote
‘geborgen.Man vermutet, daßminde�tens10 Toteunter den

Trümmern liegen. 30 Per�onen�ind{werverlegt,
_— BVerbandêtagdes Verbandes mittlerer rg td

Ge�chäftsberichtefür die beiden verflo��enenGe�chäfts
fahre,10ie Der rr E für1916/17genehmigt.: Zuk
Stärkung des aus der Verband®ver�ammlungverbliebenen
Sriegsfür�orge�chaßes voi 183000 Mark wurde be-
�to��en,eine neue Sammlung unter den Mitgliedernzu ver-
an�talten,deren Ergebuis im we�entlichenverwendet werde

|} führt, daß man zu

_“Tbinbereits - eingetragenesRecht gemein�haftli<wird (vgl.

iter oder infolge des Krieges verftorbetermiitlecer Zo) 118
Telegraphenbeamten, zur Ausbildung ver�limmelterWitts

lerer Vo�t-und Telegraphenvecantien �üreinen neuen Beruf,
�owiezur Gewährung von Unter�tüßungen an mitilere Po�s :

und Telegraphenbeamte, die infolge Verwundung oder im
Felde ent�tandenerKrankheit zur Wiederher�tellungihrer Gea

�undheiteiner Kur bedürfen, 5m weiteren wirde ‘derVer
bandsvor�tandbeauftragt, dahin zu wirken, daß bei der Ein-.
�tellungvon Frauen in den Po�t- und Telegraphendien�tdie

|

Witwen von Angehörigender Po�t- und Telegraphenverwals
tung, auch �olchemit Findern/ im weite�tenUmfange berücz
�ichtigtwerden und daß bei ihrer Annahme von der ve�iehen-
ven Altersgrenze abge�chenwerde. Die vom Verband#voLra*
fiand beantragte Sti�tung von 80 000 Mark gur wi��en�cha�ts
lichen Bearbeitung von Beamtenfragen wurde ein�timmigan-

aenommen. Der Verhandsvor�tandwurde er�ucht,die Bea
�trebungenauf engeren Zu�ammen�chlußallér mittleren-Po�t«
beamten weiter zu fördern. Mit dem erneuten Gelübde,
durchzuhalten und an der Erringung eines zukunfis�ihernden
Friedens tatkräftig weiter mitzuarbeiten, wurde der PVer-

bandstag ge�<lo��en. e
— Der Kriegsans\Guß für warme Unterkleidung

(Berlin, Meichstag) beab�ihtigt am 22. Oftoberd. Js, dem

Geburtstag Ihrer Maje�tätder Kai�erin,wieder Lranspyorte
na< den Kriegs�haupläzen abzu�enden.Gaben �ind
daher �ehrwillfommen. |

;

i

_— Ein Wirbelfinrm verur�achteam Mittwoh abend in
Neuorleans (Vereinigte Staaten) größes Unheil. Zehn
Men�chen �ind tot, 150 verwundet. Der Material�chaden
beträgt über eine Million Dollar. Die Schi��eim Ha�en
blieben unbe�<hüädigt.

ct

—

Die

deut�che Lehrer�chaftim Kriege, Auf Grund dek
am 5 ta E aufge�telltenStati�tik über Kriegsteil E

nehmer aus der deut�chenLehrer�chaft,welcher das „ZähleE
ergebnis aus 3132 Vereinen zugrunde liegt, beträgtDIREAYTs4

famtzahl der eingezogenen Lehrer 54518, wovon auf Preußencgi

90 258 entfallen. Jn We�tpreußen, wovon den 103 Vereinen,
aus 27 Vereinen die Angaben fehlen, waren bis zu vorbe= ds

nanntem Termin 1085 Lehrer und 155 Zöglingeder 2e
bildungsan�talten Kriegsteilnehmer. Von“ihnen traten n
als Leutnant 8, als Feldw.-Lt. 1, als Offiz.-Stellv. Bei
Feldw. 8, als Vizefeldw. 29, als Unteroffizier 243, als Gefr.

51, als Gemeiner 773, als Läz.-Zn�p.27, als Jnt.-Verw.-Bea
amier 4 Lehrer. Befördert wurden zum Oberleutnant 1,Zuin

Leutnant 50, zum Feldiw.-Leutnant 12, zum Of�iz.-Stello.
92, zum Feldw. 15, zum Vize�eldw.-76, zum Unteroffizier
187, zum Laz.-Fn�p.177, zum Jut.-Verw.-Beamlen 6 Lehrer,

— Deut�cherKaviar. Ru��i�cherKaviar wird DUr<Die

Aricaaverdättni��ebei uns wohl allmählichziemlich fnapp A

werden, die Prei�e dafür �ind.jedenfalls {hon ge�tiegenund
werden allem An�chein na< no< weiter �teigen. Das lang

i

dem veut�chenKaviax natürli nur zugute Wain N :

wohl auch dazu führen, daß man die�enmehr [<även_ernt
als bisher. Jn einem Auf�aÿ,ven H. Steinert vor lurzom:

im „Vrometheus“über ru��i�chenund deut�chenKaviar Vera
öffentlichthat, heißt es, wenn un�ere Fi�cher bein Salzeæ

civas mehr Sorgfalt verwendeten, könnten �ierecht wohl
eine Ware. erzeugen, die der ru��i�chennur wenig nach�tünde.ES
Der Stör i�tin der Nord- und O�t�eezuHau�eud gedeiht 0

hier ausgezeihnet. Fm Herbft und Frühjahx �u<htev

ien
RE

deut�chen Flü��eauf, um in ihnen zu laichen. Am häu�ig�ten
bites i �eitalter Zeit in der Elbe und We ich �el, au te

in der Oder und Memel kommt er vor. Seit dem 14. Jahrs
hundert ver�tandman �ih im Ordensland, �päterenHerzogs
ium Preußen, auf die Her�tellungvon Kaviar. Heute lomnt
das Gebiet der Elbe für den Störfang wohl mehr in Bes

tracht als das der Oder, aber leider i�ter auh dort immer
mehr zurü>gegangen. Ju ganzen wixd deut�cherKaviar
jet jährlichin einer Menge von 6000-—7000 MLDATIENECra.
zeugt, no< a 10 Johnsrta ig tg ae R E z
Das 0. ermt ww:

i

urüctgesdas Doppelte, zuvielekleine,n e LeisEswegge�angen hat. Es wäre deshalb wohl zweämäßi&
E nan,8 nedeut�cheNaviarerzeugung in Zulun�tA
vermehren, den Störfang für zwei oder drei Jahre überhaup?
verbôte und dadurch eine Auffri�hung des Ve�tandesherbei-y
führte,

Maacrazre72YArnd

EDT

D

Briefka�ten.
xai

Hue

i rift werden niht Hoantwortet, Sebre
STE inehieMdatentenSauictmg|peigfügen:LE yûftBiYe4 LE EOE E “gue e FehE BVerauttoortung, E

:

MW, in BV. Steht- ein Ret mehreren zu, �oliegt ents
wedex eine Gemeini<gft nah BVruwÿteilen vor (88 741 ff.

B. G.-B.) oder eine Gemein�<af}tzur ge�amten Hand.
Die Grund�ägeder lezteren Rehtsgemein�hafthat das BV.
G.-B. auf das Ge�ell�ha�tsvermögen,das Ge�amtgut der.
ehelichen Gütergemein�<haftin ihren ver�<hievenenBez

�taltungen,das Gejamgu:
der fortge�eztenGütergemein�haft

�owieauf das Verhältnis der Miterben zur Anwendung
gebra<t. Bei einer Gemein�chaftna<h Bruchteilen kannjeder
Teilhaber über �einen Anteil an dem gemein�haftlihea
Gegen�tandeverfügen, in den Fällen der Gemein�chaftzux
ge�amtenHand ilt dagegen eine Verfügung über ven Anteil
an den einzelnen, ‘zu dem gemein�haftlihenVermögenge
hörenden Gegen�tänden

'

ausge�<lo��en.(88 719, TAT,1442, 18

1487, 2033 Ab�.2 B. G.-B.) Die�eVer�chiedenheitder Gez -

�taltung und die Be�timmungdes Grundbuches,über die -

dingliczen Rechtsverhältni��eeines Grund�tüs �ichereAus-
kunft zu erteilen, hat zu dex Vor�chriftdes

$
48 Grundb.-Ordn,

geführt, welche lautet: Soll ein Recht für, mehrere gemein-
\haftlih eingetragen werden, �o�olldie-Eintragungin dex
Iei�e. erfolgen, daß entweder die Anteile ber Berechtigtenin E

Bructeilên angegeben werden oder das für die Gemen.
E

maßgebendeKehtsverhältnis bezeihnet wird, Die Ein-
tragung ge�chiehtderart, daß das Verhältnisvorge�ezt und |

die Namen der gemein�<a�tlicBere<tigtennahge�eßtwerden
BB. fürdie iù allgemeiner Gütergemein�<ha�t(Errungena
\haftsgemein�caft,Fahrnisgemein�haft)lebenden Eheleute
namens . «+ - « .

, für die Miterben des

-

ver�torbenenX
namens N. N. Der $ 48 Grundb.-Ordn. gilt al�oauh, wenn
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Auf�<luß geben, ob die Hypothek, Jhnen und J
AaBtuGtaitezu�tehtoder 0b jie lt Sie und N] Z

gemein�<haftlißheEhefrau eingetragen i�t. Falls dieEins
tragung nah Bruchteilen �tatigefundenhat, i�tdie — entgel

liche bezw. unentgeltlihe — Übertragung Ihres Bruchleils
an’ der-Hypothek auf Ihre Ehefrau ohne deren Mitwirtung

. zulä��ig,dagegen können in demnEs _ daßdieEintragung
auf Gie und Ihre gütergemein�cha�tliheEhefraulautet, Weder
Siè allein no< unter Zu�timmungIhrer Frau über Ihren
Anteil an der zum Ge�amtgutgehörigenHypothekverfügen

rere.
PEN

iApotheker Nenmeier’s

Asth m A-cieaein
og

„(ohno
-Cigarilles Tavern hM210

“ Die Aerzte empfehlen|

fol zur Anderungder Notlagevon Hinterbliebenenge�alle-
Fg

D. R. G. M. No. 26182 u. 26614 Erbö’dich in GonAvcihkaz
Apotheker Neumeier, Frankturt am Maia

Ff
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eswähltworde den 97. Se tember 1915.e

KöniglidesMnmtsgericht,

EEE EEE EER n

Iu

un�er,
f

Geno�en�Gaft8regi�terift bei dem unter Nr. 7 dne
Vor�chußvereinzu

“mitUnbe�chränkter
:

i worden,
Culm�ee ¿um �tellvertret

Culm�ee, eingetragene Geno��en-|
Haftp�licht,

-

des zur Fahne einbekufenen VBautbeamten Max W olff |

Gulm�eei�tder Faeroe ort
Oskar Bertram |

enden O
e ufer|

6

olgenDes eingetragen: !

_ Ronkuvrsverfehren,4

In dem KonkursverfahrenÜber das Vermögen des Bauunter- |

ns Johann W
Sc<hlußre<nunes N En

“gegen das Schlußverzeihnis
“

tigenden Forderungenund

dec lerin auf
25. Oktober 1915, vormittags 91/2 Uhr,

voces‘dentKMuigfiwenAnutôgerichtehierjetb�t,BimmerR 41,
Tuchel,

!

vir25. September 1915.
‘Der Gerichts�chreiverdes Königlichen Amt3gerihts.

In dem Konkur9verfahrenüber den Nachlaß des am 12.E Sbeuar 1915 ‘in Graudenz ver�torbenen Staatsanrwalt�chaftsrats
Julius Liebe aus Foniß i�t zur Abuahme der Schlußce<hnung |
‘des Verwalters und zur Erhebungvon Einwendungen gegen das | R

Schlußverzeichnis der bei der ‘

Bexteilung
A

Forderungen der Schlyßtermin auf den 22,
mittags 10 RMas EN tie�timmt.

Koni

von ofort zu be�ezen.
as pen�ionsfäßige Dien�teinkontmender Stelle beträgt, vor-

_behaltlis,der Genehmigungdes Bezirksaus�chu��es

au3Jahren‘je400Mie.=

Grundgehalt .

2 Alterszulagen von 3°
4Wohnungsgeldau�chuß.

em�enden.

MoHrungen, den 28. September 1915.
IL. Gehlhar,

Stadtverordnetenvor�teßer.

“ Meliorations-oderTieibautecuiker“

militärfrei,mit Baupraxis, zur Hilfelei�tungbei den örtlichen und
_bäuslihen Arbeiten E das rei Swwiejenbauamt�ofort ge�ucht, Mel-

dungenmea Zeugni��eE Gehaltsforderungenenthalten, EWie�en auscher in Ragnit.�enbaumeei�ter_
Gahnwirt�chaftitt Dôle38Die1

vout 1. No-
"

Tenêrc Es Bsvember 191

verpahtet werden.

gungen Tönnen von dem Borx�tänd
„ Un�eres - Zeutralbureaus gegen
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‘in un�ecemVerwaltungsgehäude.“

Ver�önlicheVor�tellung der Be-
werber nur auf Er�uchen der

 Véêérwaltung ge�tattet. SAE_SJahrespa<t 850 ME.
WVromber -, den 27, Septbr. OIE,A
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Die Bedin- ?°

| Donn

ram in Tuchel i�tzur Abuahme dev

alters,zur Erhebung von Einwendungen
!

r bei der Vexrteilüing zu berüd�ich-
!

FieBe�chlu
"über die niht verwertbarenBermögen

der Gläubiger über die Er�tattungder Auslagen und die Ge-
währung einer O e

au die Mitglieder des Gläubigerausfchu��es

x vor dem Königlichen Umtsgerichte bier�elb�i,
$, den 25. September 1915.

Der Gerichts�<reiberdes Königlichen Amtsgerichts.

DufolgeAblebeus des biSherigenInhabers i�t"diehie�ige

Bürgermei�ter�telle
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zs 2000ME.
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Ul
AION

|

raufen ab ‘alleaStationen
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yalis GibtMalas
18 O. Nathanm, Noukölln,

i „Bahnstr.11.Mast.,nia eur
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�owie-

�uchtzu kaufen

JacobAlfgenugSöhne!
Marienburg Wpr.

DOiSekariotiel
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_BmnilPlatow,ELElbing.
5“800-1000Str. ge�undes14060

oonoderMEIZeDSErON\ MUE MO
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fies î

ßia��ungder Släubigexraitildte�owie zur Anhörung

ttober 1915, vor-

„8000 ME,
1200M!

. 600 ML

4800 Mk.

zu berüt�ichtigenden||

in Konitz:

mittags,

verkauft.

Händler werden

“

[4299

ue a
ave

Langga��e16.

(tba Schüßen�tr.1, 3.

54Ge�chäftpa�, jofoxtzu veep.
ZU Sts Graudenz,TEO:itraße1

I E /

ÿ Berdien�ve chaff,Sie �ich.EShi‘Bert 18 o | ¡EintütigerBouillonwürfel
HGSNiagPpulver.

Berl.!Sie fof, Projp. u. TEOffert. ko�tenl. [54
Hirschfeld,' Nabrnagemitielfbk,

b

|

Beriin 73,Heiuevsborfer�tr.28

Ge�uchtwird für größere Ei�en-.
Ba

|

Handlung älterer, erfahrener

Loga «& Co,
Thorn, fau

Kartoffelgroßhandlung. oh

recherSSNx,aA

Kartof}eln.
e LS;

et

tümerTrans, Tüchtig e |

“| S.Manasas,&!
| Kariofelervort,Dernburg�ir.28,

7 TeTelef.

nu<t. [24

Amt Wilhelm4766.

Größere Po�ten

Fullerkarioßelu|dere be�<kagn

“1“ Fullerariikel393

Angebote�eei_Verlade-

“ÉdaardSehbnbert,

ts YNovember gewandter

 |Vetkürfero I
|

Verkäuferin|
m

|

auver lä��igen“Talg!
M2 Abteilungge�usßkt.A oder �on�tigehierzu pa��endePer-

E zur Ueberwachung des
|Y@fertenneb�tVhoto- |

E e ubnes/ Y

"�ofort

Vertäufer
der au< im�tandei�t,einem grö-
ßeren Betriebe vorzu�tehen. Be-
vorzugt werden Leute, die wegen
Invalidität aus dem Heere3-

Eg entiafen, levasnoh drs

beitsfäßig find, Offerten neb�t
Gehalt2an�yr, Or ginalzeugi,
erbeteit. 1437L

a Mondry,Pen�e

für'die Lejnen- und |
Baumwollwaretn- #

Y graphie und Geßalts-
an�prüchenan 14405

|
LOGISSONE,À

Dk.Krone. Î

Materiali�t|.
| flotter.energi�cherVerkäufer,HEau< Kriegsinvalide,

ober �päter:

Stellung als

er�terBerlüu�er

dauernde
14330

> möglich�t

ZeugGeGas Ee <tr

mitBild ein�, verb,

dune bom / uglyKalinowski,

: 2 Schreibua�chine.

‘Periofurtn 1 NH

Zugela��enzum Berkauf i�tjedermann aus der Provinz We�t-
preußen, der den Kaufberehtigungs�cheinder Landwirt�chaftsïammer

be�itztoder dur<h cine Be�cheinigung�einerOrtsbehörde ua<hwei�t,daß
igm Pferde von der Militürbehörde ausgehoben worden.

zum Kauf uicht zugela��en.
Eine Stunde vor Beginu der an den einzeluen Orten fe�tge�etzten

Berficigernüg töunendie Vferde be�ichtigtwerden.

Landwiri�chaîls¡kammer—dien WeiLIOTs »

A

E. 1 EA ER | Ritas DILI PI E RL PARA P

SUEe PELAR ZN 4
tN M M SLI

Y

a) Buchhaller
PEL yoeinvalide, oder

+Vnhalerin|
zu möglich baldigem Eintritt
ge�u<t.Bedingung: Gründliche
Kenntni��ein Korre�pondenz und
doppelter Buchführung. Bevor-

i

juge�ind Bewerber. mit Er-
ahrungen in Stenvgraphie und

Briefl. Meld.
uit Zevgnisab�<hriften und Ge-
haltZangaben erbeten.

Julius Simon Nachf,
DbermüHle, Graudenz.

T1420

juna. Ma
und ein

@

CLebeling
für Kolonial»und De�tillation3-
Ge�chäft encros

�ofortvder ipätereintreten,
M. Dumont, Graudenz.

1 Lehrling
der poln. Sprache ungmof.
Konf, Vom Verkäufer erbitte |

Photographie u. Beuguiyab}@r,Jacob Neumann, Tuchel,
am Markt.

Subezum �ofortigen Antritt f

für mein Hotel ‘einen LEN

Oberkellner
Jetriebes, Houorax nach Ver-

einhaxung
Wax GeadhoreKonit We�tpr.

Suche von �ofortfür mein gzpi Konzertlokal einen jüngeren

KRellners
C. Giemalki, Biürger-NKafino,

Grauvbenz,Lange�tr.16.

_10bis15

Au�teiderür Brü>menanftrih

�telltein [4424

P. Marschler,
Grauden& i E28 FES

gi�cherP�erde.|
Gut entwitelte 2- bis Zjährîige Pferde aus Holland von bel-

gi�cherbezichungswei�eoldenburger Ab�tammungfowic

190 franzö�i�<-belgiiheFohlen
werden an nach�tehendenOrten und Terminen dur< uus verkauft:

in Brie�en (Luxuspferdemarkt): Montag, den 4,
|

ORKtober, mittags 12 Uhr, 42 belgi�cheund holländi�che
2- bis 8 jährigePferde,

Dienstag, den 5, Oktober, 12 Uhr Mags35 holländi�che2- bis 3 jährigePferde,
|

in Pr. Stargard:Mittwoch, den 6. Oktober, 12 Uhr
50 belgi�h-�ranzö�i�heFohlen,

in Graudenz (auf dem Platze der Weidenverwertungs-

geno��en�<aft):Donnerstag, den 7, Oktober,
12 Uhr mittags, 43 holländi�che2- bis 3 jährigePferde.

SämtlichePferde werden mei�tbietend ohue ‘jedeGarautie

:_Sbünee MEEFr. Brie

nn

detail können

Fürer meinTueh-
„Manufaktur

|

|

1
Myovewaren-Ge�chäftf. p. jof.

1ng. Kommisund

[4229

EET

O:

Junger —12563
Fri�eurgehilfe

wird von �ogleichoder �päterbei
hohem Gekbalt oe�u<t.
A. Vpding, Culm, Markt 20.

20 Z�qler
bei hoh.Alkord�äbenu, dauernder
Be

éttigungver �of. ‘ge�u<t.
Möbelfabr, Yartin Neugstadt,

Pr. Stargard. 112556

Viglergehil�en Qiers vou - �ofort

Pzernsge�u<t
ERAR,

» Pg en

DozniküeEUSRANNEbeiGnetbiie
Kv. Nen�iadr Wypr.,,�ut zum

R
Antritt

bt
tüchtigen

nipektorit
Üebereinkunft,

Suche �ofort 11887

JTuspektor
für Gut mit 1200 Morgen Aker.
ven der Ostoen, Wigmig,

Kr. Regenwalde f, Pom,
Gutsverwaltung Zu<ow, Vo�t

Gutsdorf Vowu,, jucht- per \ofort
einen jungen Maun als {4439

:

7 9 Keduunigs�ührer
Govern(ier.

“aveldagaenmit Gehalt3an-
�prüchenvet freier Station, aus-

[DLeBUS0E werdenerbet.

|

ia VTiiii
Landwirtschafisheamten

untôr Protektorat Sr, Majactatd. Kaiors
Borlin 39, Def�anuorStr. 16.|1886. /

1.1915 ME. 480188,Mitgliederer dnnengutempfobleneEE iran’Landwiwerd, nton3 nens ung
erwerd a�e |erworbene HagenUnt er�ticbungen
StallemrmitingtoideroltsÄoetunos

_

Das Direktorium.
'

ESS Hefonomierat:

1 Ÿ ortoleoREitteres,ju
(2u i

Y

ntider
u drciPferden ge�ucht.Leichte

Staat,f be Mewe

WSNeuhof b, MeweWypr. -

MLL
>

er unverh, TOMOSna

‘guter Hand

— e
Ra��enbote

verheiratet, mit
vfehlungen zum baldigen Antritt
bei angeme��enemLohn, freier
Wohnung und Heizung ge�ucht.
Hausreinigung i�tmit zu über-

nehmen. [4215
C. HB. PLE Som,

SELLSEEE.

i

BieE
zum �ofortigen&intritt für mein
Konzertlofal einen gewandten

Station und guten Nebvenver-
dien�t. Bevorzugt werden nur

E
die �<hougelernt haben.

C. emskiïi, Bürger-Kafino,*

Craudenuz, Lange�tr. 16.
_

Celuerlehiligverlangt von �ofort 4415
Haupvibahuhßofswirtf{<afr

Allen�tein Opr.
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m
APTA:NAL ARALct 177M

Y Prauon,MädchenA
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‘Suche
1

aeiveraDETTI

Verkäuferinnen
für die KFurz-, Weiß- und Woll-
ANN Ears zum �ofortigen
Eintritt re�p. Novembec cr.

Offerten mit SSER
Vild und Gehaltsan�prücheu an

KaufhausRud, Coniizer,
S<wes a. Wi

Suche zum is. 10.cr. eine evgl.

Kindergürineru1 M,
die \<on aie Exfolg unterrichtet
hat, mu�ikali�ch,fehr ruhig und
energi�>i�t,u, bis zum 10. Fahr
unterv, Tams‘Meld,m. Bild u.

Gehaltsan�pr.Näheres brieflidh
Frau H. Fliegner

Porath. Bachoftfsk p. Potrz000d
Ge�ucht

Offizterßhaushalt in Po�en

deulidesMüden
das gut kochen u. mögt. Glan
plätten kann. Meldungen as

Frau Major Na�edy,

_&_Ht, Go3dau b. Wre�chett-"_\
TGe�udtwird nah den ‘Feries
1 Kindergürinerin-

bei b heidenenMOLINELdie
befähii�ti�t,einen 8jr. Knaben
zu unrrichten und fich etwas
im Haunshalt betätigen E

/ Meldungenvder Boritell, ebi

 Gutode):Wiehler, V>rw ‘E
_b. Altfelde.

"Für mein
�ucheas möglich�tzum EeAut11 jungeMaue

oder einen e LAME
�una.
wel<he mit dopvelter Buchfüh-
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GransHari, Bu deu evei,
i�<of3burgPr.

Gebildetes junges Mädden a
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für meine Buch- ut.Papterhandla.von �ofortevtl, au �yät. ge�ucht.
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rung, Stenographie und Schveth«
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Wir haben in Warsechau eine Zweigniederlassungunter
der Firma

in Warschanum, Warecki-PlatzSeröffnet,

Die Au�gabeder Z C iededlins isf es, den Geldverkehr in
dem Gebiet Polens links der Weichsel zu regeln und für Handel,
Industrie und TLandwirtechaft den Zahlungsausgleich zwischen dem

Yorgenannten Gebiet und Deutschland zu erleichtern.
Wir beehren uns, dieses zur öffentlichen Kenninis zu bringen

und bitten, yon unseren Einrichtungenauégiebigen Gebrauch machen
zu wollen.

Pojen, den 29.

O0stbauk

e Unijorm
|

: (Allen�teinerDxag.),hohe Relt-
ftiefel, Gr.432—44, ein ÿ
und ein hellex Militärmautek

Für Einjähr., MaiteFigur Î 84,
Zu verkaufen.Offert. n. Nx,
an den Ge�elligen erbeten.

Strau, Stangen,

ndò zu haben.
_… Pagstewsl, Vädermüi TE

bet Marienwerder Wpr.

‘Rarciß-Zigareiten
|

von Yeni äctden 15 St&.
ov. Mund�tü ‘mit Spie, per 100

PäckchenM. 10,50 ad empf:
Franz Bertra

El�enau, Rof [4455
:

en E, nf
¿

YVolbilligesAngeb!
Ne�ipartie

altingbri
es

Deers p. 111 To. zu 900 F
t. Mk. 55.— räumung3h.C1bert Landwehr,

7 SAS = Minit 1909

SchôueWinterüp�eu Birnen
Str. 12 Mk. verkäuflich, [4477

Majorat Melno.

Gut erhaltene

Karlo�ielerniemaicine
auart Zimmermann, verkauft :E a tC A [4444

Schönjee, Kr. Brie�enWyr.

"56binbei hohenPréi�en
Ka��akäuferfürlk Iiler-

md (peiekardaftelnoltoin
und bitte um Offerten.

MaxStein Sehweiza, M,
Telephon2

Sorlierteu. un�orferle

„Autloeln
kauft bei vorheriger Ka��e

. Popa, Bromberg.
Tel. 858, T4458

E�aie
or-@

ge�unde 14461

Viecharto�iein_

taufe zu mäßigem©
ALIONAnge-

‘Hote unt. D. 6 861 an Haaseu-
stein & Voglsr AN RIOE:

“bergÏ. EL |

Vigano

warzer
|

P ahlholz,Baumpfähle

Y�<ewsti,Marienwerder,Alte
n Süben�tr.1 [441

Vies

September 1915.

R

‘Sucheeinen ge
neu 018 :

YICamo

“BSF ba
Ss

“thprei3werte
H eA TY wirt�<aftetnt,

gute zeitgemä
Niederungs-u.

�on�tige <äfts-1u. Audace:
garundü&e zu verkaufen.
Miran,Danzig, Langgarten 62,

Hommi��ions-Ge�chäft.

NiederunasgrundÄü>
4 km v. Marienwerder, 52 Mg.
be�terWeigzbd.inkl. 20 Mg. vor-

zügl. Wie), gute Gebd. (au<
Anithaus),volle Ernte u. JInv.,
weg. Todesfall gün�tig zu verkf.
b. 6—7000 M. . Anz. Fr. Kroos

SudeqrüßeresGul
N ' �ofort zu kaufen. Genaue Aue[12365gaven EKurt Sedelmayr,

Tag LanafuhrQoLenn

Deren
in LEE ZEEund Bahn-
�tationPru�t,Kx. Schwetz,i�t zum
1. Oktober 1915auf 6 Jahre
neu zu verpachten. Erforderl.
Vermögen 6—8000 M. Pah
jährlich 1600 M. Auskunftert.

Ü+t-

Supponin, Pot Goldfeld..

Jriseurgeschä�t
alte gute SIDEan verkehr3-
reiiter Straße v. Graudenz,
Schütßen�tr.1 a, mit kompl. Ein-
richtung �ogl.zu very. oder zu

verkfarfen. [4376
Frau Lange, CGraudveti,

Schüßen�tr. 1.

Viehverküufsea

Köntal. Domäne Za3kot�h
b, Hohenkir< Wpr.

hat abzugeben
*

[4466

180 weidefette
Lämmer

100Lüu�er�chweine
vom Weidegang mit 130 Mk. p.Ztr.

9 fette Kühe
Jfeite Bullen.

¡maschine

Lartoffolrode
benteb Cr mit 2 und 4 Scharen

empfehlt in erstklassigórAustührung

, Fabrik Iandwirtschaftlicher
Maschinen

E LimMCTMANN&
(0

(o, A.-G, TUallea. $,
Filiale unter eigener Firma in Schneidemükt, Rüsterallee.

©GTSLUTWOrKSLäukmikMotorbetrieb

der �taatl. Gutsverwalter ial]

[4464

für Handel und Gewerbe.

Ausführung

mit Stabfüh-
rung od.Schleu-

derscheibe

E

4/2jähr., IPP Aotter Gänger
verkauft weil überzählig[4478

Þp.Für�tenau Wpr., Kr. Graudenz

E E Es

Züng.TORTAS|
erfahren imGe�chäft,wün�chteine

lialezu übernehmen. Off. S8. W.
an d. O�terod.Ztg., O�terodeOyr. j

ürmetileKotonialadronsund

Delikate��enhandlung�uche i<
per bald oder �päter einen ehr-
lichen, tüchtigen, militärfreieun

Verkäufer
�ow.eine Verkäuferin.

4411 iride
u. poln, Sprache Bedin-

abj�<r.1
tation an

[4446

Off. mit genantGehaltsan�pr.fr.
ul S <olz, y

Ko�<hmin °reis�tadO,Tel. 5.

Für mein Kolonial-, Eiïen- 1

Schankge�chäft �ucheper �ogleich
einenjüugeren

jungenMann
kath., der yoln. Spracßzemä&tig
Zeugnisab�c.u.Gehaltsanf{y. eyb.

. Romorowsii,
Alt-eKi�chauPL.

Suche zum joforctig. Eintritt
für mein Manufaktur- u. Mode-

1
_füdit, bei dau. Stellung

iht. Verküäu�er
|

¿Ttücht.Verkäuferin.
Offerten mit Vild, Beu featSRE

14443Gehalt3an�prüchenal:

___ Carl Hinz,
Heiligenbeil, Markt9-3,

Suche �ürxmein Manuufattunr-
waren», Herren- u. Damens
Konfekltons-Geihätftver �o”
fort oder 1, Nevember cr.

einen tüchtigen,�elb�tändig.[4399

Berküu�er
bei hohem Gehalt. Off. m. Zeug-

|

nisab�cri�tenu. Gehaltsan�vr. an

« LL, Blaustein,
Stolp i. Pom.

ür mein Materialwaren- und

CtCUCIRE�uchezum bainPEIitt |

2 junge Leute.
Nur JUNYE2 Herren be-
lieben Offerte neb�t Zeugnis-
ab�chri�tenu. Gehalisan�prüchen

|

einzureicen.
T. Jagodzins ki,
Goßlershau�en.

in dowährter 2
tüchtigen

7

|

Großhandlung�ucheih zum

M

|

Kontorarbeiten und

pp�tute|

AE

Gut2verwaliung Vialoblott

|

W

wenn og mit der ganzen iV
4373

Y
R DhuleE Gianan

}
�uchtvom 10. Oktober

Suche Fe mein Koloniak-
warenge�<äftper -�oglei<oder

|

d

�päter einen tüchtigen

Vertäufer
DdEr [4441

Vertäuferin4s hohem Gehal
Rich. Mens, Mi�chkeWe�tpr.

Sue für �ofortod. 1. November
jungenMann.

Richard Teppentkhal,
Kolonialw., De�till, Shwiebus.

Für meine Kolonialwaren-

A

der nict în kürzerer Beit �eine

Eintritteinen

#)

|

militäri�<heEinberufung zu er-
Y

|

warten hat, oder der gänzl,milio
tärfrei i�t. Ken: E in leiht.

�<öneflotte
Hand�chri�terwün�cht. Schriftl.
Angebote mit Zeugnisab�chriften

|

und MSae DEAvp erbittet

Frifeurgehilfe
ge�uút. Woiwade,

Fri�eurge�chäft,Schlochau.

{jungenFri�eurgehi
:ien

ManRunde, RGMewe a.

1Scmeidemiller
Meldungen mit Lohnan�pr. aun

Guitav Wilke & Sohn,
i

Bauge�chäft,Dir �chau.

Suche von fofort-einen [4453

Konditorgehilfen
der in der cg mithilft, od. |

auh Välergehilfe der in der
Konditorei eingearb. i�t. Pam
WMWiincehlimskt, Dampibäderei
mit Motorbetrieb, Kaffee und.
Konditorei, Metwe. {4453

oder EES

Beizev
für Brennerei u. Tro>Xenaulage.

2 Müliergejellen
�tellt9 MBUCTAE�of.ein

Eunsimühle Sobb6Wwitz,
Kr. SELanWye.

(4417

Sina
�uchtbei 60 Mk. monatl. Gehalt

|

5

und eS Station
Dom. Hamuter,

Kr. Schlochau Wpr.

Hu �ofortwird [4463

Rechnungsführer
(au<

nungiEhreod.Recnungs�ührerin
ge�ucht. Zeugnis3ab�criftenund
‘Pehaltsan�prücheUn DE

7

Staatliche Gutsverwaltung

_Gory�<ewob. Blütenau,

Kreis_Mogilno.
—Eefadt‘von�ofortein

Rechnungsführer
ledig mit AIDIIYEE der

| Amtsvor�teher- und Statndes-
amtsvor�teher- Ge�chäfte über-

nimmt. [4436
Weise, PSomäne S<hönflick

b. Rheinsberg Wpr.

”

Au�ficvelungëgutBiskupit
bei Culm�ee �ucht¿um �ofortigen
Antritt oder zu Martini d. Js.
einen verheirateten {4406

But�cher.

für Vollgatter �oglei<_ge�ucht.|

Dom. Reib bei Stolp, Pom, | [für ein Luxu8-, Galanterie- und
u. !�u<tzu �ofori cinen er

Suche zum 1. 11. re�p.11. 11.
. J5. einen verheirateten

| Obermel®ter
mit Gehilfen ¿zu ca. 32 Kühen
und 40 Stück Jungvieh. Zeug-
ni��eu. SU SISI ern

genOeinzureichen an [44
Meyer zu Eissenmn

Navyole, Po�t Klein Trebis.
Gärtuner-Gehilfen.

Suche für meine Handelsgärt-
nerei einen tüchtigen, �elb�tändig
arbeitenden Gehilfen. {12572

Paul Weidemann,
& Ze Fe�tungs-Fernfpreh-Abtlg.,

Sraudenz.

Leutewirtitelle
in AUEBIEAbei i e

SuchezumDaldigtu“Antritt
1. gün�tigenBebittgtengeneinen :

Johann Klein, e
Willenberg LEL LSwi

E ZIT
GEB

i Frauen,Mädchen
Fräulein

aus der Kolonialwarenbran@he,
als Ka��iererinund Verkäuferin
tätig gewe�en, �u<ht pa��ende
Stelluiig. Off. u. Nr. 12557 an
den

Ge�erttigenENE :

OfensStollen(

Sucheperbaldevtl.L11
11.

ein

e LsKindern im Alter von
s 12 Jahren, die die Schulsabet mit beauf�ichtigenkann

u. ‘etwas Hausarbeit übernimmt.
Den Bewerbungen bitte Zengnis- |

ab�<riften und Gehaltsau�prüche
|

| beizufügen. [4480

|

9

Frau A. Meyer, Soldau Opr.

 Tichl,er�ieBerkäuferin
Ledertvaren-, Glas- u. Porzellan-

|

Ge�chäft�ofortoder 1. November
aetudt. , ünt. Nr. 4369

an den Ge�elligen erbeten.

SE vonfofoxt PE ltere

Divin,
BinWitwer, habe Wirticatvon
40 Mg., woo noch 2 \{ulpilihtige
Kinder vorhanden �iud. Gehalt
nah Uebereiuknuft. {4379

Ebuyardb Klo, Behau.
b. Dritichmiu, Kr. SchwekWpr.

rtrt ILE EIA ani baita er

mvEM

Gima

mAdE.

Für mein Tut-, Manufaktuc-, -,

da�eue e Eat �uche ver

ie Uichtige
Nov. n E

Vertäuferin
Bewerdberinuen belieben den Off.
Zeugnisbabicrifteu und Gehalts-
an�prüche bei freier Station und
Wohnung beizuTen.aA

Inh. nuns Blias,
Zinten OÖ�tyr.—_—_

Hinten O�t

egen Berändernng meinesieliaesFrl. �uche von �ofort
vder 16.

resunges, an�tändiges
Md as EAS

Stüße.
Bevorz.kl, Bef.- od. Kätnertochter.

Frau Helene Foth,
__ Großwe�tialenp.

Graudenz.
Graudenz.

LL

vauslehterför Tiäbrigen &uaben
E jährigesMädchengeincht. Ge:
bAltêaniprühe vnd Keugni2-

e u

tébel
f

E Ltctergut2be at

Wendriß, o� uw5 Bahu

Ev,Erzieherin®

Scharn hari Weil

Verkäuferin
Aetius für �.Konfitüren-

gimeE o ge�u<ht. Per-
Vor�tellung erwün�cht.Offertenuuter Nr. 4365 an deu

Ge�elligenerbeten.

{4410Suche

ein Mädchen
von �ofort,das au N Fann,

Pa�tews ki, Bäckermüßhle

__—

bets MarienwerderWPL.

Zuverlä��igesbe��eres [4459
Mädchen :

¿um 1, November ge�ucht.Meld.
mit Zeugni��enan Frau
Regierungsbaumei�terRei�el,
Brié�en Wvor.,, Schiller�tr.

Suche zu �ofort odec
e LNgewandtes

Stubeumüdden
das die Be�orgung der Wä�che

' mit übernimmt.
Frau Domänenpächier Mane > e,
Gr. Sehren hb. Dt. Eylau Wpr.

Einfache evgl.

Stiheod. Pirliu
für Gutz3haush. b. Familienan�<!l.
für E gela E
240 M. jöhri. Off.m. Zeugnis-
ab�<r.‘u.Nr. 4419 a. d. Gef. erb.

© 6

Y

für Sfenograpßie
Sdreißma�chinefude2
Stelung. a7
Peter Kanffmann Söhne,

__Pr. Paros E

für mittlereFOe nais, dige
gut melfen Tann, zu athge�u<t. Lohu 200 Mk. Meld. au

Frau M. Ax, Frey �tadt Wpr.
Ein junges, einfaches ¡4413

Mädchen
aut zwei kleinen Kindern 1.

im Hau�evon �ofort ge�ucht.
Frau Lehrer Schneider

Ninino b. Rit�chenwalde,Po�en
"Suche vom 11k. 11,

a N�auberes,ehrliches
?

Müden fr Ales
das etw. ohen Lann u. �c<oninte
Hau�eged. hat. Meld. m. Lohuang
U. Zeugnisab�<r.�iudzurichten an
Frau Buchdruc>tereibe�.Sophie
Fuhrich, Stra8burg Wpr.

Suche �ofortiein kTath.,be��eres

Mädchen
au zwei keinen Kindern. Mel-
dungen mit aerbittet

Frau Schlesïiger,

Hilf

Heinritau,NL:

èr.

BrauusbergOpr,i

Buchhalterin
für einfacheBU ge�udt,
teilwei�e im Ge�chäft H A
Polni�ch erforderlich, Stellung
angenehm u. lei<t, FJ. W. Poeta,

4 Materxialwar., Strasbura Wypr.
Ss von �ogleichordentliches

\Siubenmädh.
Gohaligan�pt.Vild, Zeugu. u.

4368 an den Ge�elgen erb,

‘mehrere tüchtige -

Berläuferiunen
dencuniSproce mädtig,Offect. mit Zeugnisab�riften,
Bild und eN RIGE 550

“Afreier Station ‘an

S. TOAS CE,
Manu�akturwaren,Koufekti
Schuhwaren, Mie�enburaVue4

26.

¿M

:

i

mes
per 15. 10. re�p.1. 1L_



UE

TT omsvollemIntere��ebegleitet.

i

vüi %s aider

| ‘guihr bekennen
/ a e t ven Ententemächten, indes. die dritte, ge-

‘anEinlatie
IE

FT und erfreulicherwei�e/:
Ff O�tfront die Zahl der

den nicht vermindert.
ich eine ent�chied

I Die

MNur die Wieverher�tellungder

Lands kann das �{twedi

wir

|} gedanke
|

im Verhältnise Satans

+ den, Der Weltkriegwurde der Bankerott der Gleichgewichts-

politik. Sie hat �ich

Und
zu

fühle

Drittes Blatt.

Graudenz,Sonnabend

TMer d
Ç

» Mock
nehmen alle Po�tanitalten und Landbriefträger Bee

itellungen auf den „Gelelligen- u

das IV. Pierteljahr oder
[Monat Oktober allein

: êntgegen,

Ge�chäfts�telledes „Ge�elligen“,

Ein �Gwedi�cherSaupfmannüber
AA den frieg.

Gebote der Neutralität, in deren niemals �chwan-
�trilterBefolgung Schweden ein Bei�pielachtens-
politi�cherReife bietet, önnen �elb�wer�tändlichnicht

Ausdru> per�önlicherSympathien und Antipathien un-

drücken. Und darum i�tdie Fe�t�tellungerfreulich, daß der

e eil des �chenVoltesaus politi�chenwieBety, den die Siege un�erer Heere einigeTuBE: BNintere��ante Äußerungen 9

BE edenes Er Lilieda: ehmen
1

IE di�che:GedantenübervenKrieg“betiteltenAuf-

__oGleich HE, GEALAeer und im Gegen�aÿzu

Völkern
�nd

vie Schweden keine leichter

kender,
werter
den

Tivägung ganz be�onders
t�chenSOGE und

regten Stimmun n, dagegen aber, ein Volk mit
tiefen, �tarkenGei E raus folgt, daß die �chwedi�che
Volksmeinungim

Laufe

des Krieges nicht hin und herge-
\<iwankt, �ondernfebitgeblieben i�t. Sie zeigt zwei ver-
‘�chiedeneR “ die jedo< in einex dritten verei-

nigen. Die eine �ympáthi�iertmit den Zentralmächten, und“Pelea ENEmei�ten Schweden; die Sympathie

in�ameRichtung, welche die An�chauungde3 ganzen
f weDTandes ‘reprä�entiert,fich um eine �tarkePartei-
nahme für die unterdrückten Völker dreht. Merlhwoürdiger-

en die gewaltigen Erfolge an der

nhänger derZentralmächte in Schwe=-
Im �{<wedi�chenCharakter liegt näm-

ene avian ZEN BE EE
t es geht, ein“ Nationalzug, der mit

dem

alte!tur jenenharten,ngen,Kampfgegendieernas i

man in Schwe HeerN E aneit
Erfolgwün�cht,beruht

m 4

der Zentralmä allgemein weiteren VSRN der Erkenntnisder engen Zu�ammengehörigkeitzunäch�tauf der (

Schwevensfender Stellung Mitteleuropas zu der aggre��i-
ven ru��i�chenWeltmacht. Je weiter die�enah Often zurük-
gedrängtwird, de�toge�icherteree

die Zukunft der mit-

teleuropäi�chenVölker. Die Tendenz der Politik Rußlands

zeigt �ichdem Schweden �odeutlich, daß er �iemerken muß.

ge�eblihenOrdnung Finn-
che Mißtrauen beruhigen. Aber,

dex Ueinen Nationen.
vor allem au �ein

man, England ift der FreundDaraantworten wir: „Schweden
A

eigenes Wort, nur �eltendem anderer.
E

“Aber Englands egoi�ti�he #09. „Gleich-
gewihtspoliti?k“ bemerkt der Verfa��er:„Der Grund-

der Politik Englands i�tdie Aufrechterhaltung des

_Gt 4 Sobald eine andere Macht

fie LES
1 inieereA, ESxrisliert fie, von die�erbriti�chen Politik eingekrei�tzu wer-

den. Dies Schi>k�alHat H Deut�chlandgetroffen. Eben-

�owenig,wie ein Kind etwas dafür! kann, das es wäch�t,tut

ein Volkdies, und vaher ift vie „Gleichgewichtspolitik“im

Grunde eine unmorali�cheAbgun�tpolitik,deren Träger ein

lebensfeindliches, egoi��hesMotiv i�t. Europas Schick�al

muß in Zukunft durch eine ganz andere Jdee ge�taltet1er-

A OSMA euti<hlands Aufgabe im en {reibt

eitedahl:Die hermani�chenVöler haben, dank vem Werke

Luthers und Gu�tavAdolfs, große Fort�chrittein der Ent-
fung gemacht und können gewiß eine Realpolitik,die in

vem Grunde aller Realität — der  Jdealität
— wurzelt,

bur<führen.Es gehört zu germani�cherBildung, zu wi��en

Streben abzielt . . .

wie die Men�chheitim Grunde be�chaffeni�t

en <on vor dem vierzi �ten
ra hesbeginnendenAlterns eiu, Lieiltons:

unlieb�amenKeibesfülle, E

orm einer amen Li ]
i D

rvulenz i�t die Einleitung für alle Gebrehen und Shwächen

ir icv lee Sie il dirsFolge der Verzögerung des Stoff-
ec<�elsund Blutumlaufés, und �tehtim Zu�ammenhangmit

WORbeumatismus, EA Zuckerkrankheit. Hämorrhoiden,
Ait ¡a und �päteroffener Füßen, Neigung zu Sclag�lü��en,

envet

0, Abnahme de {ts und Gehörs. SteifigkeitLaveraEE a

e iveellin all ihrem harten Kämpfen und

 YorpulenzmuiRrankbeit.
Die Krankheitendes reiferen Alters.
Pei denmei�tenMen�d

Dueirgend ein

| wollen, hat keinen Zwed,

herge�tellt �ind.

As I

: abzi

Die Jdoealität wird niht von den Ka-
nonen übertönt, �ondern i�taus dem eigenen Siegesliede
der deut�chenKanonen an der Oftfront herau3zuhören. Dort
wird ein Be�reiungskriegausgelämpft, ein Krieg zux Befreis
ung des germani�chenGei�tes�owohlwie dex unterdrückten

Völker,jener wohl 50 Millionen Men�chen,die Rußlands
we�ilicheGrenzgebiete bewohnen.“

Die �<warze Wolke am ru��i�<hen
Himmel,

Das ru��i�cheVoll glaubt niht mehr anu die immer
bla��erwerdenden Beruhigungsartikel der Regierung. Der

Strom der Flüchtlingeund die Gewalt der ungebrochenen
deut�chenOffen�ivehaben in der Bevölkerung eine immer

tiefergehendeDepre��ionhervorgerufen. Ein an�chauliches
Bild die�erdü�tergefärbten Stimmung im ru��i�chenReiche
entwir�t der Rußland - Berichter�batter dex „Times“,

Stephen Graham, in einer aus Moskau datierten
Schilderung: „Eine dunkle Wolke hängt über Rußland. Die

großenVerteidigungsfe�tungen,an die das Volk �elb�tnah
der RäumungWar�chauszuver�ichtlichglaubte, �ind in die

Hand des Feindes gefallen. Die Barrikaden und Wälle

Polens �inddurchbrochen, und das echt ru��i�cheLand liegt
nunmehr offen. Groß �ind darob Erregung und Schmerz
in den Herzen des Volles. Gebete und Op�er�indan der

Tagesoronung. Fn den Kränkenhäu�ern und Lazaretten, in
denen fo viele Tau�ende Verwundeter liegen, erwartet man

täglich mit äng�tlih ge�teigerter Ungeduld die Nachrichten
vom Krieas�<hauplaß.Fn den Straßen der Städte Und

Dóöxfer�ingendie neuen Rekruten wilde Lieder, während �ie
um die Gehäude mar�chieren,in denen die Kranken liegen.
Und in den Häu�ern �tarren die Verwundeten mit weils

geöffneten Augen, ge�pannt und voll �chwerer Gedauken.
Man �prichtvon 1812 undWon Napoleon und der Bewwaff-
nung des Volkes. Es ift Rußlands Los geworden, daß es

die Hauptla�tdex Leiden tragen muß. Die Berichte von den

ver�chiedenenFronten werden mit leiden�caftlichem Fnter-
e��egele�en,und in manchen Städten, wo die er�tenMorgen-
blätter bereits na< Mitternacht aus den Dru>tereien kommen,
bleibt das Publikum auf, und die Familienväter le�en mit

Lauter Stimme die Kriegstelegramme vor. Als ich jüng�t
aus vem Kauka�us na< Moskau rei�te,hörte ih während
der Fahrt die Kinder auf den Feldern f�c<hreiêènund rufen.
Schließlich begriff ih, daß �ie„Zeitung! Zeitung!“ riefen.
Die Rei�endenwarfen ‘ihre Zeitungen aus den Zugfen�tern,
und auf jeder Station wurden neue Blätter gekauft. Jn
den Dörfern, wo Zeitungen eine Seltenheit �ind,wird! jedes
bedru>te Stück Papier öffentlich verle�en.

i

|

Wie groß die Spannung und Erregung find, zeigt der
folgende Vorfall. Eines Abends, als ich în Moskau beim

Tee �aß,hörte ich laute Hurras und Freudenrufe, und als

ih zum Fen�ter ging, �ahih eine große Volksmenge, die

die ru��i�cheHymne �ang. Jh eilte auf die’ Straße. Hatten
die Franzo�en und Engländer ihre große Offen�iveHbe-

gonnen, oder hatten die ru��i�chenArmeen einen plöblichen

Sieg errungen? Nichts von alledem. „Die Dardanel-

len,“ hieß es, „vie Dardanellen �ind gefallen!“
Ein Schußmann, ein Po�tbote,ein Zeitungsverkäufer, über-

haupt jedermann ver�icherte,daß die Dardanellen gefallen
�eien. Selb�t einige große Blätter brachten die Alarm-

nachricht, die aus der allgemeinen Nervo�ität geboren war.

Unendlich groß war die Enttäu�chung am näch�tenTage, als

die Zeitungen die Unwahrheit dec Freuvenbot�chaftfe�t�tellen
mußten. Die fieberhafte Erregung, die überall fühlbar" ift,
fann nur dur< Gebete und Arbeit eingedämmt werden. - .

Die Nahrunasmittel �indbedeutend teurer ge=.-
worden; nicht, weil allgemeiner Mangel Herr�cht,�ondern
weil die Bahnen, die in Frieden3zeiten den Lebensmittel-

tran8port ver�ehen,von der Militärverwaltung in An�pruch
aenommen �ind. Zucker und Brot �indim Prei�e ge�tiegen.
Flei�chi�t�eltenergeworden, au< das Obít i�tüberall tener,
wohin es er�tdur<h Transport gebracht werden muß.

“

Der
Preis des Kaffees hat �ichverdoppelt. Die Fahrkarten der

Ei�enbahnen find um % Prozent teurer geworden. Ganz
be�onders�indnatürli< alle Fmportartikel im Prei�e ge-

�tiegen.Außeddem ift der Rubel gang beträchllih îimWerte

ge�unken.Gold i�tnicht im Verkehr zu �ehen. Die Erhal=-
tung der ungeheuren ru��i�chenArmeen ver�chlingtUn�um-

men, und man muß bedenken, daß die ru��i�cheRegierung
gleich zu Krieasbeginn eine ihrer be�tenEinnahmequellen

— den Alkoholverkauf — ausge�chaltethat: ; ¿ .°
e

(2. Oftober 1914.)

m Angriffauf Antwerpen fielen auh die Forts |
5 LN ee Königshooft und die zwi�henliegenden#
Ÿ Redouten. Jn den Zwi�chen�tellungenwurden 30 Ge�hüßeÿ

y ro O�ten�inddas 3. �ibiri�<eund Teile des 22. |
2 Armèekocps na< zweitägigem erbittertem Kampf bei F
Ï Augu�towo ge�chlagenworden. Über 2000unverwundete fi
4 Gefangene wurden gemk<ht.

A

|

Ver�Hiedenes.|
— veres Gebet für den Frieden im Nofenkranz-

E n eu E ervatore Romano“ veröffentlichtein
Schreiben des Pap�tes an den Direktox des Ewigen

7 währen.

La Mr 231
M C. -

? Oktober 1915,

] nehmende Ohnmachtder Gei�ter und die uur allzutief emp-
fundene Notwendigkeit, den ver�törten Nationen die Wohl-
tatezr des Friedens zurückzugeben,be�tätigen deutlich, daß
Gott will, vaß heute mehr als jemals inbrün�tigund unab-
lä��iggebetet werden �oll,um die göttliche Gnade zu be-
�chivören,der rächendenGerechtigkeitin ihrem verhängnis-
vollen Laufe endlich einen Still�tand barmherzig zu ge-

1.
Nach �o�chweremBlutvergießen,das den Bruders

haßnicht be�chwichtigt,�ondernno< genährt hat, beginnt
erwün�chtder Ro�enkranzmonat.Er i�tbe�timmtfür demü«
tige Gebete zur Mutter der Gnaden, der Friedenskönigin.
So i�tes un�erWun�ch,daß im Oktober in alle für das Gebet
des Rojenkranzes be�timmtenGottesdien�te ein be�on de-
res Gebet für den Frieden aufgenommen werde.
Mögen �omitalle Gläubigen beten und Tag und Nacht die
Arme zum Himmel erheben, um Vergebung, Bruderliebe und
Frieden herabzuflehen.

i

— Zun Tode verurteilter Raubmördver. Das Schwurs-
gericht Halle. a. S. verurteilte den 37jährigen, häufig vorbe-

�traften Arti�ten Friedrih Schaefer aus Köln na<h 14s

�tündiger Verhandlung wegen eines in Halle begangenen -

Raubmordes an der 55jährigen Ehefrau Prozzel zum Tode
und zum Verlu�tder bürgerlichen Ehrenrechte. Seine Ehe-
frau wurde wegen Hehlerei an dem geraubten Gute zu 6
Monaten Gefängnis verurteilt. Der Mörder war no<
am Tage der Tat mit �einerFrau, die den geraubten
Schmu anlegen mußte, ins Kino gegangen.

-— Wie belgi�cheGreuellegendven ent�tehen.Das „Fournal
de Genève“ bringt unter der Über�chri�t:„Ein fal�cher
Belgier“ folgende Notiz aus dem Kanton Wallis: Die Po-
lizei von Montreux hat einen Walli�eraus Bagnes (einem
Ort �üvö�tli<hvon Martigny) verha�tet,der fichfür einen in -

Malinee (Mecheln) von ven Deut�chenver�tümmelten Bel=
gier ausgab “und behauptete, �cine Frau und �eineKinder
jeien ihm entri��enund wahr�cheinlichfü�iliert worden; er

zeigte auch einen gefäl�chtenEmpfehlungsbrief des Kardinals
Mercier vor.

:

— Amerikas Krieg8lieferungen an un�ereFeinde. Nach
einer telegraphi�chenMeldung vom 26. September hat die
ö�terreichi�h-ungari�cheRegierung in ihrer leßten Antwort
auf die ameriltani�cheNote vom 16. Augu�tdie Frage des

Rechtes auf Handel mit Munition no<hmals
erörtert und �ichHaupt�ählih dagegen gewendet, „daß das

Wirt�chaftsleben der Vereinigten Staaten dur< Schaffung
neuer und Erweiterung be�tehenderBetriebe dem Zwede
der Erzeugung und Ausfuhr von Kriegsbedarf in weite�ten
Umfangedien�tbargemacht wird.“ Die�e Konzentration #o
vieler KFrä�teauf die Lieferung von Kriegsbedarf �eitat�äch-
lich eine wirk�ame Unter�tüßungun�erer Gegner und mit

dem Grundgedankender Neutralität niht vereinbar. Jm
Hinbli> auf die�enNotenaustau�chmögen hier einige Zahlen
angegeben werden, aus denen der Um�ang von Lie�erungs-
Aufträgenan amerikani�cheWerke allein in den lezten Wochew
er�ichllih i�t. Nach der „Neuyorker Handelszeitung“ vom
4. Septemher hat die Spadden Shipbuilding Co., Baltimor IN
1 875 000 Granaten zu liefern und die American Ste ZONE
Foundries Co. ging einen 50 Millionen-Kontrakt auf Spreng-
granaten ein. Die Smith Fron Foundry, Roxbury, Ma��,

önderteihre Werke in Munitionsfabriken um zwe>s Aus-
führung eines 20 Millionen-Auftrags auf Schrapnells und
Patronen und die New York Air Brake Co. konnte einen -

20 Millionen-Auftrag auf Sprenggranagten bei 25 NBrozent
Anzahlung buchen. Ferner �olldie Rumely Co. eine �chrbes
dveutende Granaten-Be�tellung von Ftalien erhalten haben
Bemerkenswert i�t,daß die American Hoi�t u. Deni> C2,
St. Paul, einen 15 Millionen-Auftrag auf Schrapnells wegen
Ungewißheitderfinanziellen Lage der Alli
terten �owié der Dauer des Krieges a h acrehn+t ha

— Der Prot. Verkäuferin: „Es tut mix leid, aber |
die�eArtikel haben dur<h den Krieg eîne bedeutende Preis-
�teigerungerfahren.“ — Parvenü: „Gott, wie heißt, brau"
ih e’ Kondolenz?“ (Fliegende Blätter.)

LTT TRE E TE A I CI URBIA n BA N LLR
:

_

— Was vexlangt das Vaterland von den deut�chenFrauen42

und Mädchen auf dem Lande? Mit aller Kraft hai �ichdas
deut�cheVolk gegen die Aushungerungspolitik Englands ge=- |

�temmt.Der Landwirt hat �einBe�tes getan und tut es no<,
um aus dem deut�chenBoden gute Ernten zu erzielen. Die
Landfrau hat die vaterländi�chePflicht, ihn nah be�ten
Kräften in der Gartentoirt�chaftzu unter�tützen.Fhr Garien *

foll nicht nur reiche Erträge für die eigene Familie liefern,
�onderndie Landfrau �ollnoch einen Über�chußfür das Allo
gemeinmwohl daraus ernten. Sie foll mit ihren Gartener-
zeugni��enno< den �tädti�chenMarkt be�chi>den.Um �ol<

reiche Erträge zu erzielen, muß die Landfrau �ichKenntni��e
auf dem Gebiet des Gartenbaues erringen und muß 4

Hilfsträfte in den heranwach�endenTöchtern erziehen. Auch OEA

ihr Geflügelhof �oll ‘gut be�tellt�ein,um troy ‘derFutter-
knappheit möglich�tgute Erträge zu bringen. Die wi<htige
vaterländi�cheAufgabe der Hausfrau i�tes, alle Erzeugni��e
der ländlichen Hauswirt�cha�tgut zu verwenden, nichts unt
kommen zu la��enund troy aller Spar�amkeitdie Familie
�ozu ernähren, daß die Erwach�enennichts an Arbeitskra�s
und Lei�tungsföhigkeitverlieren und die Kinder zu einem ges

funden Und �tartenGe�chlechtheran Um all diefen
Aufgaben ‘gere<t werden zu können, mü��endie Frauen un
Mädchen auf dem Lande auch tiefere Kenntni��e
biet der landwirt�chaftlihen Hauswirt�chaftbe

erfüllt eure Pflicht dem Vaterlandgegenüberauch
auf

E
jem Gebiet, ihr veut�chenLandwirte Und �chi>teure Tochter
in lanvwirt�chaftlicheHaushaltungs�hulen,wie un�ere de,
vinz �iein der Haushaltung8�chule der. Lands

SL ACES

auf dem Ge

�iven,darum
auf die-

Î es für Ftalien 1n Florenz. Das Schreiben �chließt:
DieTPoanere ex Ern�tder gegenwärtigenStunde, die zu-

oft
:

nd Jodkuren,ein�Gließlider Kuren mit

�ogenanntenDl Getngstees,die aus jodhaltigen Pflanzen (Fucus)

Wer Zeit und Mittel dazu hat, benußt mit Erfolggegen
ibigkeitBrunnenkuren. |

|

Ue kann do nicht das ganze Jahr in Kurorten zubringen.

Der Reaktol-Ver�andin Berlin hat aus denwixk�aur�ten
Be-

Ftandteilen von fünf der bewährte�ten Kurbrunnen Ta étten
herge�tellt,die man ¿derzeit ohne robe Vorbereitungen ein-

e

a

cung die Fettleibigkeitbekämpfen
DRE ( Lanpe Eriba eut ei Nerven�chwächen

die Folgen.
ÿ

/

Noch \{ädli

ußer-
nehmen fann, und die gegenüberallen anderen Furen außer

ordentlich billig�ind,da èhöch�tenseine Ausgade dnsE Lues
täglich verur�achen,is weniger, als was man in

äglich Trinkgeldgibt. e 6D

EES

u at
feine be�ondereDiät oder�ontigen 3wana,

ge�päterLeute
ko :

26 Derr |
|

? fe | au, wiednie imBerufoder in der Exboluyggeitóci,ME

wirtf<haftskammer in O�terbit,Kreis Brie�en,

STA
ORRET ES

ur�a®tkeine Durchfälle oder #0i�tigeUnannebmlichkeitenund,w
y

t ganz ausgezei<net. 1dîe

Beato
Le i�t,jie wirkt

g:

Î
die ihrer Stell}

ant vun onen, .

i

naci figéen dtUneüberra�chendenErfolg be�tätigenwür!
wenn ex niht tat�ächli<-vorhanden wäre, und �iekann meh:
Tau�end�olcherErfolgsbe�tätigungengu�wei�en.Gewichtsabnahmen
von 20 bis 380 Pfund �tudnichts Seltenes, und wohlgemerkt w
das erzielt ohne jede Beeinträchtigung des Woblb ndens, v

mehr macht �i<�on na kurzer Zeit ein deutli< wahrnehmba
Gefühl größerer körperlicherFri�che bemerklich, Ato. Kopf
<merzen und andere Begleiter�heinungender FKorpulenz
[OSE ft �hon, bevor eine größere Gewichtsabuahin
gé�telltwerden tonte, E

_

Wer ih unter Z
elguaÿmeauf die�eZeilen an den Ne

O. 83, Nr. 1elin SO.
85, Nr.

109,

wendet, eryäls

Reskto)neb�teiner für jeden KorpulentendeÁ16

09

janten Aufklärungs�chrirt ko�tet
man ein�a< auf einer Poftkarte mitt

g
aß may

Austgufsüberdie Feaktolkurhabeu acte.
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Oftpreußen,
asver�teigerungen

Po�en und Pommern.
Mitgeteilt von P. Thiel, Berlin W.

W.

30, Nachdru> verboten.

Name und Wohnortbezw. Grundbu A

Seo [C

Gre TO] De

Beliversdes
Grund�tückes5, lg

eba�tatnVatagecial�tationsE LEWE
:

rein-=

|

Nußgs=-Auseinander�eßung) Termin (ha) ertrag iert.

a j

‘ Po�en. j

aczmareï, Smogulsdor |

LLKacgmarelfeas+
:

f Exin E Okt,

1

14,VA e E 90

St. Liczbinsfki Ehel., Kotlow-
A

19

Frau BV. Pawlowska,Ple�cheu SAibbergN 2 16.927150,E 5
Ÿ.bid debés Bromberg

|

5. „y 0,315 4,68

|

2162

E Sutersti, Przybyslaw Hohen�alza

|

5.
„y 7,415

|}

23,40 18

A Hohenjalza s 5. 0,419

|

8,37

|

408O. Ra�ch,Kru�chwis 6 0,3236 9716M. Zywialowski,Strelno Strelno {5 0/284

|

4,68

|

‘310Ww, C. Michaelie, Samter Samter 4 AS 1798

E Adam,Neu-Dombrowo Woll�tein 15. „ 6,1782 42,93 60

E Holz,Schleu�enau Bromberg 6. y 0,526 3,96

|

1197

Á
Pa�tel, Naczyce Adelnau A 15,89 \[ca. 130] 180

. Zawadzki,Schildberg Swildberg

|

8. 0,1334 1095
D. Rogowski,Tannendorf

A Si 7,7841 9,51 E

(&, Ganste, Romansdorf Czarnikau D 7,628

|

ca. 50 60
$. Mikolajczak,Pient�chkowo Schroda O 0,093 310
B. Talkowski,Schwedenhöhe Bromberg

|

7. 0,3107

|

7,08

|

7096
Frau M. Budzynska, Czoszewa Wre�chen FEE 0,3585 1,63 45

»- Puczmerewicz u. Mtg., Go�tyn Go�tyn D Sn _

300

Y:“MaciaszekEhel., Radlow Di�trowo D 8,60 93,26 75
è. Jungfer, Lindenhain Schrimm GE 15,189 11,e 90

neS ‘fi, Mogilno Mogilno DS 0,954
°

275
w. F. Boraß, Rogalinek u. a. Pojeu E 2 Grund�tüte,LB.Szczerbinski,Wilda

4 O 2,8272 1 38,071 —

Frau A. Szerment A., Lubi�chewo Schmiegek M 2 Grund�tücke
Ww. H. Dye, Bromberg |

Bromberg |‘8. Mehrere Grund�tü>eFrau Þ. Vaszynska, Ko�chmin Ko�chmin GA 0,0203 | -— 795
G. v. Ki�chins?ki,Zondowa Schubin N Neuer Termin
LL.Kavpola, Belowitß Neutomichel

|

8.
„y 2 OSCH,Kornetßky, Belencin Li��a A 0,523 4,17 60

DJ. Charaputa Ehel,, Juliusthal Kempen i. P. 18. y 73 ca. 281 39

PBormern.
G. H. Luhde, Stargard Stargard 6. Oft Mehrere Grund
D. Weickelt, Demmin Demmin DEA A [ ca. 90 1089
E Schubect, Belgard Belgard AL . 2 Grund�tü>e
À. Rudni>, Bernsdorf Bütow R 5,9787 118,66 24
Ww. 9. Armgardt,Rabebuhr Ratebuhr 4.

„ 0,8265

|.

4,38

|

555
E. Schönfeld, Fanger Naugard M 24900 2 19 60
M. Wittenberg Eel,Sclabrendorf Ueckermünde

|

6. MehrereGeund�tücte
|

“O. Laude Ehel., Köslin Köslin M 1032À. Ziebell Ebel, Fernesfelde Wollin BS
J. Ga�t,Weitenhagen : Stolp 6 000 E 86($. Hamann, Zing�t Barth C 11,4725

|

66,—

undBullen#
h Telephon:Amt

Königs8bg.1297.

Bullen, KKübe u. Jungvieh, alles

EE id direkt aus den be�ten Zuchten Hollands — �olange
Einfuhr frei —

gu billig�ten HLIEs und zu AAdie

i oa franko jeder Bahn�tation.

Hugo Gutherz, Berlin W. 15,
Vieh-Jutport —

aA,__Karlo��eme
 Fudolf‘Sehimmelfennig,

Graudenz.

Mohrrüben, Futter-
und ZuWerrunReln

HoctragendeKühe
A

E und Slerken
belegteil,unbelegteSterken�owiePeideoc�en

zur Ma�t, in jedem Gewicht liefert frankoUeBahn�tation �ehrpreiswert [1877

S. Samnel, S<önfließ
bei KönigS3berg i. Pr.

DriginalHolländerZuchtviehA

Wir kaufen für große Militärlieferungen

Speisekariofieln
| zur Lieferung September, Oktober, November und erbitten i

| wir mngehende telephoni�he oder �hriftlide ete
A

| Ka��ezahlen wir auf Wun�chvorher. [1774
Ed. Jul. Bodenbeck,

Verlin-Charlottenburg.Teleph.: Steinplab13711/12.

Orig. O�tfr.

Zuhtvieh
namentli< Zuctbullen u, halb-
jährige Kälber liefert
D�tfrie e Biehausfuhr-

�tr
esland.Bous

nur mit Herdbuc<h�cheinen,

Export.

: Viohverkäufs

[1217

Norden

�owie Y Guanti und

Bete
5

tauft jedes Quantum und LRum Offerte
WW.Lauersdorf, os

Verkaufe billig einen guten

Federwagen
(Selb�tfahrer)�owieein \<önes

Ab�aß�ohlen.
Sucheguten, wenn auch alten

Tagdhund :

‘¿u raufen. [4198

|

|%
__ Fr, Sefzig, För�ter,

For�thausPlehnswalde
: bei Fronza Wpr.

“Einige 1000 Btr-

GroBlallehne

“fruchtbare

; Do

Friedriehewerth

Zuehlschweine-
Angebot

sowie inhalt- u. bilder- |

reichen Bericht über |:
die Priedrichswerther |:

Zncht des grossen |:
weissen Edelschweines |:

ERE trübreife, |:

s0. Wei-

degang) bitte einzuford.

n Âme

128 (Thüringen).
DomänenrzatEd, Meyer,
RL, Cia DAN

BL März1915.
(Bestellung.i
E E wiederholen,
dass Ihre Schweine bei

magerem Futter bes-
ser gedeihen als ge-
wöhnl. Landschweine
und ich deswegen bei

den teueren Futter-
reis. Ihre Schweine

TRvorne

Indu�trie-
“Gacofelu
in abzugeben. [4385|

Dom. Gr. Baalau |:
bei Nikolaiken We�tpr.

Gerply zeter19,

5 Ztr. \{<wer, verkauft
Dou,Saureor�beiBrie�en

|

Lern�precherNr. 17 u. 120,

60 er�ikla��ige

_FerLel
[3454

e�tpr.

a

|

verkauft

[und

Einige hodtragende,ES
_Milch-
Kühe

find abzugeben. [4386

Dom. Gr. Baalau
bei Nikolaiken Wypr..

18 gute O
Weide-
0ChSenSlVs10 Zentner{<hwer,e zu

verkaufen [4378

Herm.Krau�e,
___

Chri�tburg.

m5 felteDch�en
©

11—12 Ztr. \{<wer,

15 fetteBullen
8—9 Ztr. �{<wer,;

i

[4367

Wiehler,VYarwark
bei Altfelde.

Telephon Altielve33;

Hervorragende

Bullkälber
aus milhrei<er PECEMee
Herdbuchheecde �ind wieder ab-

¿ugeben. [516
Rittergut Met iban

bei Königsberg î. Pr.

Mehrere �ichere

PpotbekEen
von 3—20000 Mk. werden zu

at: e�uht.
is oN <t. Offerten unter

an den Ge�elligenerb.

A ZukaufongosuchtE

fie 0, Fuir-Kartolloln
jedes Quantum kauft E& Co., Berlin. Schönholzer�tr.7

WMeßzuhr
gebraut, aber gut erhalten, für |-

R zu taufen ge�.

Sl
unter Nr. 4157 an den Ge-

igen erbeten.
“BrauGe zur �ofortigen

�päteren Lieferung
ca» 60000 3tr. großfalende

Garto�eln
mit wenig StärkegeHalt
und erbitte Offerten mit

äußer�ter Preisforderung
Uu»Ein�endung einer Probe.

Le, Schweriner,
i

Sehneidemüll.

lichem Lehmlager, ca. 120 Morg.
| Land, an nur gut fundierten,

reellen Herrn �ofort zu ver-
raufen. Anfragen unt. Nr. 4375

| Große Po�ten

e Rartoffeln 228fauftFaskmulslki, Graudenz,
125291 Pr 16.

alle US
lo�eauh gepreßt, mögli<�t große
Po�ten, kauft dauernd zu höch�ten
Prei�en. Pre��enoder Dampyf-
häctfjelma�chinenwerden ge�tellt.
Offerten rect bald erbeten.

Bruno PreuschofŒŒ,
LanafuHr. [2544

kauft ie wie vor und erb.
ben. Offerte mit Preis. [2114

D mwulims Raphael , Vojen,
Telephon 2200,

alle Sorten
fauft in halbeu und ganzen

und bittet um Offerten. Große
Säcke zur Füllung werden zu-

ge�andt. [2545
Bruno Prenschof

:

Lang�uhr.

Un�forlierte

Kartoffeln
tunlich�t bemu�terte Angebote

Zucterfabrik Neu-Schönufee.
____ SGön�ee Wpr.

Mocoenpregogtrol
kauft jeden Po�tenund bittet
um Angebot 13706

AudelîSchimmal�ennig,
Graudenz.

Suche 400 Ztr. [12543

Indu�trie- oder

wie �elbigedas Feld liefert (ge-
fund), zur �ofortigen Lieferung.
Gefl, Offerten erbittet

“Müncheberg (Mart),

Einige Wagenladungen

WeiSSkoNl
E und erb.Offerten [4224

Oh. Steinborn,

Rie�enurg 20x.

„Witwer,
i. d.ö0er Va�to.

1. 3. verh, od. einzuHeiraten.
OF,u. Ne. 12552 a. d. Ge�ell. erb,

Einheiraten
ineine Landwirt�chaftod.Rentier-
grund�tüdwün�chtein ulterer

Landwirt mit bedeutendem Bar-
vermögen und jährl. Nebenein-
naÿmen von ca. 2000 Mk. Witw.
mit einem Kinde niht ausge�hl.
Streng reell nnd größte Ver-

fchwiegenheit. Offert. unt. Nr.
3171 an den Ge�elligen erb.

AUG C
38 Fahre alt,

Kaufm R., wün�{<tBe-

E adLE junger Dame

(evtl. Witwe) LS �päterer
5 Hei A

Diskretion EE, Gefl. niht
anonyme Zu�chr. u. Nr. 12555
an den Gejelligen erbeten.

4

Voschüftorerkänfs
Gb lA beab-

fihtige ich meine in der Nähe
Allen�teinsgelegene

Damp�ziegelei
mit co. 21/2 Millionen Produktion,
anerkannt be�tem, uner�{<öpf-

an denGe�elligen erbeten.

Sue Gut
3. fof. i fürchnel RSKäuferb. ger. Anz.bis 200
Gegend Bromberg,Schneidemüd,Po�en, Samter 2c. bevorz.,ev

auch anacbigendeKrei�e. [4363
F. Brü�ewis, Rea“Bromas Boie�tr.6

Bertretung
für ins Feld berufenen Chef als
�olchen im Hotel, Bahnhof,
Re�taurant, ähnlicheod. andere
Vertretung. Angeb. u. Nr.

12549 an den Ge�elligenerb.

Suche Stelle als i

Ge�paun-,Leutewirtod,Hofmann
von glei odeE Martini, bine

i601a militärfr.
2651 an den CE erbeten.

Ladungen ab allen Stationen |!

kauft größere Po�ten u. erbittet ||

3863 ||

Wohltmann -Kar!toffeln
||

SOM Mmermeyer, Gutsbe�., |f

Brennerei-
übrer s

1

ge�häftA �ofortoder�päter

SARS�uchtAES
; Cont,BromberCCli�aberhrnethit.41.

tersdorfbei Zülshagen, Pom.

werther Roggen

DicELopf -

u. darüber auf 1/4 ha,
100— 10009 kg

auf 1/4 ha u. darüber.

Fohanunisroggen
Zur Aus�aat als

Friedrichswerther

von kalten, �{weren,gs

ringen Tonböden reer,ge

Ureigene
È

Sriedrids
werther Winterger�te

Ureigener Friedrihs-

Ureigener Friedrihswerther

Ertrags�icherer U. MOSSer Wider-

�tandsfähiggegen Befall.
Erträge auf hie�ig.�<weren Böden 22 Zentner

Prei�e bei Abnahmevon:
18,50 ML. für 50 k&

1000— 5000 kg 18,00 ME.
5000—10000 kg 17,50Mf. für 50 kg
über 10000 kg 17, ‘00Mf. für 50 kg

Friedri<hswerther

Roggen- Weizen-Gemenge
(Gemengefkorn), Welzaus Friedri<s8werther
Koggen u. Siegerländer Weizen.
Böden �ehrempfehlenswert. Erträge auf hie�igen
hochgelegenen falten Tonböden über 22 Zentner

Prei�e bei tua Bn von:
100— 10009 kg 16,50 Mk. für

1000— 5000 kg 16,00 Mk.
5000—10000 ks 15,50 ME.
über 10000 kg 15,00 ML, für 50 ke

(Ticie villosa)

futter �egr geeignet, 50 kg

Juil
zur Herb�taus�aat.

auóverkauft
ansverkauft

- Weizen
Kurze Wachstumzeit.

if 60 LE ;

Für geringere

Cen
(annik

ür50 YE
ür 50 kg

mit Zollelwi>e
frübe�tes Grün-

37 ML.

der Abfertigung

_ (Thüringen).

OfensStellen
[4354EintiineverRut

Verkäufer
für meinen _De�tillation8-Anu3-
�hank,verb. mit Likör�tube perjofort od. �väter geiut.

Le Ii wriack owT
E Hovfenga�e80.

i, Gowerhs,industriei

Tunger
öri�eurgehilie

�ubt zum 15. Oktober od. 1. No-
vember Stellung. Antwort mit
Lohnangabe erbeten. [12553
Karl Kroll, Shneidemühl,

_NeuerME 1

EL Landwirtschaft
i

SüWe1.Oktober
;

hes tücht.À

uiverh.Znyektor
für größere «DUPutit etw.

Selb�tändigkeit. : Gehalt 900 M.

GutsverwaltungZuchow.
bei Callies i. Pom.

(Kriegs3vertreter) für Ernithof h.LC un
von �ofort [4156

Kra
Roko�chin

“e Sri LOOO
Verh.

—

Err paf jelb�ttät,,volui�<
�prechender [12541

Verwalter
fürca. 200 Mg. gr. Landwirt�chaft
im Kr. Strasburag für die Friegs-
dauer �of.aci. Ber�öul. Melo
bv. 5, 10 vorn. Bei 4. Lazarewicz,

Lieferung unt. Nachnahme. — Säcke zum Selb�t
fo�tenyreis, — Be�ondere Frachtermäßigung bei

SaatzuehiwirtSehalFriedrichgwerth122
Domänenrat Eduard Meyer.

Graudenz, Gartenfte. 21.

Lohrn8ELGION

Suchefürmein Kolonialw.-,
Delikate��en-und De�tillations-

ehriinge,
KL. Borus,e eS EESn 11

PEE
D

Maiden,es ju

A qumauie
“Gebildete;

od. zu Kinder

Jung. Mädchen (Be ibertoGt.)

RANE2e GueC 0
Wi a. u Was
Ta�ten cani: Nâb an
E, Strehlow, Ga�thofWol- |

(halbe Frat).

Be��.jung. Mädchen, anf. 20, eval,
d. etjv. nuh. 11, koch. f. u, �on�tiämtl
Arb, kennt, w. Stellung als Stüte
v. 15. 10. in be��.Haush., Evorh., evtl. b. ält. Ehe ‘paarod. ein

Dame.Ang.E.S.Zoppot,Süd�tr.4
Anf., vertr. i. Bucbf. Stenogr. n

Schreibma�chineiuht
Stellung

im Kontor von �ofort od,
�urteAngeb. u. Nr. 12550 a. d. Gef. erb |

Junges Mädchen,21 F., wün tvon gleich oder �päter 1s

Stèllunag.
Büfett auf eigene Reus und
Gáâ�tebedienen. Offerten unter:

Nr. 12542 an den Ge�elligenerb.

“

Sr. Fel, perf. in Küche und
Haus, �uchtStellung als

Wir�cha�lsfräulinin frauenlo�em Hausalt,
‘e Nr. 12544 an den Gef. R“

Aeltere Veamtento$te: Le,die
fich vox keiner Arbeit bue Y

telluna
haE SenHeurnod. UEoder finder ep. v. f�ogl.vd. �pät
Off. u. Nr. 12545A Ge�. erb.
“Ein ja.gebild,

Fräulein
au< Gewerbe�chule per�olv,,
wün�chtz. Oktober pa��ende
Stellung auf dem Lande, auh
im Haushal#e, ue Stüße der

ausfrau, Ea Tam und |

ehalï. Gefl: Anfragen u: Nr.

e den SL erbeten.

Tichi,Verküuferit
der polni�chenSprache mts�uchtv. �ofort 34A

Max Ro�enthal, ErinKolonialwaren,De�tillation.
Suche für mein Folonialwaren-

ejhä!tverb. mit

E 248ges, LUNS

halt3an�pr.und Photogr. erb,
Ge guie Ulrich,

__

Weißenhöhe a. O�tb.R Gis
Suche f. m. Haush, (5 Vec�.)�of
od, �pät.be��ereseval. Mädchen
für Alles mit guten Zeunt�i�en.

Frau Geheimrat Albinus,

E RETO Schiller�tr.7,

Suche für mein Manwaren-Ge�chäft

füdtigeVerkäuferin
der poln.E mächtig. Ve-
werbungen
ab�c<r.u.‘ebaltsanipr.bei freiex

t Bild, Zeugnis]

Art Cohn,
Li

Ezarnikau,AE

SieheUrbeitsmarkit
eus 2e DS

»

Ls zun
i

FOEEintritt.Off.m, de fi
i

a 0



4
Neldutans (Landwirt) �ut in

1

e Dir�chauoder Marienburg

|

|

Jagdzu paclen.
Angeb. unt. Nr. 12508an den

aN es
; Cildéificks-und

E

D CeEtisrerküufs4INEA

O ift unter gün�tigenBedingungen
8 aut verkaufen oder zu verpachten.

f

ZéglicheLei�tung ca. 12 Mille.
Off.u. Nr. 19510 an den Ge�elligen.

Uchtung?
Kaufe GSgf €

wo vorl. eine Anz. nicht erforderl,
Ut. Jährl Flgaluuawird gel.
Betriebskapita 54 Zahle für
Vermittelung 500 Mk. Provi�ion.Ausf. Angeb. u. Nr. 12506 a. d,

Cae erb en

E Pachiungen
Dasin meinemHau�ean dé

Haupt�traßegel. u. m. gut. Erf.
�eitca. 36 Jahren betriebene

uetreide-,Saaten-Pullor-
I, Dünsomitlel-(achat
i�tvom 1.“Det.d. IJ. anderioeitig
zu ‘vermieten. Speicherräume
Und

Sagen MN ép,
an

GA o SO m Per

DM Goßlershau�enWyr.Selef.43.

____ Wine Bäckerei
hz be�iehend aus Wohnhaus, Stall,

Scheune, i�tmit und ohne Acker
zum 1. Oktober zu vexpachten.
Um. Orte �elb�tbe inden�ichdrei
Schulen, 1 Bahnhof, ein großes
Damenpen�ionat. eee muß

4 deut�chu. polni�ch�prechen,�owie
__ Ebangeli�<h�ein. Im Umkrei�e
: von 7—10 Kilomtr. keine Bäckerei

vorhanden. Zu exfr. bei Frau
Faula Siegmund, Morr�hügt,
Kreis

O LL
Po�en.E!

| _Viohvorkäufs
A

EinPo�ten
eas

Schafe
__ �eht zum Verkauf bei i

Angrik, Bratuszew9o,
Po�t Dí. Brzozie.

Zweide�elle�wer.bayr,
|

O
_ 4leidhlereBuenli,

4 SElerken
alles\<hlahtreifes Vieh, verkauft |

Wabitz, Gutsbe i
bei RowablenbernKuben

|

Einen wach�amen,auf den

Mays dre��ierien | [434

Hund
31 kaufen ge�u<t. Offerten an
Dt, KFronec Stadt- und Laud-

MetR M Anon,
ETTI EN

OM
0 R EM A

i

i Ladenmit:
A | Bohn,be�te

Ka�erne,villibak�of.zu verm.
GE

o Brischlke, Zorn III,
_ Sqhul�txe.37 [4339

VYDanmga,

Brombeera,Scleininee 18.

Suche
3

zute x ae
i

ESS-l. NHW. Schülke
„Vetershageu per

:

Tiegeubof.
Jeden Po�ten

_ FKunkelrüben
)

raue
i

in Wagenkladungenab Stat.
des Verkäufers 1. erbittet \<nell�t,
billig�tesAngebot mix dieerzeit

4A

À

Volber &Co.Sraun�ducit.
A, Kaufe

gr

größerePo�ten [4535

Spei�e,Saal- und

„Sutterkartof�elnGe äuPreisme E LAA
N Johannilielel,¿artofelyroßdlg.

4 Y:Eptjekari�eln
un�ortierte“°°

“robribtartofelun
 DArahlpreß�iroy

1fantoBreslau kauft

Lallvaulsleinfabris/

4 [auf einem Gut. Offerten unter

Dame YufnadmedeiBrau|f

E
| von �ofortoder

�pâter
bei freier

Er�lkla��igerDekorateur
zum �ofortigenEintritt ge�u<zt.

TüGtige Kräfte, welche alle Artikel der
ge�amten Warenhaus-Branche in Stapel
und eleganten

an�prüchen,
einreichen.

S. Jontofsohn,Graudenz.

wollen ausführliche Meldungen mit Gehalt3-
Bild und ES

Genre dekorieren können,

�tellt, Sriftl, MeldungenJ|

Trudkerei„DerGe�ellige“,

für Akzidenz-und In�eraten�aß werden �ofort einge-
an die

Graudenz.|

D�tprenßi�chexrKaßa-Käufer
e ps+ vorab Taujend Stück

€
1

“Kiefern,Fihten-
od. Tannen-Pfähle
3—4 m lang, von 16 cm

q auf-
wärts. Off. frei Verliade RSunt. as tea

an eenains erb

D Arboitsmaarkt

N Gewerbe,industrio
|

:

Einälterer,erfahrener,�elb�t-
�tändigMivavicobrennes
der au< mitBreunen vou be��erem
Material gut Be�cheid weiß,
�u<t von glei< Stellung, anm

lieb�ten,wo Winterarbeit vor-

handen i�t. Gefl. Off. mit Lohn-
angabe u. Nr. 12499 an den Ge-

Telligen erbeten.

Suche Stellung
als Sattlerge�elle für GEOarbeit. 4350

| Eer SEE-EE

Aelt.rd%.9 TreteE.
tüdt., Fleiß.Landjvirt f. &

10. od.
Îp.,mögl.dauern. �elb�t.Stellg. a,

Beamter
auf mittl. od. größ. Gute. Ve�te

Feuan,a. langj. Stellungen vorh,
Gefl. Off. u. Nr. 12476 a. d. Ge�.erb.

; e ETes 17jährigeu
Soÿn Stelle als

2, Beamter
Nr. 4199 an den Ge�elligen erb.

I< �ucheeine Stelle als einf.
WWirtschaîtter

oder als Kut�cher, �owieeWirt�chaft zu be�orgen, da ih
alle Landwirt�chaftPEE, Dasgleich oder �päter,mit Frau od.

ohne Frau; bin Kavalleri�t gew.
A. GaioShowsKi,Hohen�iciy,125031 OpL.,O�terode

gielbenburgerite.120,

à TimerGer
Station ge�ucht.O Gehalt8=-

an�prüchenan Stans Graotz,
De�tillation, Bertin D. 17,
Frucht�tr, 83, 1827

Ein tüchtiger

Gehil�e
(Materiali�t) kann �ofort eintr.

v. Wreza, Bromberg,
Zigärren-u. Tabak-Großhandlg.

“

Für mein Manuf-- u. Konfekt.-

A
�uchei re�p.

:

l jungenMann
1fü,Verkäuferin,

[4294

Poln. Sprache erwiün�<t. Meld.at Gepalt8an�pr.bLSNim Hauje an [43

“E

boffmann, Pr. holland.
Vom 1. 10. oder 15. 10. d. Js,

�uchefür mein Kolonial-, Deli-
fatekwarxen- und

Schankge�chäfteinen [4279

jungenMaun
BVerkün�erin

od,Lehriröulein.
fue,eb Gehaltsan�prüchen

|

�ind zu richten an

N FVriskes Nachf,
Fleischer, Breslau 7,

;

dö�cheu�tr,50, Tel, 5586,
bh. Leo Bleske,
Sc<hloppeWyr.

Wir �uchenfüx un�er Kolonial-
waren- und Delikate��enge�häft
größerenUmfanges einen älteren
und einen jüngeren, militärfreien

Verkäufer
¿um baldigen Antritt bei nrGehalt. [4114

__

Gobrüderr Hückel,SE

eens :
: us

Viikerge�ell
für Roggenbäckerei bei Hohen
Lohn ge�uchtvon

DotepySenger, Bäkermei�ter,
Dir�chau, For�ter�traße18.

Eleveod,Clevin|z
zum baldigen Eintritt ge�ucht.
Ern�t S GNSel, Apothetenbe�.,

Bi� < ofs burg. 14297

Fri�eurgehilfe
�u<t Rudolt Stach,
StolþÞ i. Pom., Holzentor�tr.24.

Unverheir.,militärfx. tüchtiger

[ergefelle
vom 15. Oktober od. früher ge�u<t.
Per�önl. Vor�tellung erwün�<t.

SIEL Lohmann,
Vor�hloß Noggenhau�en,

(Kr. Graudenz).
ils

Mii!Müh!enwerk�ührer
für meine Weizenmühle.Bewerb.
muß tüchtig im Fach mit allen
Majchinen vertraut �ein. BVerx-

Eh bevorzuve VMiblenbe�iber,
radintA tra ERNL ANSYS

FÜr SFrEE

tüchtigerMüller
ge�uchtin gute, dauernde Stellung,
freie Station, Gehalt nah Ueber-
eink. Teilio. Inval, niht ausge\�{l,

Ko, Idemoister,
Mühleund Elektrizitätswerk,

Sullenß<hin (Fr. Karthaus).

Maurer3 e 70-—73 Bf. eElohn einge�tellt. 4286

Phi, Holzmann&Cla,
G. m. b. H,

._ Danzig.
Tüchtigezuverlä��ige

*\Siegel-u.Paypdeder
für �ofort ge�ucht. [1646
Graudeuzer DSS ad Secte:

Graudeus.
Ge�ucht für

|

�ofortoder zum |f

11. Novbr. ein tüchtiger

Stellmacher
Oberamtmann Langguth,
Domäne M artienf�ee Wpr.

. Danzig. [2858
Zu Martiniwirdein tücht.,,verh.

Stellmacher
u. Schmied

bei hohem Lohn ge�u<t. |
ard

Gut gertattung Rondfent
bei Mi�chkeWpr.

Tüchtigen

Ler
egen vemStundenlohn �utA E) mpfmahlmühle

A. SARA Neumark Wp.

2 DIOgeldeckergesellen�telltvon �ofortein

Kruausch
ART A ELETTO

hewskki

“MarieywerderWorSchäferei
29

LV Wirt�chaft.

_{

Holland, Ditpr.).

maza OEC
I

[4

Kriegóveréin
auf meine 300 Morgen große

Aeltere Herren, die

�elb�tmit Hand anlegen, wolleu
ji< mit Angabe des Gedalts meld,

Schwarz, Nagl. Jellen
b. Pehsken.

Suche von �ofort für ein Gut |G

= Ú

||

von 1300 Morgen einen

Beamten
|| der mögli<h�t�elb�tändig wirt-

�chaftenê. Gehalt 150 Mk. p. Mon.
Meldungen an Schwichtenberg,
Alt Doll�tädt (Kr. Preu (4

FEA ASCE R A5 m

|:

CageSiepptEr
R
R

RE

? Rechnungsführer
militärfrei, unverheiratet,
eventuell auf die Dauer,
yer bald oder zum 1. No-

vember d. F._ auf ein Gut

Meldag. mit CGehalts8anfpr. /erbittet die Prüfuugs-
}]

�telle für laudtv, Reh
uungswe�en in StolÞ i. 8
Vom, Bahunhof�tr, 16,

FE RS UCERO a 08 CRA TEESE

Suche von jofort tüchtigen E

Zur Da LEN 900 Morg.
groß. Gutes. Dauernde �elb�t.
Stellung. Off. m. Gehalts8an�pr.
und Zeugni��enerb. an [4338

Frau Podach, Felfenhof
bei Stradaunen, Kr. Ly.

Suche für �ofort einen 14337

Gehalt 50 Mark monatlich und
freie Station, ohne Wä�che.

Lambreeht, NOEbei Buchhol
Unverb. evgl. AA Zu-

verlu. häusl., wird f dauernde

A gesucht.(KeineKriegs

im Stolper Kreiïje ge�ucht.

Landmir!

Wiri�chailsbeauen.

OWm. mit uckerrübenbäu
s0Wwie Schweine-, Schaf-, Rind-

viehb- u. Pferdezucht vertraut
gein. Kurz. Lebensl., Abschr. d.
Zeugen. einsgenden. [3696

Fran Rittm. Eitbschmann,
Gut Neuenburg Westpr.

Kriegsvertretung.

Einf,Beamter
oder Laudiwirts�ohun, unter
Oberkeitung zur Beauf�ichtigung
derlaufenden landwirt�chaftlichen
Arbeiten �ofort ge�ucht. Gehalt
na< Uebereinkunft., Be�ondere
Anforderungen an Kenntni��en
und Lei�tungsfähigkeit werden
niht ge�tellt,au< Halbinvalide.
Keine �{riftl. Arbeiten.

Bsv. Gerlach-Par�o
Par�ow b. Naf�ow, o Pbslin.

u
von Martini einen

Fu�ina71 auf Deputat.
t, Be�iber,

GoßlershaujenWyr.
Suche von �ofort einen

guven,lä�igen, verheirateten [4356

Pierdeknedl
mit Sarees bei hoh. Lohn
und Deputat.

Jaenisch, Nenndorf
bei Graudenz.

Ein verheirateter

Wut�cher
ein E
In�tmann

und ein

Vierdekue<t
¿ut Martini d. Z3. ge�ucht.

obMüller,Gx. Sandau
Kuhmei�ter(|mit eigenen Leuten

für ca. 70 Stüd Großvieh,dar-
unter 30—40 Stüd Esvon vfort ae�ucht. [4159

ttterguut Niemezik
bei Wroblatwwken.

”

Gutsverwaltung Fronza b.
:

Bahnhof Schmentau �uchteinen
militärfreien, unverh. [4276

 Kul�her
zum baldigen Antritt.

Dom. Klecewo bei Mlecetwo
�uchtzu �oglei<hvder Martini
tüchtigen, fautionsfähigen

9hermelker
fa ungefähr 180 Stück Rindvieh,
tüchtigen, zuverlä��igen [4210

Wirl�cha�ler
oder be��erenHofmei�terbei
bohem Lohn und Deputat:

ligdZeugni��ebeizufligen.

Faus au�t.Hau�e,möchte auf gr. Gu

y

|

den Ge�elligen erbeten.

2- Berk
der polni�chenSprache mächtig, für mein Manufaktur-,
und Furzwaren-Ge�chäfty. �ofort
Gehaltsan�prüchebei fr. Station

ab�chri�tenan

FinenMelkert<Gt von �ofort1e BraïaubeiTiefenau ‘Bpr.

TeinEE
mit auh ohne Pa ab �ofort

für größ. Drainage und Wie�en- |

ÿ)

|

melioration ge�ucht. eld. an

EBussler, Da�hKowo
p. Webura. ee

SSCVon�ofort“wei[12462
Lehrlinge.

Otto Radtke, Fietiermetler,Graudenz, Nothöfer�tr. 7

Gürlnerlehrlinge
werden
Bedingungen einge�tellt. (Auch
ganz unbemittelte werden an-

geuommenn.) 4209
Gartenbaubetrieb

JFof, Dickau,
Völklingen-Saarbrücken

Rheinland.

Lebrlina
zum �ofortigen. Eintritt D
SFulinus Zacharias, LößenOp
Groß-De�tillation, Folonialwar.
engros Selters-

u.

Limonadenfbr.

u. Limonadenfbr.

Lehrling
DEEgleich oder �päterigGu�t. Lorenz, Dt. Eylau.

_Buchdruckerei

u.

Buchbinderei.

u. Buchbinderei.

[Felluerlehrliug
von f\ofort vder �päter �ucht
otel Kowalski, TEUtlsEylau,We�tpr. [39

Suchefüranote21jährige
Tochter, welche ihre Lehezeit in
der Wirt�chaft, bürgerlihen Küche
und Glanzplätten beendet, ge-
eignete

Stellung
aum 1. Oktober oder iterORObitte zu richten u. Nr.
an den Ge�elligen.

Suchezum1. od. 15.1 Stell.als

Stügte
am kiebîten in der Stadt. Off.Ae richt. an B. Wof�mann,Bep,Po�t Theuernib Oyr.

Stüge
die �ichim Kochen vcrvollk. mö@hte,

�ucht3. 15, Oft. eue Deas,
i. be��er.Hau�e.Ge�t:Offert. erb. an

WM.3pill, ThornWpr.,Park�tr.16a!.

“

Be�itzertohter
17 J. alt, möchte per 1. 10, auf
röß. Gut u. Leitung der Haus-

frrau gegen etwas Ta�chengeld d.

Wirt�chaft erlernen. Off. u.

Nr. 12525 an den Gefell. erbeten.

, Mädchen �uchtStell. alsin
Stüße “BE

i. be}. Hau�e, wo Tieih unter
Keit. d, Hau®ëfr. ‘im Kothenver-

vollkommuen kann. Etwas GeH.
u. Familienan�<{l.erwün�<{<t.Off.
u. Nr. 12529 an den Ge�ell. exv.

Junges Mädchen, 21 JZ. alt,te
dieVWiri�chaîterlernen.
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fort ge�ucht, Offerten mik BVild
und Bv Fae. erbeten ay
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in Konitz: HofaycihoLo!LY
wo nicht er-
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auch direkt portÆr.vom Chem. Bakteriol. Laboratorium 1 gehat abzu a T4219
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